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Vnittnng .
Im Monat März gingen bei der Parteikaffe folgende Bei¬

träge ein :
AMershof , Geburtstagsfeier b. Kahle 4, — M. Berlin , Bei

träge der Wahlkreise : l. Kr . ISi ) , — . 2. Kr . 100 , — . 3. Kreis

216,90 , darunter auf Listen 16,90 . 4. Kr . ( Südosten ) 700, —,
darunter gesammelt von den Arbeitern der Firma Liebe u. Buse
13 . SS. 6. Kr . ( Moabit ) 148,85 . — Berlin div . Beiträge : A. B.

50, —. P. S . 50 . —. Dr . L. 31. 20, —. Zwei von Frege ' sche
grüne Jungens aus Moabit 2, —. Ueberschuß der sechs Wahl
kreise , merkst Du was ? 46, —. Rechtsanwalt Freudenthal 20, —.
Rauckklub „ Kops Oben " 15, —. Lithographen , Steindrucker und

Berufsg . , Bortr . v. Z. 4, —. Rauchklub Elvira 3, —. Kontobuch -
arbeiter Kochstr . 4, —. Luther - Worms 20, —. Die rolhen Buch -
binde » aus der Reuen Grünstr . 5, — . Die rothen Dividenden .

schlucker von Löwe u. Co. . Uebersch . v. Kranz d. 13. März 35,15 .
Eutenberg 100, —. A. E. 6, —. S. C. W. 5, —. Gesammelt b.

Kiedurg , Dresdenerstr . 23 . 4, —. Ungenannt 0. 50. Psropfenverein
Wedding 3,50 . Bon unseremPsropsenwirth Hrn . CarlHelterhof 3, —.
Brasilien Sao Paulo , ein Ungetreuer 5, —. Bant - Wilhelmshaven ,
von einem katholischen Pastor 3, —. Barmbeck A. B. i. B.
Cholera 100, —. Barmen - Elberfeld , Stecher 3,36 . Bromberg , v.
roth anlaufenden katholischen Gesellenverein 8, —. Crimmitschau .
von den Genossen 200, —. Desgl . Br . G. gef . v. V. W. rolhe
Frauen Ralurheilmelhode 1. 80. Desgl . , für einen Vortrag im

Bilduugsverem von Tzsch . - Dresden 6, —. Desgl . , Dell . Ablh . d.

Bildungsver . , aesamm . b. B — s Geburtstag 2, —. Desgl .
Turner - Abtheilung des Bildungsvereins 2,20 . Desgl . ,
G. 11. rothe Frauen d. d. Kaffeevis . i. L. b. Toroth . 2,50 . Desgl .
Ueberschuß v. rothen Rest . Kons . Vers , am 18. 8. 1,17 . Desgl .
Ueberschuß vom Theater b. Nalurheilverein —. 60 . DeSgl . Vor -
turnerschaft Leiteishain 2, — . Salbe a. S. , A. - B. - V. 16, —. Char¬
lottenburg , gesanimelt auf einer rothen Kindtaufe v. Cl . Pens
3,40 . Tolau b. Greiz , d. d. Palhen b. Anten ' s rolher Kind -

taufe 3,40 . Dresden , rothe Lithographen und Stein -
drucker 5,80 . Desgl . von einigen Porzcllinern 5, —.
Elberfeld 400, —. Fürstenwalde 20, —. Glogau 10, —.
Gera 50, —. Gernsdorf , F. R. G. von einer r . Kindtaufe 1, —.
Hamburg , v. d. Arb . d. Tabakardeiter - Genossenschast Z. V. R.
u. Schäserslr . 100, —. Hannover 500, —. Hos 6, —. Halle a. S. ,
vom Ueberschuß d. 13. März - Feier 50 . —. Hamburg I , vom Bau
Freiknecht Wenden - u. Sachsenstr . 35, —. Desgl . vom nördlichen
Bclagerungsgcbiet 21, —. Jauer i. Schl . , durch A. Sp . 4, —.
5l> rlsruhe , trotz der Slichter ' schen Blosstrampelung die
Allen 6, —. Luckenwalde , die grünen Jungens aus
der Wilhelmstraße 30 . —. Langenbielau , von den Webern
aus dem Eule - gebirge 50, —. Langerseld , amerik . Auktion einer

Zigarre d. den Vertrauensmann G. B. 7,50 . L. , I . M. 300, —,
Mann im Mond 1000, —. Mannheim , von den Genossen 50, —.
Merseburg 30, —. Mylau , von den rothen Ziegelsteinen 8, —.
Desgl . von einem Genossen 1, —. Neustadt ( Herz . Cob ) , von
einer rolhen Kiudtause 2 . —. Desgl . , von den ulkliebenden
Brüdern 6,50 . Desgl . , von den Genossen 10, —. Nowaives ,
d. H. 10, —. Neudamm , amerikanische Auktion aus der
Frühpartie nach Kerstenbrügg 7,35 . Neustadt i. Schl . 1, —.
Pforzheim , Genossen im Thal 10, —. Ronsdors , darunter rothe
Gesellen am runden Tisch bei Kimpel 30, —. Steglitz , In , 30, —.
Stralau . Gesangverein Frohsinn 10 . —. Solingen 100 . — ( dar -
unter aus Höhscheid 35, —) . Sommerfeld , gesammelt i. Gesangv .
Säugerlust 2,30 . Schöneberg , Puher - Gymnasium Geburtstag am
18. März 3,40 . Wehlar , Märzseier 3,10 . Desgl . die alte Tante
1,50 . Zivicka », durch Sch . 100, —.

Berlin , den 7. April 1893 .

Für den Parteivorstand
A. G e r i s ch , Katzbachstr . 9, 1.
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Die Lmtfblchn eines Nihilisten .
Don S . Stepniak .

Autorisirte Uebersetzung .

Frei ins Deutsche übertragen von Bertha Braun .

„ Mein Troubadour " , sagte sie mit heiterem Lächeln ,

„ich bin neugierig , was nnsere Mitverschworenen sagen
würden , wenn sie wüßten , daß Andrej Kojuthow , der Ernste ,
Unbeugsame , Minnelicder anstimmt . "

„ Wenn sie klug sind , würden sie nur umsomehr Der -
trauen in mich setzen ", erwiderte Andrej schnell . „ Denn ich
würde alles thun und ertragen , um Deiner Liebe würdig
zu sein . Glaube mir , nur eine geborene Memme fürchtet , daß
rm Augenblicke der größten Gefahr die Liebe zu einer Frau
seine Liebe zum Volke schwächen könnte . Sie werden mich
bereit finden , wenn meine Stunde schlägt . Und Du wirst
mir gleich dem Tscherkesscnmädchen , welches ihren Geliebten

zum Kampfe ausrüstet , sagen :

„Liebster , sei kühn , wenn das Schicksal Dir naht . "

„ Ich werde versuchen, " sagte sie mit schwachem Lächeln ,
bewundernd in das kühne , heitere Antlitz blickend , welches
ihr zugewandt war .

Die JFmtdcrmenke
des Zentvumskkzurms .

Obschon die Gemeinschaft der konfessionellen Interessen
seit dem Aufhören des Kulturkampfes an Bindekraft ein -

gebüßt hat für die Mitglieder des Zentrums , wäre es doch
möglich , daß irgend welche Interessen anderer Art die ge -
sammte katholische Bevölkerung des Deutschen Reiches in
einen dauernden Interessengegensatz der ganzen übrigen
Bevölkerung entgegenstellten und somit dem heutigen
Zentrum als einer geschlossenen Partei eine neue Existenz
Grundlage gäbe . Eine solche Interessengemeinschaft
wirthschastlicher oder anderer Art fehlt aber den Katholiken
Deutschlands völlig .

Als im 16 . und 17 . Jahrhundert Deutschland sich kon -

fessionell spaltete , wurden nach dem abscheulichen Grund -

satze : Wer die Herrschaft im Lande ausübt , der bestimmt
die Landesreligion — die Unterthanen wie die Schafe in
die Konfessionsställe der hohen Obrigkeit hineingetrieben .
Rur in denjenigen Theilen Deutschlands , in welchen große
zusammenhängende Gebiete zu selbständigen Staaten ver -
bunden waren , im Norden , Osten und Südosten hat diese
konfessionelle Scheidung zur nahezu völligen geographischen San -

derung der Bevölkerung nach Glaubensbekenntnissen geführt .
Der Süden und Südwesten Deutschlands nimmt sich höchst
buntscheckig aus auf einer konfessionellen Karte . Aber selbst
die protestantische Einheitlichkeit des nordöstlichen Deutsch -
lands wurde durch die spätere Angliederung ehemals
polnischer Landestheile mit vorwiegend katholischer und der
Nationalität nach polnischer Bevölkerung wieder durch -
brachen , während andererseits die durchweg katholische Be -

völkcrung des heutigen cisleithanischen Oesterreichs bei der
staatlichen Neugestaltung Deutschlands im Jahre 1366

außerhalb der Reichsgrenzen blieb . Mit den heutigen
Grenzen der Einzelstaatcn decken sich die innerdeutschen
konfessionellen Grenzen indeß fast nirgends , da seit dem

Jahre 1648 bei den verschiedenen Grenzregulirungen
und Mediatisirungen die bnreaukratischen Landesregierungen
den Länder - und Völkerschacher yanz ohne Rücksicht auf
Standes - , Wirthschafls - oder Religionsgemeinschaft betrieben .

Während somit 36 Prozent aller Einwohner des Deutschen
Reiches Katholiken , 62 Va Prozent Protestanten sind , ist die

Bevölkerung ausschließlich oder doch nahezu ausschließlich
protestantisch nur im Königreich Sachsen und den nord -

deutschen Kleinstaaten mit Ausnahme Oldenburgs . Rein

katholisch ist kein einziger Staat . Bei den gemischt kon¬

fessionellen Staaten stellt sich das Verhältniß in der Reihen -
folge der relativen Stärke der katholischen Bevölkerung
folgendermaßen : Elsaß - Lothringen 77 Prozent , Bayern
71 Prozent , Baden 62 Prozent , Preußen 34 Prozent ,
Württemberg 30 Prozent , Hessen 29 Prozent und Olden¬

burg 22 Prozent Katholiken /
Fast alle diejenigen Reichstags - Wahlkreise , in welchen

die Katholiken die absolute Mehrheit bilden , war es der

Zentrilinspartei gelnngen für sich zu erobern . Dabei ist
allerdings zu berücksichtigen , daß die katholischen Pole »
Posens und Westpreußens und die Katholiken Elsaß - Loth -
ringens gesonderte Parteigruppen bilden . Bis aus 107 Sitze

Niemals hatte sie ihn so innig geliebt , nie war sie so
stolz gewesen , von einem solchen Manne geliebt zu werden .
Aber zugleich dämmerte wie ein Angstgefühl einer nahen
Gefahr in ihrem Geiste die Möglichkeit auf , ihn zu ver -
lieren , was sie sich bisher nie recht klar gemacht hatte .

Mit einem Ungestüm , der mit ihren Worten stark
tm Widerspruch stand , schlang sie ihre Hände um

seinen Nacken und preßte heftig das so furchtlose , der Ge -

fahren spottende Haupt an ihre Brust , welches ihr in diesem
Momente theurer als die ganze Welt .

Ein lauter Glockenton , dem zwei schwächere folgten ,
erfüllte mit seiner Dissonanz ihre ganze kleine Wohnung .

Es war eines Freundes Läuten . Doch stutzten beide
und blickten einander an .

Andrej erhob sich eilig und ging , die Thüre zu öffnen .
Tanja , die an ihrem Platze blieb , hörte zuerst Andrej ' s
freudigen Ausruf bei der Erkennung eines unerwarteten

Freundes . Auffallend rasch waren aber die freudigen Aus -

rufe verklungen . Sie hörte das gedämpfte schnelle Geflüster
mehrerer Stimnien , dann folgte eine verhängnißvolle Stille .

Andrej kehrte , gefolgt von Gregor und einem anderen

Manne , den sie nicht kannte , in ' s Zimmer zurück . Er

war bleich . Die beiden andern sahen traurig und sehr
ernst ans .

„ Was ist vorgefallen ? " fragte sie ängstlich , indem sie
sich erhob , um ihnen entgegen zu gehen .

„ Ein schreckliches Unglück " , sagte Andrej : „ Tina und

Wassilij sind nach einem heißen Kampfe verhaftet worden .
Beide werden in einigen Wochen sicherlich zum Tode ver -

von den 397 deS Reichstages hat sich seit der letzten Wahl
der Besitzstand der Zentrumspartei gesteigert .

Wenn man nun einmal bei der Betrachtung der
Zentrumswahlkreise von ihrer , wie oben erivähnt wurde ,
mehr zufälligen Staatszugehörigkeit absieht und sie auf ihre
wirthschaftlichen Grundlagen prüft , so zeigt sich, daß sie
den sämmtlichen Wirthschaftssystemen angehören , in welche
das Deutsche Reich geographisch sich gliedern läßt .

Von den eigentlichen Jndustricbezirken Deutschlands
fällt auf die katholischen Landestheile allerdings nur eine
verhältnißmäßig geringe Anzahl . Vornehmlich sind das
einige niederrheinische Bezirke wie Aachen , Essen , Gladbach ,
Düsseldorf , Köln , ferner Bochum in Westfalen . Und diese
katholischen Jndustriebezirke sind ebenso gut und mit den
nämlichen Mitteln für uns zu erobern , wie die pro- testanti -
scheu . Ebenso mannigfaltig wie im protestantischen sind
aber auch im katholischen Deutschland die landivirthschaft -
lichen Besitzverfassnngen gegliedert . Theilt man Deutschland
nach dem Voriviegen der Arten des landivirthschaftlichen
Betriebes in die drei Regionen des Großgrundbesitzes , des
mittleren Grundbesitzes und des kleineren Grundbesitzes , so
entfallen von den Reichstags - Wahlkreise » des Zentrums ans
die Region des Großgrundbesitzes die oberschlesischen Kreise,
etwa ein Dutzend , und die beiden ermeländischen Bezirke m
Ostpreußen ; auch die polnischen Wahlkreise Bosens und
Westpreußens gehören hierher . Mit Ausnahme einiger ober -
schlesischer Bezirke , in denen der starke Kohlengrubenbetrieb
aroßindustrielle Verhältnisse erzeugt hat , entsprechen die

Zustände dieser Bezirke genau denjenigen des übrigen
ostclbischen Preußens . Wie dort die schnapsbrcnnen -
den protestantischen Junker werden in den katholischen
Bezirken die katholischen Ochsengrafen und in Posen die

polnischen Schlachzitzen sammt einigen redegewandten
Kaplänen geivählt . Doch bieten gerade diese Gegenden —
wir kommen noch darauf zurück — der sozialistischen Pro -
paganda einen sehr günstigen Nährboden .

An den Gebieten des mittleren Grundbesitzes , wo die
großen Bauernhöfe dem landivirthschaftlichen System den
Stempel aufdrücken , nimmt das Zentrum in zwei weit
auseinander liegenden Landstrichen Theil ! in West -
falen und im Donaugebiet . Katholisch ist in West -
falen das ehemalige Gebiet der Bisrhümer Münster
und Paderborn , sowie das zum Erzbisthum Köln
gehörige Sauerland ( Arnsberg ) , das allerdings durch
die benachbarten Ruhr - Kohlcnbezirke stark industriell be¬
einflußt wird , aber noch immer als ein Ackerbaubezirt an -
zusehen ist . Außerhalb der gegenwärtigen Provinz West -
falen liegen diejenigen Theile - des Münsterlandes , welche
Hannover und Oldenburg angegliedert wurden : Windthorst ' s
alter Wahlkreis Meppen und Cloppenburg . Der Wahl -
kreis Osnabrück ist nicht rein katholisch , pflegt aber als
Kompromißkandidaten der Katholiken mit den protestanti -
scheu Welsen einen Welsen zu wählen .

Im Münsterlande hat , wie in anderen nieder -
sächsischen Landstrichen , die Agrarvcrfassung die Eigen -
heit der Einzelhöfe sich bewahrt . Geschlossene Dörfer
fehlen . Der Großbauer sitzt auf seinem Hof , um -
geben von einer kleinen �ahl von Heuerlingen , die nach
Vasallenart von ihm abhängig sind

'
und zu ihm stehen .

urtheilt werden . Annie Wulitsch ist bei dem Kampfe er -
schössen worden . "

Er warf sich auf einen Stuhl und fuhr sich mit der

Hand über die Stirn . Die beiden Gäste setzten sich auch
nieder . Der Fremde saß zufällig Tanja gegenüber , und
ihre Augen begegneten sich.

„ Watajko " sagte er , sich selbst vorstellend , da es die
anderen nicht thaten . „ Ich komme soeben von Dnbrawnik
mit der Nachricht , und einer besonderen Botschaft für Ihren
Gatten . "

„ Wann ging dies alles vor ? " fragte sie.
„ Vor drei Tagen " , antwortete Watajko , „die Polizei

wollte es geheim halten , es gelang ihr aber nicht . Morgen
wird es in den Zeitungen stehen . Die ganze Stadt ist davon
erfüllt . "

Mit leiser unterdrückter Stimme begann er die Ein -
zelnheiten des Unglücks zu erzähle ». Je weiter er in der
Erzählung sorlschritt , desto wärmer wurde er . Als er zu
der Erzähluilg des Gefechts kam , war er gauz entzückt . Es
war in Wirklichkeit eine schöne Heldenthat . In der Stille der
Nacht batre die Polizei versucht , in die Wohnung , welche Sina
und Wassilij inne hatten , einzudringen . Sie schraubten die
Angeln der Außcnthür los , um ungehört einzutreten und
jeden in seinem Bette zu überraschen . Ihre Absicht iväre
ibnen wahrscheinlich geglückt , doch saß zufällig Auuie
Wulitsch noch zu so später Stunde lesend in ihrem Zimmer .
Sie vernahm das verdächtige Geräusch und als sie die
Gendarmen die Thüren aus den Angeln heben sah , feuerte
sie ans sie, als diese es am wenigsten erwartete » . Sie



Wo dieses Verhältnis noch in patriarchalischer Weise be -
steht , ist dem Sozialismus nur schwer Bahn zu brechen ,
doch hat der Kapitalismus selbst in dieses konservative
Bollwerk schon Bresche geschossen . Dem Beispiel der ein -

gesprengten Adligen folgend , fängt auch der Bauer
schon an , sein Land mit Tagelöhnern zu bewirthschaften . Es
bildet sich allgemach der schroffere Gegensatz heraus zwischen
Besitz und Nichtbesitz , der zur Klassenscheidung und zum
Klassenkampf führt . Auch im Sauerland wiegt noch die
bäuerliche Wirthschaft vor , obgleich dort nicht die Einzel -
Hof- sondern die Dorfvcrfassung besteht , denn das Sauer -
land ist nicht ursprünglich niedersächsischer Boden . Da das
Land hier aber steiniger ist als im fruchtbaren Münster -
land , ist die Bevölkerung so ivie so ärmer und drängt des
Erwerbes halber nach den Industriezentren des Ruhr -
Kohlengebicles nach Bochum und Dortmund . So ist das
Sauerland im katholischen Westfalen verkältnißmäßig der

günstigste Boden sür die sozialistische Propaganda . Be -

zeichnend ist es , daß hier der Schauplatz war der Fusangel -
Revolte .

Achnlich « Wirthschaftsverhältnisse wie im ländlichen
Westfalen bestehen auch im Donaugebiet , das völlig katholisch
ist . Es sind das die bayerischen Regierungsbezirke Ober -

bayern , Nicderbayern , Oberpfalz und Schwaben , sowie der
Donaukreis im Königreich Württemberg . Ueberall herrscht
hier der großbäuerliche Wirthschaflsbetrieb vor , der in
den bayerischen Alpen ähnlich wie im ebenen Münster -
land zum Einzclhossyftem geführt hat . Auch diese
bayerischen und schwäbischen Bauern haben viel Unabhängig -
keilssinn , gepaart mit mißtrauischem Trotz . Zunächst
werden die Leute dort wie im Sauerland sich von der Be -

vormundung des Zentrums loszumachen und eine eigene
Politik im Sinne einer stark demokratischen katholischen
Volkspartei zu verfolgen suchen . Es ist aber schon viel

für uns gewonnen , wenn das geschieht und wenn die Bauern ,

wofür verschiedene Anzeichen vorliegen , die Sozialdemokratie
als Bundesgcnossin begrüßen anstatt sie mit Knüppeln

zu bekämpfen , wie die von den Pfaffen aufgehetzten Bauern
in vielen Orten des protestantischen Norddeutschland es ge -
than haben .

Die dritte , die kleinbäuerliche Wirthschaftsweise herrscht
vor im ganzen übrigen katholischen Deutschland , also in
der oberrheinischen Ebene , im bayerischen Nnterfranken
und in der Rheinprovinz . In diesen Gegenden hat die

von Alters her gepflogene und links vom Rhein durch den
Code Napoleon noch mehr geförderte gleiche Erbtheilung
zur völkigen Zersplitterung des Grundbesitzes geführt . Der
Kleinbauer fiihrt die nämliche armselige Existenz wie der

Kleinhandwerker . Um nicht zum besitzlosen Proletarier
zu werden , verkümmert er mit seiner Familie bei
der dürftigsten Nahrungsweise . Vorübergehend haben
die Kleinbauern geglaubt , daß auch ihnen wie den

Großgrundbesitzern , die agrarischen Schutzzölle Nutzen
bringen würden . Nach und nach aber dämmert ihnen die

Erkenntniß von der Fruchtlosigkeit solcher Hilfsmittel auf .
Wenn gerade diese Gebiete bisher dem Sozialismus un -

zugänglich gewesen sind , weil der Besitzdünkcl auch dem

armseligsten kleinbäuerlichen Hungerleider im Nacken steckt ,
so werden diese Kleinbauern , seien es Protestanten oder

Katholiken , durch die Noth lernen , daß sie verkümmern

müssen aus ihrem Besitzthum , trotz agrarischer Schutzzölle
und trotz des priesterlichen Segens . Ihnen gilt es zu zeigen ,
daß eine sozialistische Gesellschaftsordnung ihnen ein

menschenwürdigeres , freieres Dasein geivährleistet , auch
ohne den Scheinvortheil des Jndividualbesitzes am Grund
und Boden .

Volikifcho ItebeulMir .
Berlin , den 8. April .

Bundesräthliches . Die angekündigte Novelle zur
Gewerbe - Orduuna über den Hausirhandel wird nach
offiziöser Darstellung im Bundesrath nicht sobald zum Ab -

schluß kommen und dem Reichstag in dieser Session nicht
mehr zugehen . Ist nicht zu bedauern . —

Auf Befehl von oben . Einer zu Wolfstein
( Rheinpsalz ) abgehaltenen Versammlung , die der national -

trieb sie durch wiederholte Schüffe zur Treppe zurück und

hielt sie einige Minuten allein auf , bis sie eine Kugel , die

ihr den Kopf durchbohrte , zu Boden streckte . Sie starb , als

Wassilis zu ihrem Beistande herbeieilte .

. Was für eine Löwin dieses kleine Mädchen war . Und

welch ' schöner Tod ! " konnte sich Andrej nicht enthalten aus -

zurufen .
. Die beiden anderen, " fuhr Watajko fort , . machten

einen Versuch , sich mit ihren Revolvern einen Ausgang zu
erzwingen , es war aber unmöglich . Sie zogen sich daher
in die inneren Räume zurück und verbarrikadirten den Ein -

gang . Sie verbrannten alle kompromittirenden Dokumente
und hielten die Polizei eine halbe Stunde hin , bis sie alle

Patronen verschossen hatten , worauf sie sich ergaben . "
Watajko fügte hinzu , daß ihren Nachrichten zufolge

ihnen in einigen Wochen mit Boris zusammen der Prozeß
gemacht würde . Sina war an denselben Dingen wie Boris

betheiligt gewesen , und die Polizei war sehr froh , schließlich
auch sie in die Hand bekommen zu haben . Wassilis würde

wegen bewaffiielen Widerstands gegen die Staatsgewalt an -

geklagt werden . Es war kein Zweifel , daß sie alle drei zum
Tode verurtheilt würden .

„ Das darf aber nicht geschehen ! " rief Watajko leiden -

schaftlich aus . „ Wir werden sie mit Geivalt befreien ! "

Zn der Hitze der Erregung erhob er sich vom Sitze .
Er ging umher , blieb bald vor dem einen oder anderen

stehen und gcstiknlirte heftig ; er erzählte ihnen , daß die

Partei in Dubrawnik beschlossen habe , mit ihrer ganzen
Macht die Befreiung der Gefangenen zu versuchen . Die ge -

sammten Revolutionäre sympathisirten warm mit diesem

Plane . Von den jungen Leuten der gebildeten Klassen
und den Handwerkern der Stadt könnten in be -

liebiger Zahl Freiwillige eingereiht werden . Wenn das

Geheimniß des Unternehmens streng bewahrt würde , könnte

es glücken . Auf jeden Fall waren sie entschlossen , es zu
versuchen .

„ Wir haben beschloffen, " sagte er , sich an Andrej
wendend , „ daß zn solchem Unternehmen ein „ Atlaman " er -

nannt werden müsse , und wir haben einstimmig Dich ge -

wählt . Ich bin abgesandt worden . Dir alles zn erklären

und zu fragen , ob Du an der Sache theilnehmen willst . "
Attaman bedeutet Häuptling oder Führer . In der

liberale Reichstags - Abgeordnete Dr . Buhl dieser Tage
abhielt , verdanken wir eine Aufklärung über den

Bennigsen ' schen Kompromiß - Vorschlag in
Sachen der M i l i t ä r v o r l a g e. Herr von Bennigsen
ist danach mit seinem Vorschlag nicht aus vollständig
eigener Initiative hervorgetreten . Herr Buhl meinte , er
könne sich „ aus Gründen der Diskretion " nicht weiter

aussprechen , gerade diese Ergänzung der im ersten Satze
enthaltenen Ausklärung zwingt aber zu der Dermuthung ,
daß Herr von Bennigsen von sehr maßgebender Stelle zu
seinem Vorschlag „ angeregt " worden ist . Trotzdem ist der

Bennigsen ' sche Vorschlag erst dieser Tage von der „ Nord -
deutschen " in einem offiziösesten Artikel schnöde abgewiesen
worden . Für den Mannesmuth des nationalliberalen
Partei Häuptlings spricht diese Nachgiebigkeit gegen „ höhere "
Inspirationen mit erfrischender Deutlichkeit . —

Krieg im Frieden . Das WürzburgerMilitär -
g e r i ch t verurthcilte den Unteroffizier Mahr wegen
Soldaten Mißhandlung zu vicrmonatlichem
G e f ä n g n i ß und Degradation . Mahr mißhandelte die
Rekruten mit Ohrfeigen , Schlägen und Säbelstichen . — Im
Dorfe K l o d n i tz fand zwischen Soldaten der Garnison
Kosel und Dorfbewohnern eine furchtbare Schlägerei statt .
Erstere machten von den Seitengewehren Gebrauch , letztere
schlugen mit Wageurungen , Stangen und Latten drein . Es

sind acht bis zehn Soldaten , darunter zwei tödtlich , und
neun Zivilisten verwundet . Die Militärbehörde sowohl wie
die Zivilbehörde leiteten sofort die Untersuchung ein . —

Bauernfang . Im amtlichen Theile des

„ Gießener Anzeigers " , direkt hinter den Bekannt -

machungen des großhcrzoglichen Kreisamts Gießen , folgt
auch eine „ Bekanntmachung betreffend den Bund
der deutschen Landwirthe " seitens des Direktors
des Bezirksvereins Gießen , des großherzoglichen Regierungs -
raths Johl . Im amtlichen Stil wird in der „ Bekannt -
machung " „ zur öffentlichen Kenntniß ge -
bracht " , daß die General - Versammlung des landwirth -
fchafllichen Vereins von Oberhessen sich mit der Bewegung
einverstanden erklärt hat . Indem alsdann die Satzungen
des Bundes beigefügt sind , unter denen auch die bekannte

Verwahrung gegen Handelsverträge mit Rußland sich be -

findet , werden „die Landwirthe eingeladen , dem Bunde als

Mitglieder beizutreten " . —

Der „ reisende Engel " des preußischen Zentrums ,
Dr . Lieber , reist in Bayern herum , spricht gegen die

Militärvorlage , um dann in Berlin Kompromiß -
antrüge zu stellen . In Aschaffenburg erklärte Dr . Lieber ,
daß das Zentrum gegen die Militärvorlage stimmen werde ,
jede Deutelei sei absolut ausgeschlossen . Alle auftauchen -
den Nachrichten von einem Kompromiß oder Handels -
geschäfl seien falsch und gehörten in das Reich der Fabeln .
Nun hat aber Dr . Lieber gerade in letzter Zeit , schreibt
Dr . Sigl im „ Bayerischen Vaterland " , so fabelhaste D—inge
gemacht , die das G e g e n t h e i l von dem , was Dr . Lieber

heute sagt , für morgen nicht ausgeschloffen sein lassen .
Wie aus Berlin verlautet , wird „ das Gcgentheil " immer

wahrscheinlicher , wenn auch Lieber selbst nicht mitthut . —

Fnsangcl . Zuerst erklärt die ultramontane Fraktion ,
niemals könne Fusangel ihr augehören , bekämpft ihn und

unterliegt . Tann wird die „ Verständigungs " - Schalmei ge -
blasen . Plötzlich brutalisirt das Zentrum den Erwählten
der Sauerländer , indem es ihn außer Brot wirft . Fusangel
gründet ein anderes Blatt . Und nun meldet wieder das

katholische „ Zentral - Volksblatt " , es werde zwischen den

Zentrumssraklionen und Fusangel in nächster Woche in
Berlin ein Ausgleich erfolgen , so daß Fusangel alsbald in
die Fraktion aufgenommen werde . Im Zentrumsthurm
scheint es drunter und drüber zu gehen , und offenbar ist
Kopflosigkeit Trumpf . Fusangel , der mit B aare

trotz alledem sich versöhnt hat , wird , daran zweifeln wir

nicht , auch jetzt noch mit den Ultramontanen seinen Frieden
machen . Ein edles Brüderpaar , das Zentrum und Herr
Fusangel ! —

Tcutschfreistnnig - Komproiniftliches oder Kartell
über Kartell . Am 6. April hat in Frankfurt a . M.

Regel werden revolutionäre Unternehmungen noch demokra¬

tischen Prinzipien geregelt ; jede Einzelheit von Wichtigkeit
wird von allen , die an der Sache theilnehmen , vorher er -
örtcrt und festgesetzt . Aber bei Unternehmungen , die einen

militärischen Charakter tragen , und besonders schnelles und

energisches Handeln erfordern , wird die Leitung oft einem

Manne , dem „ Attaman " anvertraut , dem die andern dann

unbedingten Gehorsam schulden .
Andrej erhob das Haupt und blickte den Ueberbringer

eines Vorschlages von so weittragender Bedeutung an .

„ Habt Ihr Eure Wahl gut erwogen ? " fragte er . Ich
bin noch nie Attaman bei einem früheren Unternehmen ge -
wesen und dies wird ein besonders ernstes werden . "

„ Wir könnten uns keinen besseren Mann wünschen, "
sagte Watajko warm .

Er setzte die Gründe auseinander , die sie zu Andrej ' s
Ernennung bestimmt hatten . ' . Alle Mitglieder ihrer Gruppe
kannten ihn persönlich und halten volles Vertrauen zu ihm .
Ueberdies war er bei den Masscil der Revolutionäre der

Stadt , soweit sie ihn auch nur dem Namen nach kannten ,
sehr populär , und es war sicher , daß sie ihm besser als
einem anderen gehorchen würden .

„ So mag es denn sein, " sagte Andrej ; ich bin in einer

solchen Sache bereit , mich in jeder Eigenschaft nützlich zu
machen .

„ Das sagte ich ihnen — das sagte ich ihnen ! " wieder -

holte Watajko , Andrej mehrmals die Hand schüttelnd .
„ Wir meinen alle, " fügte er hinzu , daß Du nicht sofort

nach Dubrawnik kommen brauchst . Wenn die Polizei davon
Wind bekommt , wird sie auf it ?rer Hut sein . Tu thätcst
besser , bis di ! Zeit heranrückt hier zu bleiben . Wir wer -
den in steter Verbindiing bleiben und Dich über alles zu
Rathe ziehen .

So wurde Andrej wiederum seiner ruhigen Thätigkeit
und seinem glücklichen ercignißlosen Leben entriffen , um in
den stärksten Wirbel des revolutionären Sturmes geschleudert
zu werden .

Er stattete Dnbraivnik einen kurzen Besuch ab , nur
um das Terrain zu prüfen .

Hier erfuhr er , daß Botscharow , auf den er bei der
kommenden Affäre gerechnet hatte , und die Geschwister
Duboröw vor einigen Tagen verhaftet worden waren .

die Generalversammlung deS deutschsreisinniaen
Wahlvereins des ersten nassauischen
Wahlkreises stattgefunden . Wie die „ Frank -
furter Zeitung " berichtet , machte Bürgermeister
Schneider - Maffenheim aus die Fortschritte des „ Bundes
der Landwirthe " aufmerksam , der auch in Betracht zu
ziehen sei . Dr . Geiger hingegen ist der Meinung , daß
diese Partei bei den kleinbäuerlichen Verhältnissen im

Wahlkreise keine Bedeutung habe und die ganze Kraft
gegen die Sozialdemokraten mobil zu machen
wäre , und regt den Gedanken an , „ ob man nicht ohne
Preisgabe irgend eines Grundsatzes des Parteiprogramms
mit dem Zentrum in Fühlung treten sollte , daß dieses
schon bei dem ersten Wahlgang für den freisinnigen Kandi -
baten seine Stimme abgebe . Seinen Andeutungen zufolge
scheint Redner hierüber schon genauer informirtzu
sein . Ter Vorschlag wird zurückgewiesen " . Mit

dieser akademischen Ablehnung ist noch gar nichts gethan .
Bei der Wahl kann das ultramontan - deutschfreisinnige
Bündniß trotzdem in Kraft lreren : denn die Sozialdemo -
kratie eint die im Kapital einigen feindlichen Brüder . —

Berufung in Strafsachen . Wie man in offiziösen
Blättern liest , ist der im preußischen Justizministerium aus -

gearbeitete Gesetzentwurf , betreffend die W i e d e r e i n -

sührung der Berufung gegen die Urtheile
der Strafkammern , so weit fertig gestellt , daß dessen
Einbringung beim Bundesralh als Antrag der preußischen
Regierung alsbald erfolgen könnte . Da aber die Tagung
des Reichstags schon weit vorgeschritten und noch mit um -

fassendem Arbeitsstoff belastet sei, so werde dieser Gesetz -
entwurf aller Voraussicht nach erst im kommenden Herbst
an den BundeSrath gelangen . Bis dahin werde es wohl
auch gelingen , die Vorlage wegen gesetzlicher Ent -

schädigung unschuldig Verurtheilter fertig -
zustellen . Natürlich sind die lex H e i n z e , die
M i l i t ä r v o r t a g e u. f. w. viel ersprießlicher und dring -
licher , als die Sicherung des Rechtsschutzes . —

Das war noch eine glückliche Zeit für unsere
neuesten Landöleute , die Helgoländer , als sie noch nicht
zum großen Reiche der Gottesfurcht und frommen Sitte
mit seinem vielen Militär gehörten . Früher herrschte , so
schreibt das „ Echo " , unter dem urwüchsigen Jnselvolk
Ruhe und Frieden , seitdem aber dort die deutsche Herr -
schakt begonnen hat und der Bureaukralismus und die
Soldaten sich breit machten , hörte man mehrfach von

Exzessen , die daselbst vorgekommen sind . Erst im Jahre 1891

fand ein Zusammenstoß von Insulanern mit Soldaten statt ,
ivobei letztere die Urheber gewesen sein sollen . Unserem Ge -

nassen S t a d t h a g e n , der damals anwesend war uüd

Frieden stiften wollte , gelang dies nicht . Jetzt hört man
wieder von einem Exzeß . Fünf Helgoländer Fischer , heißt es ,

ollen sich deS Aufruhrs und der Gewaltthätigkeit gegen
dort stationirte Artilleristen schuldig gemacht haben und sind
deshalb in Untersuchung gezogen . Sie werden sich vor dem
Altonaer Schwurgericht zu verantworten haben . Er -

fahrungsgemäß ändert sich der Charakter des Volkes , wenn
es unter eine Regierung gelangt , die in anderer Weise ihre
Herrschaft geltend macht , als die frühere , und so ist es auch
nicht zu verwundern , daß jetzt der Charakter der Helgo -
länder sich geändert hat , daß aus den ruhigen , friedticbcn -
den Menschen jetzt zu EMssen geneigte geworden sind . Die

ihnen ungewohnte Bnreaukratie und die militärische
Schneidigkeit , welche sie früher nicht kannten , mögen ihnen
außerordentlich zuwider sein und da sind solche Exzesse er -

klärlich . Bemerken wollen wir noch , daß vor kurzer Zeit
vom Altonaer Landgericht eine Helgoländer Frau wegen
Majestätsbeleidigung mit einer Gefängnißstrafe belegt wurde .
Mit solchem Vorgehen gegen die Helgoländer , deren schöne
Insel man jetzt in eine Festung umwandelt , wird man die -

selben nicht zu deutschen Patrioten erziehen . —

Dem Verdienste seine Krone . Der frühere Polizei -
rath Zacher , jetzt ständiges Mitglied des Reichs -
Versicherungsamtes , ist G e h e i m r a t h geworden . Neben
dem K r i e t e r '

schen Machwerk zeichnet sich bekanntlich
die Zacher ' sche Tendenzschrift : „ Die rothe Internationale " ,
durch ihre einsichtslose Oberflächlichkeit und polizistische

Dies war sehr unangenehm . Zuerst schrieb er ihrer
Verhaftung nicht viel Wichtigkeit zu ; er dachte , daß sie
nach kurzer Zeit freigelassen werden würden . Aber bald

nach seiner Ankunft besuchte ihn Warja Weunowna . Sie

hatte ihren gewöhnlichen Besuch im Gefängniß gemacht und
hatte dort etwas erfahren , was ihr Thränen des
Kummers und der Entrüstung entlockte . Mironow , den

Andrej und Wassilij mit den Geschwistern Dnborow
beim Picknick getroffen hatten , war vor drei Monaten
verhaftet worden . Gleich von Anfang an hatte er die
weiße Fahne gehißt . Um sich selbjt ans der Schlinge zu
ziehen , hatte der Lump alles , was er wußte , oder auch nur
vermuthete , eingestanden und so eine ganze Menge Leute ins
Verderben gebracht . Infolge seiner Enthüllungen waren

Botscharow und Duborows verhaftet worden . Er hatte
unter anderem von jenem unglückseligen Picknick im W. clde

gesprochen , wobei er die Namen aller Anivcscndcn erwähnte .
So unbedeutend dieser Umstand auch war , so ergab sich doch
hieraus , daß die Duborows und Botscharow mit den
aktiven Verschworenen , wie Andrej und Wassilij , bekannt
waren . Sie sollten alle mit Boris , Sina und Wassilij
vor Gericht gebracht werden , was ihnen nichts Gutes in

Aussicht stellte .
Im Uebrigen empfing Andrej einen ziemlich günstigen

Eindruck . Was die geplante Befreiung betraf , lagen die

Dinge in Dubrawnik viel besser , als er erwartet hatte .
Das beste Kampsmalerial war bei der Hand , und er hatte
einen glänzenden Fcldzngsplan entworfen . Die Aussichten
auf Erfolg waren sehr groß , und wie glorreich würde ein

solcher Erfolg sein . Sein Kanipstrieb erwachte . An Er -

fahren dachte er nicht , und im Grunde seines Herzens glaubte
er nicht an sie.

Hochgemuth und glücklich kehrte er zu Tanja zurück .
Die Tage des Friedens waren aber dahin . Sie begriff voll -

koiunien , daß Andrej recht daran that , zu gehen , — daß es

ganz unmöglich war , daß ihr Andrej bei solchen Ge -

legeuheitcn zurückbleiben sollte . Aber das war ein

schwacher Trost . Er verscheuchte nicht ihre Furcht und Angst
um ihn .

( Fortsetzung folgt . )



Gehässigkeit vor allen anderen Pamphleten der überreichen
Sozialijten - Scheltliteratur aus . —

In Sachen Kurtz erklärt die Regierung durch den
Mund ihres Leib - Pindter , gegen „die Ausweisung an sich,
obwohl sie unter den obwaltenden Umständen als ein will -
kürlicher Akt " erscheinen müßte , sei seitens der deutschen
Behörden kein Einspruch erhoben worden . Dagegen sei der
Botschafter in Paris beauftragt worden , „ernstliche Be -
schwerde darüber zu führen , daß dem p. Kurtz nach seiner
Verhaftung durch Zurückhaltung jener Briese die Möglich -
keil entzogen worden war . die Hilfe seiner vaterländischen
Vertretung zum Zwecke des Nachweises seiner Unschuld an -
zurufen " . Der französische Minister der auswärtigen An -

gelegenhelten habe nunmehr dem Grafen Münster mitgetheilt ,
die eingeleitete Untersuchung habe ergeben , daß sich die be -
theiligten Behörden einen sehr bedauerlichen Mißgriff haben zu
schulden kommen lassen . Der Verdacht der Spionage habe auf
kleinlichen Angaben beruht . Nachdem sich dieser Verdacht als

unbegründet erwiesen , sei die Ausweisung des Herrn Kurtz
nicht gerechtfertigt , auch das Aufhalten der Briefe durchaus
ungehörig gewesen . Der Minister habe dem kaiserlichen
Bolschafter zugesagt , daß der Wiederkehr solcher Vorgänge
werde vorgebeugt werden , und überdies den Grafen Münster
erni ächtigt , den Herrn Kurtz wissen zu lassen , daß es ihm
freistehe , ungehindert nach Frankreich zurückzukehren . Es
wäre nur zu wünschen , daß die Rcichsregierung auch
bei Andern als Leihstallbesitzcrssöhnen stets so thatkräftig
Vorgriffe . Für die von der französischen Polizei gepiesackten
deutschen Arbeiter , über deren Leiden wir ihrer Zeit be -

richtet , ist nichts geschehen . Beiläufig ! Die Hunderte
von Ausweisungen deutscher Staatsbürger aus deutschen
Orten unter dem Soziali st engesetz waren natürlich
„ unter den obwaltenden Umständen " kein „ Willkür -
l i ch e r A k t —

Zur Richtigstellung . Unsere Erörterung über

Theodor Barth benutzt die „ V o l t s » Z e i t u n g "
in ihrer Weise . Sie sucht den Anschein zu erwecken , als
ob der „ Vorwärts " „ die Möglichkeit eines Zusammen -
marschirens mit der bürgerlichen Demokratie wenigstens im

Hinvlick auf die nahe Zukunft zugestanden " habe . Der

„ Vorwärts " hat mit wünschenswerther Schärfe und Deutlich -
keit ausgeführt , daß eine solche bürgerliche
Demokratie heute nicht mehr existirt , nach -
dem das Bürgerthum zur simplen kapitalistischen Interessen -
Vertretung herabgesunken ist . Wir haben keine Neigung
und keinen Beruf , den Fortschrittsleichnam zu galvauisiren .
Hausirt aber die „ Volks - Zeitung " mit einer absichtlich miß -
verstandenen Notiz unseres BlatteS , so wollen wir sie in

diesem Gewerbe nicht weiter stören . —

Pflugk - Harttung . Einmüthig ist die Bourgeoispresse
darin , auf unsere sachgemäße Darlegung des Falles
Pflugk - Harttung - Herbert Bismarck - Wohl -
g e m u t h , wie er seinen Abschluß gefunden hat durch die
Vertreter des „ neuen Kurses " , mit keinem Sterbenswörtchen

zu reagiren . Nützt diese Taktik des Todtstellcns auch nichts ,
so zeugt sie doch von der herzerfrischenden Solidarität
des bürgerlichen Zeitungsgeschwistcrs , wenn es darauf an -

kommt , der unangenehmen Wahrheit die Ehre zu geben .
Stur die „ K r e u z - Z e i t u n g

"
rafft sich zu einem nach -

träglichen verdeckten Angriffe auf . In der ?Norgenausgabe
ihrer Sonnabeiidnummer veröffentlicht sie eine ihr , wie sie
schreibt , aus der Provinz ( Provinz Berlin ?) zugegangene
Zuschrift , worin dre mißliche Lage der Archivare , der „ am
schlechtesten bezahlten ( höheren ) Beamtenklaffe des preußischen
Staates " erörtert wird . Da heißt es :

„ Nun wird soeben die Ernennung deS ehemals in Basel
als Professor lhälig gewesenen v. Pflugk - Harttung zum Archivar
erster Klasse veröffentlicht . Bei der schon erwähnten sehr ge-
ringen Zahl der Archivare ( 3S) ist das Einschicben eines
einzigen schon eine erhebliche Benachtheilignng derjenigen .
die seit Jahren auf Anstellung oder aus Bejürderung zun ,
Archivar 1. Klaffe warten . Gerade die Ernennung des che -
»naligen Professors v. Pflugk wird in den betreffenden Kreisen
mit einigem Erstaunen ausgenommen ; im Band S1 der von
Herrn von S y b e l herausgegebenen „ H i st o r i s ch e n Zeit¬
schrist " wird ein Itor Iralioum . das v. Pflugk herausgegeben
hat , recht ungünstig beurtheilt . Herr von Sybel schallet über
das Schicksal der Archivare einigermaßen souverän ; es fehlt
an jeder festen Norm in den Aerhältnissen der Karriere . Man
beklagt das gerade angesichts solcher Emschiebungen von nicht -
preußischen Beamten in höhere Stellen ganz besonders . "

Mit leichtverständlicher Scheu vermeidet es das

Junkerblatt , die Basler Abenteuer des Lobrcdners Her -
bertischer Bocksstreiche und Wohlgcmuthcr Lockspitzeleien
auch nur anzudeuten . Immerhin ist das Organ der

uckermärkischen Granden das einzige , welches auf die

angeschnittene Frage eingegangen ist . Welche Beweg -
gründe die „ großen " liberalen und wahlverwandten
Zeitungen wohl abhalten mögen , diese tragikoniische Ge -

schichte zu behandeln ? Ist ' s die stille Liebe zu dem siimigen
Wirken politischer Polizisten , ist ' s die Furcht , oven an -

zustoßen oder bewegt das kapitalistische Herz der Heraus -
geber die zarte Bcsorgniß , der großkapitalistische Alssnide
erzeugende Schwiegervater des von Pflugk - Hartung könne

ihnen die erkleckliche Anzeigen - Zusuhr sperren ? —

Herr von Bennigsen , der Gute , soll , wie der national -

liberalen „ Rhein . - Wcslph . Ztg . " aus Berlin geschrieben
wird , die feste Absicht haben , sich im Falle einer Reichstags -
auflösung bei den Neuwahlen nicht wieder um einen Reichs

tagssitz zu bewerben . Er soll durch die Art , in welcher
seine Bemühungen um eine Verständigung über die Militär -

vorläge seitens des Reichskanzlers ausgenommen worden

sind , ungemein verstimmt sein .
Der Starke kriecht muthig ins Mauseloch . Also , wie

bekannt schon einmal geschehen im Jahre 1393 . Ob Ben -

nigsen Morgenluft wittert ?

Die Böckelianer sind sehr wagelustig . Sie wollen

nach dem „ Reichsherold " in folgenden Reichstags «
Wahlkreisen eigene KandiZdaten aufstellen :

Marburg , Gießen , Alsfeld , Friedberg , Darmstadt , Offeubach ,
Odeuwaldkreis , Worms , Alzey - Bingen , Mainz , Siegen
( gegen S t ö ck e r) , Wetzlar , Altenkirchen , Weilburg , Dillen -

bürg und Hanau . Marburg , Gießen und Alsfeld sind durch

Antisemiten , Hanau und Siegen durch Konservative , Darm -

stadt , Odeuwaldkreis , Worms , Wetzlar durch National -
liberale , Friedberg , Alzey - Bingen , Wcilburg , Dillenburg
durch Deutschfrcisinnige , Offenbach und Mainz durch Sozial -
demokraten vertreten . —

Der Schweizer Bundesrath entsendet achtzehn Dele -

girte zum Studium der Weltausstellung nach Chicago . —

Die belgische Wahlrechtsreform . Eine freie Ver -

einigung von Abgeordneten , meist der fortgeschrittenen Linken

angehorig , unterbreitete der Kammer in der Wahlrechts -
frage einen durch F e r o n begründeten Kompromiß -
a n t r a g. Der Antrag geht dahin , das allgemeine Stimm -
recht zu gewähren unter gewissen Zugeständnissen an die

Konservativen . Diese Zugeständnisse sind : Das Wahlrecht
soll erst mit dem 25 . , statt mit dem vollendeten 21 . Lebens -

jähre beginnen ; ferner muß der Wahlberechtigte zwei Jahre
an dem Wahlorte gewohnt haben , und drittens soll den

Familienvätern ein doppeltes Wahlrecht gewährt werden .

Dieser Vorschlag verballhornt das Wahlrecht zu
gunsten der Reaktionäre . Ist Heraufsetzung der Alters -

grenze schon undemokratisch , so noch mehr die im Interesse
des seßhaft - rückschritttichen Kleinbesitzes , gegen die flurtuirende
Jnduftrie - Arbeiterschaft ausgetiftelte Aufenthaltsbestimmung .
Nicht anders ist es mit dem doppelten Wahlrecht der

Familienväter , das den Grundgedanken des gleichen Wahl -
rechts schlankweg durchbricht und mit der volksthümlichen
Auffassung sich nicht vereinen läßt . Kein Wunder , daß die

Rechte der Kammer dem Antrag günstig ist ; der Minister -
Präsident Bernaert , dieses Muster eines Arbeiterfeindes ,
der bei jedem Ausstand Polizei und Soldaten marschiren
läßt und die Dynamitspitzelei väterlich beschützt , soll sich für
den Antrag privatim ausgesprochen haben . Trotzdem er -

schien der Kompromißvorschlag den liberalen Doktrinären ,
d. h. den Vertretern des Großkapitalismus , Fröre - Orban
und Genossen noch zu radikal . Sie stellten einen tückischen
von K e r ch o v e ausgearbeiteten Antrag , der anscheinend
das allgemeine Wahlrecht bewilligt , indem er es in die Ver -

saffnng schreibt und die Einzelheiten einem besonders zu
erlassenden Wahlgesetz zuweist . Er verhindert aber ,
schreibt die „ Frankfurter Zeitung " , zugleich das

allgemeine Wahlrecht , indem er bestimmt , daß zur Ver -

wirklichung des besonderen Wahlgesetzes ebenfalls , wie bei
der Verfassung , Zweidrittel - Majorität noth -
wendig ist . Dieses Wahlgesetz käme natürlich nicht zu
stände , und es hätte auch gar keine Eile damit , denn in -

zwischen gelte das von den Doktrinären im Jahre 1883

eingeführte Kapazitäts - Wahlrecht für Gemeinde und

Provinz auch für die Kammer . Die Kammer verwies die

Anträge Fcron und Kerchowe einer Kommission und

vertagte sich dann . Unsere belgischen Genoffen werden den
neunmal weisen Kompromißlern und Volksfeinden im

Parlament und in der Regierung klarmachen , was das
Volk will , das allgemeine gleiche direkte

Wahlrecht , ohne Einschränkung und ohne Hinter -
thürchen . —

Aus Lüttich meldet da ? Depescheubureau „ Herold "
unterin 8. April : „ Im ganzen Jndilstriegebict herrscht eine

bedenkliche Gährung wegen der Vorgänge in der Kammer

bezüglich des Antrages Kerchowe , wonach den Arbeitern
das allgemeine Stimmrecht nicht bewilligt werden soll .
Riesenversammlungen finden am Montag in Salonviöre ,
am Dienstag in Brüssel zur Bekämpfung des Antrages
Kerchowe statt . " —

Die Panama - Gefells chaft veröffentlicht den Ver -

längerungsvertrag für die Ausführung des

P a u a m a - 5k a n a l s. Eine mit dem 31 . Oktober 1894

ablaufende Frist von 29 Monaten ist behufs Bildung einer
neuen Gesellschaft bewilligt , die innerhalb 19 Jahren , ge -
rechnet vom Zeitpunkte ihrer Konstituirnng , den 5kanal zur
Ausführung bringen soll . Die Liquidation der bisherigen
Gesellschaft soll in drei Raten 500 999 Fr . bezahlen , welche
von den 8 Millionen Franks in Abzug kommen , womit die
neue Gesellschaft belastet wird . Die gegenwärtige Beschaffen -
hcit des von den bisherigen Arbeiten vorhandenen Materials

soll in einem Inventar protokollarisch ,' festgestellt werden .
Die übrigen Bestimmungen des früheren Vertrages sind
beibehalten worden . Man muß unheilbarer Opliirnst sein ,
um zu glauben , daß nach dem großeii Klrach die Mittel für
den Kaualbau aufgebracht werden könnten . —

Der Pariser Gemcinderath hat dieser Tage seine
letzte Sitzung vor den Neuwahlen abgehallen . Der Vor -

sitzende brachte eine Resolution zur Abstimmung , welche die

pädtische Selbständigkeit von Paris wünscht , nämlich die

Anwendung der Gemcindeverfassung vom 13 . April 1884

aus Paris . Die Annahme erfolgte mit 44 gegen 7 Stim -

men . Bei den Neuwahlen werden wohl die meisten Kandi -

daten ( es sind deren jetzt schon viele ) über ihre Stellung zu
dieser Forderung befragt werden . —

Im Lande der Bankdiebstähle herrscht der Noth -
stand . Minister und Senatoren rauben die öffentlichen
Gelder , die ausgebeutete Masse hungert . In Sankt
Alberto bei Ravenna trieben die Herrschenden ihre
Sozialpolitik mit Säbel und Schießgewehr : zweihundert
Frauen Arbeitsloser , die angeblich mit ihren Kindern
in Bäckerläden eingedrungen waren , wurden von den

tapferen Soldaten zurückgeworfen und mißhandelt . Auch
an anderen Orten der R o m a g n a werden die Land -

a r b e i t e r schwierig . Man berichtet von Kundgebungen in
der Nähe von Conselice , Aiodeua , Lugo u. s. w. Kavallerie

durchzieht , als sozialreformerische Heilsbotin zu Roß , den
Karabiner aus der Schulter , den Säbel in der Faust , das

flache Land . —

Die Neuwahlen für die Skuptschina , das serbische
Parlament , sind sür den 13 . April ausgeschrieben . —

Gerrckks�eitung .
Ein iuteressanter Prozeß ist kürzlich vor der zwölften

aivilkammer
des Landgerichts I zur Entscheidung gelangt . Der

chneidergeselle Zühlke hatte bei dem Schneidenneister Kilian in
Arbeit gestanden . Er wurde am 22 . August v. I . entlassen . Am
folgenden Tage erschien Zühlke in der Werkstatt des Schloffer -
meistcrs Kumrow und ersuchte den dort anwesenden Lehrling
Seiserl , ihm nach dem Hause Kaiferstr . 34 zu folgen , um seine
dort 4 Treppen hoch gelegene Wohnung zu öffnen , es sei ihm der
Korridorschiüsscl abhanden gekommen . Seifert fragte seinem
Meister , ob er den Auftrag ausführen könne . Er erhielt
eine bejahende Antwort mit der Weisung , vorher beim

Hauswirth Erkundigung einzuziehen . ob der Auftrag -
gever die bezcutrnele Wohnung auch inne habe . Dies verad -

säumte der Lehrling . Er öffnete die Wohnung , die aber nicht dem

Zühlke , sondern dessen srüheren abwesenden Bteister gehörie
Zühlke stahl dort 5 Ueberzieher , die er für 37 M. verselzte . Er
wurde dicserdalb von der Strafkammer zu einem Jahre Ge -

sängniß verurtheilt . Der Leheling erhielt vom Schöffengericht
einen Berweis , weil er unvorsichtig mit einem Dietrich um -

gegangen . Der Bestohlene machte den Meister deS Lehrlings
für den ihm durch den Diebstahl zugefügten Schaden veranb . vort «
lich , wurde aber in der ersten Instanz mit seiner Klage ab -
gewiesen . Hiergegen legte sein Beistand , Rechtsanwalt Arnold
Goldstein . Berufung ein . Das Landgericht verurlheilte
den beklagten Schlossermeister zur Schadloshaltuug des
bestohlenen Klägers . In der Begründung heißt es , daß
der Beklagte sich seines Lehrlings lediglich als Werk -
zeug bedient habe und die Verantwortung sür die Oeffnung
der fraglichen Wohnung übernommen habe , wie der Lehrling
ihm auch die für die Arbeil erhaltenen 30 Pf . ausgehändigt habe .
Es hieße in Wahrheit der Unsicherheit Thür und Thor , besonders
in einer Großstadt wie Berlin , öffnen , wenn es in das Ermessen
eines unerfahrenen Lehrlings gestellt bleiben dürfte , die Jden -
tität dessen , welcher eine verschlossene Thür öffnen lasten will ,
mit dem berechtigten Inhaber der Wohnung festzustellen , eine
Verpflichtung , die mit Recht dem Schlosser selbst als dem ver -
anlwortlichen Gewerbetreibenden vom Gesetze auferlegt ist .

Ein gefährlicher Bauernfänger , der sich „ Arbeiter "
nennende Julws Schlicht , wurde ' gestern durch Urlheil der
siebenten Strafkammer des Landgerichts 1 für längere Zeit un -
schädlicy gemacht . Am 29. November v. I . hatte «in auf der
Durchreise befindlicher polnischer Arbeiter auf dem Schlesischen
Bahnhofe einen mehrstündigen Aufenihalt . Dort drängte der
Angeklagte sich an ihn heran , horchte ihn aus und erklärte dann ,
daß er dasselbe Reiseziel habe und denselben Zug benutzen wolle ,
wie der Pole . Der Angeklagte bat den Polen dann , ihn nach
einer benachbarten Restauration zu begleiten und ihm zu
helfen , den Koffer , den der Angeklagte dort in Verwahrung
gegeben haben wollte , nach dem Bahnhofe zu tragen .
Der Fremde war hierzu bereit . Er wurde von deni
Angeklagten nach einer Wirthschaft in der Fruchtstraße ver -
schleppt , wo bereits zwei Komplicen des Schlicht saßen und auf
die Beute warteten , die dieser ihnen zuführte . Es begann das
übliche Kümmelbtättchenspiel , der Pole wurde gedrängt , daran
theilzunehmen und nachdem er seine ganze ' Baarschast verloren ,
verdufteten die drei Missethäter einer nach dem anderen . Das
Verbrecher - Album that wiederum seine Schuldigkeit , alle drei
Gauner wurden ermittelt . Die beiden Genossen des Schlicht
sind bereits in einem früheren Termine verurtheilt , während
dieser damals eine Vertagung zu erzielen wußte . Der Staats -
anwalt beantragte gestern gegen ihn sechs Jahre Zuchthaus , der
Gerichtshof erkannte aber auf acht Jahre Zuchthaus und die
üblichen Nebenslrasen .

Im kleinen SchwurgerichtSfaale des Moabiter Kriminal -
gerichts fand am Freitag und Sonnabend eine Verhandlung
gegen die Diebesbande Broda und Genossen statt . Angeklagt
waren der Arbeiter Karl Broda , die Maurer Ernst Gröschke ,
Gustav Müller , Franz König , Henriette Müller , geb .
König , und Marie König , geb . Schlimker . Den Angeklagten
lagen hunderte von Diebstählen zur Last , an denen die einen
oder die anderen Mitglieder der Bande betheiligt waren . Die
Bande halte die ganze Umgebung Berlins unsicher gemacht , alles
gestohlen , was ihnen in die Hände fiel , in letzter Zeit hatte sie
sich auf den Diebstahl von Hand - und Kinderwagen verlegt . Die
Wagen wurden auseinander genommen , die einzelnen Theile , Axen ,
Rädern , wurden vertauscht , neuangestrichen und dadurch unkenntlich
gemacht . Was aber der Sache ein charakteristisches Gepräge gab , das
ist die Familiengeschichte der Bande . Im Jahre 1889 , am
10. Oktober , wurde der berüchtigte Räuber Otto Gröschke aus

riedrichsberg wegen einer Unmenge von Diebstählen zu 12 Jahren
uchthaus verurtheilt und trat seine Strafe an , ohne einen seiner
ompticen , die er unzweifelhaft gehabt haben mußte , zu ver -

rathen . Verdächtig war ferne eigene Mutter und seine Schwesto
Anna , mitangeklagt war der l9jährige Bruder Karl . Diesem lag
speziell zur Last , dem Kohlenhändler Fänger in der Kleinen
Andreasstraße 3 die Summe von 1800 M. gestohlen zu Hai en .
Die Schwester Anna sollte Schmiere gestanden haben , indessen
ivaren die Beweise in diesem Falle zur Verurtheilung nicht aus -
reichend . Karl Gröschke wurde freigesprochen , wurde aber bald darauf
erwischt , als er einem Goldarbciter »n derHolzmarktstraßesrirS0iDM .
Goldwaaren gestohlen halte . In dresem Falle wurde Karl
Gröschke zu vier Jahren Zuchthaus , die Mutter zu sechs Mo -
nalen Gefängniß und die Schwester Anna zu vier Monaten Ge -
sängniß verurtheilt . An diese Prozesse reihte sich sodann der
Prozeß gegen die verwandle Geflügel - Diebesbande Konrod und
Genossen an , der im vorigen Jahre verhandelt wurde Konrad
und Genossen waren ebeusalls mit der Familie Gröschke ver -
wandt und verschwägert . In der gegenwärtigen Sache ist Broda
der Bräutigam der Anna Gröschke , der zweite Angeklagle ist der

jüngste Sohn der Familie Gröschke und die übrigen Angeklagten
sind sämmtlich mit einander verschwägert . Da 56 Zeugen geladen
waren , dauerte die Verhandlung bis zum Sonnabend Abend
6 Uhr . Broda wurde zu 4 Jahren Zuchthaus . Gustav
Müller zu 3 Jahren Zuchthaus , König zu
1»/ , Jahren Zuchthaus , Gröschke zu 9 Monaten

Gefängniß , Marie König zu t4 Tagen Gefängniß
verurlheitt ; Henriette Müller wurde freigesprochen .

Fahrlässige Körperverletzung wurde dem Schilder -
fabriknnlen Dittmeier zur Laft gelegt , welcher gestern dieser -
halv vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I stand .
Als der Ingenieur Oertel an einem Septemper - Abende des
vorigen Jahres die Friedrichstraße entlang ging , fiel ihm plötzlich
in der Stahe deS Monopol - Hotels ein schwerer Gegenstand auf
die Schuller . Ter Getroffene wurde zu Boden geschleudert und
erlitt mehrere Verlegungen , von denen die schwerste in
der Zerschmetterung des rechten Daumens bestand . Der

Angeklagle war beschäftigt gewesen , mit mehreren Leuten
ein schweres Schild von dem Hause herunterzubringen , die aus
der Leiter stehenden Personen hatten die Last nicht halten
können , und so war das Schild dem gerade vorübergehende »
Oertel aus die Schulter gefallen . Durch die Beweisaufnahme
wurde sür erwiesen erachtet , daß der Angeklagte die einfachsten
Vorsichtsmaßregeln außer Acht gelassen halte . Er hotte weder

für Sperrung des Bürgersteiges gesorgt , noch die sonst übliche
Methode , das Schild an Seilen herabzulassen , zur Anwendung
gebracht . Der Gerichtshof verurlheilte den Angeklagten zu einer
Geldstrafe von 400 M. Der als Nebenkläger auftretende Ver -
letzte , der einen Schadenauspruch von 3500 M. gellend machte ,
wurde dieserhalb an das Zivilgericht verwiesen .

DriefkttNvtt dvv MedÄltkton .
H. Drange . Die Veröffentlichung der Gliininstengelgeschichte

würde uns seilens des Händlers , dem sie vorwerfen , daß er die
Gesundheit seiner Mitmenschen freventlich ruinirt , zum mindesten
eine Klage wegen Geschästsschähigung zuziehen , welcher wir ohne
oorxus delicti gegenüberständen . War das Ihnen verkaufte Ge -
nußmittel wirklich von so schauerlicher Beschaffenheit wie sie
schildern , so hätten Sie dasselbe der Gesmidheitspolizei zur
Untersuchung überweisen sollen . Im Uebrige » verweisen wir Sie
aus das heutige Inserat .

C . B . Der Konferenz ist in der letzten Mittwoch - Nummcr
eingehend Erwähnung ge ' chehen ; welches öffentliche Interesse
liegt daher vor . die abgelehnte Resolution , deren Inhalt
doch wiedergegeben wurde , jetzt noch abzudrucken ?

Für die Arbeitcr - BitdnngSschule sino per März 1893
eingegangen : Von Hrn . F. Lande ! 00 . —. Von Hrn . N. St. 5, —.
Von St. N. 5, —. Von Hrn . Louis Grunach 30, —. Von Hrn .
Robert Flatow 10, —. Von Hrn . Dr . Chriäellcr 10, —. Von der
Kommission der Nordschule 25, —. Vom Gesangverein St . Urban
20, —. Von Hrn . Sabor , Oranienstr . 10, —. Von Hrn . Badina
30 . - . Von A. B. 5 . - . Von B. H. 1 . - . In Summa 251, - M.
Besten Dank H. G u m p e l , Kasstrer der Arbeiter - Bildungsschule ,
Barnimftr . 42 .



Für den Inhalt der Inserate über -
nimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keiuerlei Verantwortung

Theater .
Sonntag , den 9. April .

Opernhaus . Die Rantzau .
Montag : Lohengrin .

Zleues Theater . Wohlthätige Frauen
Montag : Vasantasena .

Dentlcheo Theater . Der Talisman
Montag : Zwei glückliche Tage .

Kcrliner Theater . Viel Lärm um
Nichts .

Montag : Die Räuber .
LrlTuig - v�hratcr . Heimath .

Montag : Eine Palästrevolution .
WaUner - Theatrr . MonsieurAlphonse

Er experimentirt .
Montag : Der Probepfeil .

SroU ' »
Tl » eatcr . La Traviata .

esiden ? . Theater . Die beiden
Champignol .

Adolph Kruit - TKeater . Goldlotte
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - lllilli elmttndt . Theater
Die schöne Helena .

Montag : Dieselbe Vorstellung
Thomas . Theater . „ Gute Zeug

nisse . »
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kiktoria - Th rater . Die Reise
die Welt in achtzig Tagen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Uationat Thratcr . Die Hexe .

Montag : Die Hexe .
Alernnderplah Theater . Die Kon

feltioneuse .
Montag : Dieselbe Vorstellung

Freie V " lltobiihne . ( Nationaltheater )
II . Abth . Nachmittag 2' / , Uhr
Egmont .

jpiutrr - K arten . Spezialitäten - Vor >
slellung .

Apollo - Theater . Spezialitäten
Vorstellung .

Theater der Zirichshallrn . Spezim
litäten - Vorstellung .

Kaufmann ' » Uarivtö . Spezialitäten
Vorstellung .

Gebrüder Zlichter ' s Nariste . Spe¬
zialitäten - V orstellunz .

um

ki - nst - IIieater .
Zum 8. Male :

Goldlotte .
Cesangsposse in 8 Alten v Ed. Jacobson

und W. Haunstädt .

Couplets theilweise v. G. Görss .
Musik von G. Steffens . In Szene ge¬
setzt von Adolph Ernst . Ans . TVj Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

�mericall - Idealer .
Novität ! Novität !

Blep Dussel
( Nulpus )

Parodistisch - realistischer Vorgang
in der Dachkammer , frei nach
Ibsen und Tolstoi von Oscar

Wagner .
lKlemm - Ede . . tlartln Zondia . )

Alfred Bender
in seinem neuesten Originalvortrag

Der Mslinni ! ! in Berlin .
Blank , der beste Bauchredner .

Anhallender Erfolg .

vi « IroetaYroIinei * . I

Dastan

Panopticnm .
Altlta - Jmrrginnen .

Elektrisches Lrchcßer .
Nene Mupon : Lotosblnine.

Andere Illusionen .

�antoehe - TIieater .
Castan ' s Irrgarten . Schreckenskammer .

Passage -

Panopticum .
Im Theater - Saal ;

Neu !
Sttak Bilder .

Foriuna - Säle
3 . 3 .Strauftberger - Ttrafte

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Jeden Donnerslag : Krohe GrscU -

schaftoltuudr .
Empfehle meine Säle zu allen Privat -

Festlichkeilen und Versammmlungen ;
auck sind einige schöne Vereinszimmer
zu haben . 3670L *

Circus Renz .
( Karlstraße . )

Sonntag , den 9. April 1893 :

2 grosse Vorstellungen .
In beiden Vorstellungen Auftreten

snmmtlicher Künstler - Spezialitäten ersten
Ranges , sowie Vorführen und Reiten
der bestdressirten Freiheits - und Schul
pferde . Außerdem : Nachmitt . 4 Uhr
( ein Kind unter 10 Jahren frei ) : Die
lustigen Heidelberger . Abends
VVa Uhr : Mr. James Fillis mit dem
Schulpferde Germinai . " WSfS Z. Schluß :

Ein .Unftlerstst. SS
rone Auzstattungs - Pantomime .

Nene Einlagen mit überraschenden
Licht - n. Wasseraffecten . Ballet von
100 Damen . Glänzender Blnmencorso .

Grosses Briliant - Fenerwerk .
Morgen , Montag , Abends 71/4 Uhr -

Gin fjiinßlerfrft .
Billel - Vorverkaus an der Zirkuskasse

u. beim „ Jnvalidendank " , Markgrafen -
straße Sla .

Fr , Renz , Direktor .

Kaufmann ' s Variete
Am Stadtbahnhof Ale zanderplatz .

Große

Spczilllitliten -Bsrßellnng
BsWndigntnesPMlllnnl .

j . Ihaler , Kopfequilibrist , Schnell -
Zeichner .

Geschwister Wugor , Schwerter -
Kämpferinnen .

Truppe Harnitz - Gasch , Marmor -
Tableau .

Henry Bender , GesangsHnmorist .
Truppe Volter , Excentrics comic .
Mr. Henry , Jongleur aus der

rollenden Kugel .
Baz and Lilly Gläser , Gesang -

Dueltisten .
Brothers Gasch , Akrobatische

Clown .
Anfang : Wochentags 8 Uhr .

Entree 50 Pf .

wk - mwauMMimai —

i

I Concordia - Festsäle
C, Säger . [ 33E

Andreasstr . 64 und Krantstr . 38 .

Grösstes and schönstes Fracht -
Etablissement der Residenz .

Keute , Sonntag , d. V. April :

Gr. ZOllmentlll-KlUljert
verbunden mit theatralischen Vor -

fiellungen , arrangirt vom
Berliner BUhnen - Verein ,

Avis ! !
Zur bevorstehenden Sommer¬

saison erlaubt sich Uuterzeich -
neter aus seineu neu einge -
richteten Garten , SGGG Per¬
sonen fassend , zur Abhaltnng
von Sommerfesten für Per -
eine u. Gesellschaften hiermit
ganz besonders aufmerksam zu
machen .

Säle jeder Art « och z » ver -
geben .

V. Sseger .

Moritz -
Ftaldissement

moxiii

Bnggenliagen . ? lae

Täglich : Iultrnme » tal - Son » ert .
Grober Fruhttiilks - « . Mittaga -
tisch . Svezial - Ausschank von Patzen -
hofer Kagerbier , hell und dunkel .

IHf An Sonn - und Felttagen
findet das Konzert in den oberen

Sälen statt .
Entree Wochent . 10 Pf . Sonnt . 25 Pf .
Säle für Versammlungen , Kommerse ,

Festlichkeiten : c.

Aktien -

ßranere i

Friedrichs -

hain

am Königsthor .

Heute
Sonntag :

Breeses

Instrumental -

Konzert ,
W. Böhme ,

unter Benutzung der neuen großen
Konzert - Orgei .

Anfang 41/s Uhr . ' CU
Eintritt 30 Pf . Kinder frei .

Programm unentgeltlich . 401SL
Reu 1 Grosses Fotponrrl ! Reu I

Kerliner Uoihsmustk .

Allen Verwandten . Freunden und
Verbandskollcgen die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Mann , der Gürtler
und Eelbgicßer S226b

Leopold Thiele ,
Freitag , den 7. d. M. , am Herzschlag
verstorben ist .

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachm . 4 Uhr . vom Trauerhause .
Böckhstr . 35 . nach dem neuen Jakobi
kirchhos ( Hermannstraße ) statt .

Die trauernde Wittwe .

Danksagung ,
Für die vielen Beweise der Thrill

nähme bei der Beerdigung meines gel
liebten Mannes , unseres Sohnes , des
Cigarrenarbeiters August Klahn sagen
wir allen unseren besten Dank . 3214b

Die trauernde Wittwe u. Eltern .

3233b Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme bei

der Beerdigung meiner lieben Frau .
unserer Mutter Rosalie Lix sage ich
allen Verwandten und Freunden , be
sonders dem Männer - Gesangverein
„ Gleichheit " meinen innigsten Dank .

Wilhelm Lix nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Theil -

nähme bei der Beerdigung meiner lieben
Frau Rosa Arendt , sage allen Freun -
den und Genossen , besonders den
Sangesbrüdern , für ihr bereitwilliges
Entgegenkommen , auch de » Genossinnen
von Weißensee für die geleistete Kranz -
spende meinen tiefge - ühlten Dank .
[ 3204b ] Der tiefbetrübte Galle

Otto Arendt .

Bei meiner Abreise von hier sage
allen Freunden und Genossen ein herz
liches Lebewohl . Ferdinand Witte .

Restaurant

Concordia - Garten .
( Zum Wasserwerk . )

Ä, = Großer Kall .
Empseble meinen Saal zu allen

Privat estlichkeiten u. Versammlungen .
R. Schiele , Lichtenberg ,

3792L * Landsberger Chaussee 2.

Welt - Restaurant
S. Dresdenerstr . 97 .

NMtMe Slinlicr, 7 Ptrs.
s . Saal : Herr Vehl , plattdeutscher

Komiker . Frl . Lilli Wellini , Soubrette ,
Frl . Hedwig Schumann , Chansonette .
Otto Seidel , jugendlicher Humorist .
Ans . in der Woche 7 Uhr . Sonnt . 5 Uhr .

Närkisoder Rot ,
Admiral - Strasse Rr . 18 c .
Jed . Sonntag u. Tonnerstag im pracht
vollen Spiegelsaal : Gr . Fest - Ball .
Ans . 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Herren zahl .
für Tanz 50 Ps . Einige Sonnabende
im Mai u. Juni ist mein Saal noch an
Vereine zu vergeben . 40131 .

W. Noack ' s Festäle ,
Brnnnenftraße 16 ,

sind noch Sonnabends und Sonntags
mit schönem , grobem , neu eingerichtetem

�WW Garten WRW >
700 Personen fassend ( auch mit Bühne )
unter koulanten Bedingungen f ü r
Vereine zu vergeben .
3232b W. Noack .

VereinSzimmer
lauer Platz 10/11 . ' >u vergeben .

!l. Poppe .
Stral
3213b

Vereinsz . z. verg . Liegnitzerstr . 13. 3209b

Heut gehen wir nach Liegnitzer
strasie 18 bei Vater Knoll zum Rauch
klub Sumatra . 3298b

Parteigenossen empfehle mein schön
eingerichtetes Lokal zum gefälligen Be -
such . Vereinszimmer als Zahlstelle für
40 Personen . Edmund Bentor ,
36521 - � Swineinünderstr . 45.

Genossen empfehle meinen Früh¬
stücks - , Wittags - und Abendtisch .

Vereinszimmer mit Piano . Für gute
Getränke sorgt stets 36131, '

Fritz Fröhlich ,
Freunden und Gen . empfehle meine

Destillation , Weiß - nnd Bairisch -
Bier - Auoschank . „ Vorwärts " und
„Bolks - Zeilung " liegen ans . 207öb '

Wilh . Jentsch ,
Elisabeth - Ufer 26 . Ecke Reichenbergerstr .

Empfehle in meinem
neu eingerichteten

für Klub » ete .
grobe und kleine

Schultheiß - Bier A Glas 10 Pf .
Gute Weiße 20 Pf . 40121, »

Gcrlchtstr . 2 , an der Grenzstraße .

Restatirllllt
Vtreiuszimmer.

Rieft ' s Fest - Säle ,
Weberstr . 17 Weberstr . 17 .

Ein Sonnabend im April Umstänoe
halber frei geworden . Empfehle zu
Versammlungen . 3344L »

Gewerbe - und

Industrie - iusstell .
im Equitable - Gelmude.

Eingang an der Leipziger - nahe
Friedrichstraße . 40211, '

Grosse Schaustellung von hervor¬

ragenden Erzengnissen des Ge¬

werbes nnd der Industrie .

Zimmer für große und kleine Vereine I > BW Eintritt 25 Pf . BH9
Veteranenstr . 19. 3930b * I Geöffnet v. 9 Uhr früh bis 3 Uhr Aoenvs .

Schweizer Garten, Garten - Konzeri,
Am MWor , a. Friedriihsh . Vorstellung u . Lall .

Anfang 4' / , Uhr . — Entree 30 Pf . 4017L *

Schloss

Weissensee .

1 . Auftr . der

Gebrüder

Zum Slernecker . Sonntag :
phänomenalste Seilkllnstler

yiuiyuni , der Gegenwart ,
auf dem 100 Fuß hohen , 500 Fuß langen Seile .

Bai champgtre .
4023L

Arrna

L Garde -
Drag . - Reg .

Herren » und Damen - Reiien . Illumination . Nolstsbelnstigungeu .
Ansang 4 Uhr . — Entree 30 Pf .

R. Sternecker .

Weimann ' s Volksgarten .
Neu !
Neul Interuation . D amen - W ettlanfen !

W> Herr Schimarowskg feldmarschmäßig 7500 Meter in 25 Min . WWW >

ülilii . n - . XonMtt sü, , Ball .
Illumination des Gartens . Volksbelustigungen . ]

Anfang 4 Uhr . Entree 25 Ps . Max Weimann .

Park » Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr :
stresse . MW Konzert und Ball . - MlU

Roilo ' e Unllrcnorton Ausschank v. Weiss - u. Bairlsch Bier .
DadC S VüiKbydl IBll . Me Kaffeeküche ist geöffnet .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 4. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag » den 11 . April , Abends S' /a Uhr , im Lokal Königsdank ,

Große Frankfurterstr . 117 :
_

376/17

WA " Versammlung . - MW
Tagesordnung : 1. Die internationalen Bestrebungen der Arbeiter .

Referent Genosse Th . Metzner . 2. Diskussion . 8. Verschiedenes .
Gäste willkommen . — Neue Mitglieder werden in der Versammlung

aufgenommen . Der Korstand .

Sozialdemohrati scher Wahlverem
für den 3 . Kerl . Reichstngs - Walzlhreis .

Mittwoch , den 12 . April , Abends 8�8 Uhr ,
Im Lokale de » Seren Seefei dt , Vrenadiersteatze 33 :

Lensral " Versammlung .
Taaes - Ordnung : 378/10 *

1. Bericht beS Vorstandes und Kassenbericht . 2. Neuwahl des gesummten
Vorstandes und der Revisoren . 3. Verschiedenes .

Das Erscheinen aller Mitglieder ist erwünscht . '
Oer Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , de « 11 . April , Abend » 8V3 Dhr . in Schneider ' » Salon ,

Kelforterstratze Dr . 15 :

Versnniinlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Hr . LUtgenau 1 Die politischen Parteien und die

gegenwärtige Lage . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes
und Fragekasten . vor Vorstand .

bIL . Diejenigen Genossen , welche noch Billets vom Stiftungssest abzu -
rechnen haben , werben ersucht , bis zur General - Versammliing abzurechnen .

Die Zahlstellen des Vereins befinden sich bei :

Franz Gleinert , Fenn - und Müller - Ioh . Gnadt . �Swiuemünderstr . 120 .
straßen - Ecke .

Steinbach , Antonstr . 1.

Saverlandt , Bellermannstr . 87 .

Sermerschmidt , Moabit , Perleberger
straße 23 .

A. Linnrken , Beusselstr . 57 .

Raabe . Ruppinerstr . 46 .

Diejenigen Genossen Berlins , welche tm Besitz von Adressen von Genossen
in der Provinz sind , die nach gelesenen Arbeiter - Zeilungen verlangen , werden
ersucht , dieselben an den Genossen Gleinert , Müller » und Fennstraßeu - Ecke ,
einzusenden . 240/6

Silgenfeld , Bergstr . 60 .
mit Schmidt , Tresckow « u. Dieben «
Hoseuerstraßen - Ecke .

Hermann Kruse , Papvel - Allee 3 —4 .
Kalkowski , Moabit . Calvinstr . 1.
F . Lützke , Schwedterstr . 33 .

Achtung! Schneider. Achtung!
Montaq , den 10 . April , Abends 8 llhr :

LussSi Versammlungen .
1. Für Moabit : im „ Viktoria - Salon " , Perlebergerstraße 13.

Referent : A. Täterow .
2. Für den Gsten : in „ Joöl ' s Salon " , Andreasstraße 21 .

Referent : 1 . Timm . ( Herr Linden bäum ist hierzu speziell eingeladen . )
Dienstag , den 11 . April , Abends 8 Uhr :

Zwei Versammlungen .
1. Für den Aorden : in der „ Norddeutschen Brauerei " , Chausseestr . 53.

Referent : A. Täterow .
. Für den Mesten , Schoneberg und Chariottenbnrg : im „ Königshos " ,

Bülowstr . 37 . Referent : J . Timm .

Tagesordnung in allen Versammlungen :
Der gegenwärtige Stand unserer Lohnbewegung und die Berechtigung

der aufgestellien Forderungen .
Die Kollegen der beireffenden Bezirke werden in ihrem eigenen Interesse

ersucht , pünktlich und vollzählig zu erscheinen .
Noch bewilligt haben : Wurzel , Spaudauerstr . 75 ; Pieper , Ansbacher -

straße 67 ; Otto Stein , Unter den Linden 67 ; A. W. Geist , Sleinmetzstraße 59 ;
Heider 4 Jean Jaques , Unter den Linden 29 . 391/12

Die Agitations - Kommission der Schneider nnd Schneiderinnen Berlins .

Orts - Krankenkasse der Handschulimacher und

verwandter Gewerbe Berlins .

Ordentliche General - Versammlung
am Sonntag , den IS . April d. I . . Vormittags IS ' /s Uhr, '

bei R e i m a u u , Alte Schöuhauserstr . 4Ä .
Tagesordnung :

I . Jahresbericht des Reittanten und Bericht der Revisoren pro 1892 .
Entlastung des Rendanten . 3. Neuwahl eines Arbeitgebers in den Bor -

stand . 4. Antrag des Rendauten : Erhöhung des Gehalts . 5. Beschlußfassung
über die Bestimmung des 8 24 des Slaiuls . 6. Verschiedenes . 3189b

Zu dieser Versammlung werden die großjährigen , männlichen Mit -
glieder , sowie deren Herren Arbeitgeber bezügl . Punkt 3 der Tagesordnung
eingeladen und ersucht pünktlich und zahlreich zu erscheinen .

Berlin , den 8. April 1893 .
Der Borstand . Berthold Hollubarsch , Vorsitzender , Fehrbellinerstr . 49 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin , SW , Beulhstraße 2. Hierz « zwei Beilagen '



1. Beilage zum „ Vomärts " Berliner Bolksblatt .
zir . 83 . Sonntag , den 8 . April 1883 . 18 . Jalirg .

patfcinatfivtififen .
Reichstags - Kandidatur . Fiir den westpreubischen , meist

von Polen bewohnten Wahlkreis K o n i tz - T u ch e l ist von der
Sozialdemokratie der Maler Franz Riesop aus Berlin zum
Kandidaten für den Reichstag aufgestelll worden . Obschon der
Truck , den in diesem Wahlkreise das polnische und deutsche
Unternehmerihum au , die Wählerschaft ausübt , ein sehr schwerer
ist , hoffen die Parteigenosse », dag bei der nächsten Wahl unsere
Stimmenzahl sich ganz bedeutend steigern werde . Bei der Wahl
im Jahre 1890 erhielten wir 268 Stimmen .

* *

Kemeindewahlen . Auch in den schleswig - holsteinischen
Gemeinden Dielrichsdorf , Ellerbeck und G a a r d e n
wurden in den Gcmeinderalh die sozialdemokratischen Kandidaten
gewählt .

9 »

Maifeier . In Altona werden am Abend des l . Mai
zwei Versammlungen , abgehalten und am Sonntag darauf findet ,
wenn er erlaubt wird , ein Fesizug statt , dem am Abend Festlich »
keilen in vier Lokalen folgen .

Zur �Maiseier erlägt die Wiener „ Arbeiter -
Zeitung " folgenden Aufruf , in dem es heißt : „ Die Ardeiter
Oesterreichs sind in einer ganz besonderen Lage . In allen
zivilisirten Ländern ist die politische Gleichberechtigung der
Arbeiterklasse anerkannt . Selbst Spanien hat das allgemeine
Wahlrecht und Belgien wird es nächstens haben . O e st e r -
reich theilt m i t R u ß l a n d die traurige Auszeichnung , daß
seine Arbeiterklasse politisch mundtodt ist . Mehr als zwei
Drittel der Bevölkerung sind in Oesterreich vom Wahl -
rechte ausgeschlossen . Die Großgrundbesitzer , die Kapitalisten
und einige Vertreter der Bauern und Kleinbürger machen
Gesetze im Namen des ganze » Volkes . Es wird über die
Zlrbeiterklasse verfügt , ohne daß ihre Bedürfnisse , ihre
Wünsche überhaupt laut werden können . Tie sogenannte
„soziale Reform " , wodurch angeblich vor allem die Arbeiterfrage
geregelt werden soll , wird im Parlamente verhandelt , ohne daß
auch nur ein einziger Arbeitervertreter gebörl würde . Nun , die
„ Sozialreform " sieht auch danach aus ! ! Nur der „ Steuerzahler "
ist Wähler . Als ob die indirekten Steuern aus dieuoth -
wendigsten Lebensbedürfnisse nicht am schwersten gerade auf der
Arbeiterklasse lasten würden ! Als ob die drückendste aller
Steuern , die B lu tstener , nicht gerade von den besitzlosen
Volksklaffen vorzugsweise geleistet würde . Aber frei -
lich ! Man sagt , die Arbeiter sind nicht „politisch
reis ". Die „ Reise " wächst nämlich mit der Länge des Geld -
beutels ! Nun wohl , die Arbeiter Oesterreichs werden am
I . Mai 1893 zeigen , daß sie „ politisch r e i f " sind . Sie
werden beivescn , daß sie den Werth politischer Rechte sehr wohl
zu würdigen wissen . Und ein mächtiger , einstimmiger Ruf wird
am 1. Mai 1893 von einem Ende Oesterreichs zum andern er -
tönen : Wir wollen das allgemeine , gleiche und direkte
Wahlrecht ! !

Wir wollen freie ? Vereins - und Versamm -
lungsrechl , Preßfreiheit und vor allem : Wir wollen

freies Koalitionsrecht ! Dieser Ruf wird laut und
vernehmlich ertönen , aber unseren Gegnern werden wir nicht die

Freude machen , irgendwie das Gesetz zu übertreten . Man
wird unsere Stimme hören müssen , ohne Gelegenheit zu
haben , sie gewaltsam zu ersticken . Der Feiertag
von Volkswegen wird ernst , würdig und freudig
begangen werde » . Die Arbeit wird ruhen und jene
Unternehmer , die sich einen Rest von Einsicht . Ge -
rcchtigkeil und Klugheit bewahrt haben , werden ihren Arbeitern ,
die jahraus , jahrein für sie srohnden , den Tag gewähren , diesen
einen . So wird das Völkersest des I . Mar für alle Zu -
kunft in der Geschichte gefeiert werden zur Erinnerung an jene
große Zeit , in welcher das Proletariat erwachte , in welcher es
zielbewnßt und siege - sicher aus den Plan der Geschichte trat .
Und nun aus ! Arbeiter Oeslerreichs , rüstet Euch , den 1. Mai

würdig zu seiern , z>» zeigen , daß Ihr versteht , was der Arbeiter -

Feiertag will , daß Ihr einsteht für den Achtstundentag
und für das allgemeine , gleiche , direkte Wahl »
recht ! "

Zur Beachtung ! Um über die Zahl der Theil »
nehm er an der Maifeier möglichst bald einiger -
maßen zutressend berichten zu können , ersucht hiermit
die Redaktion des „ Vorwärts " die Leiter der offiziellen sozial -
demokratischen Maisestlichkeiten aller Orte , noch bis zum

Srmnkcigsplcrudoeei .
E. C. In Friedrichsruh ist der Geburtstag des Alt »

reichskanzlcrs sang - und fackellos vorübergegangen . Die

Heiligkeit der Charwoche ließ es nicht zu , daß man den

Säkularmenschen heimleuchtete , und vergilbte , polizeiliche
Bestimmungen über Sabbathruhe und ähnliche schöne Sachen
sind schließlich gleichmäßig für jeden Privatmann vorhanden ,
wenn die Anwendung ihrer Gleichmäßigkeit auch zu wünschen

übrig läßt . Auch der getreue Kiebitz von Jever scheint ge -

streikt zu haben , und die Kibitzeier sind imnier noch nur für
die Leute da , die das nothwendige kleine Geld für diese
Delikatesse in ihrer Tasche klimpern hören . So wird die

Welt mit jedem Tage schäbiger : wirkliche Großmuth und

edle Freigebigkeit findet man eben nur so lange , als man

selbst etwas zu sagen hat , später ist alles Essig . Die Mit -

arbeiterschaft bei einer Zeitung wird heut zu Tage lange
nicht in gebührender Weise belohnt , selbst die „ Hamburger
Nachrichten " verschenken keine Rittergüter , und unter

solchen Umständen bleibt auch einem Staatsmann nichts
weiter übrig , als seine Feder in Gift und Galle

zu tauchen , und fich mit den landesüblichen Honoraren zu -

frieden zu geben , wenn man schließlich nicht noch als

Unzufriedener und ewiger , unverbesserlicher Nörgler ver -

schrien werden will .

Zwar sagt die Bibel , „des Vaters Segen baut den

Kindern Hänser " — aber dieser Spruch bewahrheitet sich
nicht immer . Eine solide Hinterlassenschaft widerstreitet
ebenfalls nicht christlichen Maximen , aber angenehm ist es

ininier , wenn Eltern an ihren Rindern Freude erleben und

umgekehrt . Harret der Sessel des Fürsten Bismarck im

Neichslage immer noch seines Besitzers , so ist doch Aussicht
vorhanden , daß „ Priams großer Heldenstamm nicht ganz
verdirbt " . Dem Grasen Herbert Bismarck hat man in

Schönhauscn ein Rcichstags - Mandat angetragen , dasselbe ist
natürlich mit Dank angenommen und als eine hohe Ehre
gepriesen worden . Der Alt - Reichskanzler liebt bekanntlich
die Abwechselung . Vor Jahren stieg er durch seinen
zweiten Sohn zum Volke nieder , wie die Frommen im

Lande verkündeten , und er ließ durch diesen erleuchteten

Abend des I . Mai hierher mittels Telegramms oder Postkarte
kurz und bündig Nachricht über den Verlauf der Feier zu geben .
Tie Adresse der Zuschriften soll lauten : „ Redaktion des
„ Vorwärts " , Berlin SVV. , Beulhstr . 2. " Es genügt , wenn die
Miitheilungen die Bezeichnung „ Maifeier " , die Angabe des
Ortes ( bei kleineren noch der nächstgelegenen größeren Stadt )
und ungejähr die Zahl der Theilnehmer an der Ver -
s a m in l u n g , dem Kommers oder der sonstigen am
1. Mai abgehaltenen Festlichkeit in recht deutlicher Schrift ent -
halten . Das gleiche Ersuchen wird hinsichtlich der Festlichkeiten
gestellt , die am 30 . April oder 7. Mai als Vor - oder Nachfeier
abgehalten werben . Wir bitten die Redaktionen sämintlicher
Parleivlätter , uns durch vielleicht zweimaligen , in Zwischen -
räumen von etwa zehn Tagen erfolgenden Abdruck des Bor -
stehenden zu unterstützen .
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Maifest - Literatur . Zu gunsten des österreichischen Arbeiter -
fonds hat der Redakteur des „Oesterreichischen Melallarbeilers " ,
Genoste Wenzel S t a st n y in Prag - Karolinenthal ,
ein Bildchen herausgegeden , aus dem besonders die Zeichnung
des die rothe Fahne haltenden kraftvollen Arbeiters recht an -
sprechend ist . Das Bildchen enthält noch ein den Achtstundentag
betreffendes kurzes Gedicht , das je nach dem Wunsche der Be -
steller in deutscher , böhmischer , französischer , englischer und
italienischer Sprache geliefert wird . Der Preis des Exemplars
ist 25 Pf . oder 15 Kreuzer oder 38 Sous . Zugleich erscheint eine
Ausgabe im Korrespondenzkarten » Formate aus rolhem Karton
mit verschiedenen Moito ' s oder ohne solche , die zu Mitglieds -
karten , als Legitimation für Kongreßtheilnehmer , Gratulalions -
karlen , sowie zu Leichenkränzen ic . verwendet werden kann . Preis
per Stuck 3 Kr .

Im Verlage von A. Hoffmann in Zeitz hat B. Strzele -
wicz einen von ihm hübsch gedichteten und in Musik gesetzten ,
leicht sangbaren „ Gruß an den ersten Mai " , Lied für
Männerchor , erscheinen lassen . Preis der Partitur IM . , der

einzelnen Stimme 15 Pf . Das Lied bildet die 5. Nummer der
von Slrzelewicz herausgegebenen Kouplel « und Dnett - Sammlung
„ Vorwärts " .

« »

Ruch daS katholische „ Bayrische Baterland " Dr . Sigl ' S
stimmt der Meinung der Sozialdemokrale » im Würz euer
Stadtverordneten - Kollegium rund und nett zu,
welche die 2000 Mark Zuschuß für die „ höhere Töchter -
schule " mit der treffenden Begründung , verweigerten , daß diese
„ nur dem Standesdünkel der reicheren Klaffen , sowie dem
Bedürfniß nach Absonderung ihre Entstehung ver¬
danke " .

» •

AuS Schweden . Am ersten Ostertage wurde in Malmö
das erste soziali äsche Versammlungs haus in Schweden
eröffnet . Redakteur Axel D a n i e l s o n hielt die Eröffnungsrede .
Das Volkshaus , so heißt das neue Gebäude , ist von einer Aktien -
gesellschast erbaut worden , und Fachvereine und Krankenlaffen
sind die Besitzer der Aktien .

* •

Polizeiliches » Gerichtliches »e.
— Bei der Berbreilung von Bebel ' s Rede über den Zu -

kunftsfläal waren am 5. März in Jeßnitz S Parteigenosfen
aus Dessau polizeilich ststirl und 2Vi Stunden lang in Haft
gehalten worden , obschon sie die Schriften in den Wohnungen
der Leute verbreitet und auch sonst nichts Verbotenes gelhan
halten . Gegen die Verhaftung wurde bei der Dessauer Kreis -
direktion Beschwerde gesührt , diese hat aber die Verhaftung ge-
billigt , „ weil erstens die Verbreiter bei ihrem Antreffen nicht
haben nachweisen können , ob die Verbreitung eine nichtgewerbs -
mäßige , oder eine gewerbsmäßige sei , in welchem letzteren Falle
eine Zuwiderhandlung gegen § 43 der Reichs - Gewerbe - Orduung
vorgelegen haben würde , und weil zweilens sie sich über ihr «
Person Nicht sofort ausweisen konnten , was beim Vorhandensein
einer strafbaren Handlung , also auch eines ohne Genehmigung
vorgenommenen , gewerbsmäßigen Verbreitens von Druckschriften ,
nacv Art . 127 der Strafprozeß - Ordnnng eine vorläufige , Polizei -
liche Festnahme rechtferiigl . Die Polizeiverwaltung hat erklärt ,
daß sie sofort nach Feststellung der Personalien und nach Ver -
nehmung über den Tiiatvestand die Festgenommenen wieder enr -
lassen habe . Die Festnahme wäre vermieden worden , wenn die

Druckschrislenverbreiter mit ausreichenden Ausweisen über ihre
Person , sowie über das Nichtvorhandensein der die Untersagung des
Verbreitens von Druckschriften rechtsertigenden Voraussetziingen der
Gewerbe - Ordnung versehen gewesen wären und sich dementsprechend

von vornherein bei der Polizeiverwaltung zu Jeßniß legitimirt
hätten . Was schließlich die von der Polizeiverivaltung zu Jeßnitz
gegen die Druckschristenverbreiter erlassenen Sirasbesehle anlangt ,
so fehlt uns . nachdem Einspruch gegen die Sirasbesehle erhoben
und damit die Entscheidung der Sache an das Schöfsengericht
übergegangen ist , die Befugniß , die Zurücknahme der Strafsest -
segungen zu verfügen . "

Das „ Volksblatt für Anhalt " erklärt nun hinzu , daß der
Bericht der Jeßnryer Polizei , auf den die Kreisdirektion ihren
Entscheid stützt , seinem hauptsächlichsten Inhalt nach nicht ans
Wahrheit beruhe , und führt hierfür den schwerwiegeiiden Um -
stand an , daß die sechs Parteigenossen bei ihrer Sislirung nicht
sofort , sondern e r st n a ch der 2Vzstündigen Haft über ihre
Personalien befragt worden seien . Man kann daher auch das
Unheil des Schöffengerichts , wo die Sache wohl auch in dieser
Beziehung klar gestellt wird , gespannt sein .

— Wegen Beleidigung des deutschen Kaisers wurde der
Redakteur desOssenburger „ Volksfreundes " , Otto
Z i e l o w s k i . von der Offenburger Strafkammer zu 6 Monaten

Gesängniß verurtheilt . Er soll sich dieses Vergehens nach Aus -
sage eines Gendarms in einer Rede schuldig gemacht baden , die
er in Fürtwangen über die Mililärvorlage hielt . Gegen das
Urtheil wird selbstverständlich Revision angemeldet .

— In die deutsche , oder sagen wir richtiger : in die
sächsische „ Freiheit " ist am 25. März der Tischler K i r m s e
aus Meerane zurückgekehrt , nachdem er in der Strafanstalt zu
Hoheneck neunzehn Monate lang wegen privater (!) Be -
leidigung des Fabrikanten Straff gesessen halte . Im Gesängniß
ist während der langen Haft sein Haar ervletcht ; sonst ist er ,
wie das „ Sächs . Volksblatt " schreibt , der alte kampseslustige
Parteigenosse geblieben . Seine Wiederkehr feierte der Sänger -
llub des Arbeiter - Bildungsvereins durch ein Ständchen , auch
das schon gab der Polizei Anlaß zu Vernehmungen . Möge
Kirmse sich von der langen Hast recht bald wieder erholen !

Uaftalesi

Mund für das Sozialistengesetz und gegen die

Hundesperre plädiren , wahrscheinlich , weil der da -

nialige Äteichstyras die hündische Maßregel härter empfand
als gewöhnliche Sozialdemokraten die „menschliche " , und

heute darf man daher gespannt sein , mit welcher lapidaren
Weisheit der ältere Bismarck die Welt überraschen wird .

Wahrscheinlich wird man ein unversieglicheS Klagelied üder
die Depossedirung der Dynastie Bismarck vernehmen , und

hossentlich heißt es nicht : „ Die Sünden der Väter werden

heimgesucht an den Kindern . .

Es ist bedanerlick , daß Gras Herbert Bismarck noch
keinen Interviewer gefunden hat . Das ist eben nur das

Vorrecht wirklich bedeutender Männer , und es muß als ein
Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit der Weltgeschichte an -

gesehen werden , daß wenigstens Ahlwardt seinen Hermann
Bahr gefunden hat . Nun weiß man wenigstens , wie Ahl -
ivardt sich räuspert und wie er spuckt , und daß der

13 . April der Tag ist , an welchem der große Protektor der

Judenschaft , der Finanzminister Miquel , geschächlet — nein

vor de » Augen des deutschen Volkes geschlachtet werden

wird . Es muß kein angenehmes Gefühl sein , wenn

man die Gewißheit hat , daß man in vier Tagen zu
den moralisch Tobten gehören wird . Bei der all -

gemeinen Jndenzerschmettcrung , die für diesen ominösen

Dreizehnten in Aussicht gestellt ist , dürste es ziemlich heiler

zugehen und der Mimster Miquel ist hoffentlich nicht so
leichtsinnig wie Cäsar , der die Warnungen vor den Iben
des März unverantwortlicher Weise in den Wind schlug .
Man spricht jetzt bereits von zwölf Zentnern Aktenstücke ,
und wenn der Dreizehnte herankommt , wird man jedensalls
in Berlin so wenig einen unbesetzten Möbelwagen finden
wie am Ziehtage — die vorsintfluthlicheu Fahrzeuge werden
alle in Anspruch genommen sein , um Ahlwardl ' s Beweis -

material nach dem Reichstag zu schaffen .
Ernst ist das Leben , heiter jedoch das Stadium , in

welches die Militärvorlage jetzt eingetreten ist . Die Blätter

verkünden mit mehr Emphase als Geschick , daß der Reichs -

kanzler immer noch einem Kompromiß zugänglich sei. Herr
Dr . Barth wird wohl auch etwas heftig über die Roth der

Freisinnigen aus der Schule geplaudert haben , und wenn er

Die GewerbegerichtS - Beisiyer werden hierdurch nochmals
ausmerksam gemacht , daß der von der Arbeiter - Bildungsschule
veranstaltete Unterricht in der Gefetzeskunde am
Montag Abend 8V2 Uhr in der Ost - Schule , Markusftr . 3l , bc-
ginnt . Der Unterricht jür die Südost - Schule , Reichendergerstr . 133 ,
beginnt am Dienstag , 11. April , der für die Nord - Schule , Müller «
straße 179 » , am Sonntag , 10. April .

Zur Agitation . 22 Parteigenossen des dritten Berlin «
ReichStags - Wahlkreises verbreiteten am 1. und 2. Osterlag in
etwa 30 Dörfern der Umgegend von Fürstenwalde ,
B e e s i 0 w und Storkow die Reichslagsrede Bebels vom
3. Februar d. I . über den Zuknnstsstaat und die Sozialdemokratie ,
sowie ein Flugblatt der Agitatlonskommisston für die Provinz
Brandenburg .

Der Wahlvercin deS S. Berliner Wahlkreises hatte
am Charfreitag eine Agitationstour vom Birleniväldchen in
Westend über Halenfee . Schmargendorf , Dahlen , Steglitz , Friede -
nau , Wilmersdors gemacht .

Stöcker gegen den Radau - Antisemitismus . In der
Tonhalle fand Freitag Abend eine Versammlung der christlich -
sozialen Partei stalt , in welcher Slöcker über den Radau -
Antisemitismus eine 1>/e Stunde » lange Rede hielt , auf welche
ihm der anlisemilische Agitator Paul Werner aus Marburg er -
widerte , was Stöcker jetzr als Radau - Antisemitismus brand -
marke , habe er selbst gut geheißen , als es ihm zu seinen Er -
folgen verHolsen habe . Man müsse den Radau mitlaufen
lassen als Sturmbock nach dem Grundsatze „ der Zweck heiligt daL
Milte ! . " ( Pfuirufe . ) Radau - Anlisemilismus nenne er jenen Ge -
schästsantiseinitismus , der sich in der Friedrichstraße breit mache .
Dagegen müsse man ankämpfen , indem man von den betreffenden
Händlern nichts mehr kaufe . Man wolle auch keinen Radau ,
sondern einen radikalen Antisemilismus . Schließlich be-
klagte Werner es , daß Stöcker durch diese Versammlung sehr
dazu beitrage , daß die große Uneinigkeit bei den Antisemiten
noch vermehrt und verschärst werde . — Hosprediger S t ö ck e r
erwidert darauf , daß nicht er , sondern die Deutsch - Sozialen die
Spaltung heroorgernsen hätten . Wie es die B ö ck e l i a n e r
oeispielsiveise treiben , das sei eine Schande , ja ein Wahn -

Engen Richter als Sozialistensresser hingestellt hat , so hat
er keinesfalls dabei an das alte Sprichwort gedacht :
„ Qui mango du papo , en meurt " — wer vom Papst ißt ,
stirbt daran . Es wäre schade , wenn ein Mann wie Eugen
Richter am verdorbenen Magen einginge , schon wegen des

unvergleichlichen Redeflusses ! . . . .
„ Nun laß ' mich - aber auch einmal ausreden " , sagte eine

Frau zu ihrem Manne .

„ Unmöglich ; Du weißt , ich habe keine Zeit — ich muß
übermorgen verreisen ! "

Wenn es sich um die Quantität der Reden handelte —
wo wäre die Sozialdemokratie : Eugen Richter säße längst
auf ihr wie der Mann mit dem vernichtenden Blick auf den
Trümmern von Karthago . Trotzdem haut Herr Richter mit

derselben Verve auf die Sozialdemokraten ein , wie Ahlwardt
auf die Juden — der Unterschied ist nur der , daß die

ersteren nicht so nervös sind wie die letzteren .
Daher schreit man auch in allen Tonarten nach der

Polizei , welche die antisemitischen Händler aus der

Friedrichstraße vertreiben . Bürgerliche Anschauungen
müssen die Empfindlichkeit ganz exorbitant steigern , wenn
man nicht etwa glauben soll , daß nicht doch irgendwo
ein bischen böses Gewissen versteckt ist . Wenn sich die

Sozialdemokratie über jede Schinähschrift so aufgeregt hätte ,
wie die liberale Presse über die antisemitischen Literatur -

Erzeugnisse des Herrn Ahlwardt und seiner Hintermänner ,
so wäre das ein EntrüstungSrummel ohne Ende gewesen .
„ Immer ruhig Blut , und ivarm angezogen " , sagt der Ber -
lincr bei gewissen feierlichen Veranlassungen , und das ist
auch in diesem Falle das Beste , was man thun kann . Man
soll sich trösten , es giebt genug christlich - germanische Gauner .
Wer es über das Herz bringt , gerade zu Ostern die Glocken
einer Kirche zu stehlen , wie es jüngst in Moabit passirte ,
der schreckt auch vor dem Äußersten nicht zurück . Natürlich
müßte ein Philosemit erst den Nachweis liefern , daß nur
teutonische Fäuste die vier Zentner Glockenspeise weg -
schleppten — sonst traut man schließlich den Juden zu , daß
sie eines Tages den Juliusthurm verschwinden lassen . Und
des Inhalts wegen wäre ein solches Vorkommnis wirklich
zu beklagen . . .



f i ii ti , Böckcl wolle ihn — EtZcker — cuiZ feinem Siegener
r". : ifrcifc vcvdröngen , ferner habe der Redakteur des „ Reichs -
! irld " in öffentlicher Versammlung erklärt , die Antisemiten
uuUn hundertmal lieber einen Sozialdemokraren als einen Kon -
servaliven wählen . Mit solchen Wahnsinnigen könne
c r n i ch t Politik treiben . — EZ sei das ein an Wahn -
sinn grenzender Radall - und Geschäfts - Antisemitismus .
Aus die Art bekämpfen Sie die Juden nicht . ( Bravo
und Zischen . ) Fabrikant Boitze regt an , den Boykott über die
Jndengeschäfte zu verhängen . Das sei richtiger praktischer Anti -
semitismus . ( Bravo und Lachen . ) In den Versammlungen seien
immer nur kleine Leute , die die Roth spüren . Der Beamte und
der Grosigrundbesitzer Heirathen einfach ein Judenmädchen , wenn
sie in Gelvnoth sind . ( Sehr richtig . Widerspruch . ) Stöcker
habe c' s nicht anders als Ahlwardl gemacht . Heutzutage fürchte
man Gott nicht mehr — aber den Juden . ( Unruhe . ) Unter den
Antisemiten giebt es welche , die alles Heilige in den Schmutz
ziehen . Die sind nicht besser alS die Juden . ( Lebhafter Bei
fall und Zischen . ) Mit der Jrreligion kommt man nicht
weit . Mit Wahnsinnigen gehe ich nicht zusammen .
( Bravo und Lachen . ) " Dr . Jordan kritisirt die ver -
schiedenen Arten des Antisemitismus . Man wisse gar nicht
mehr , wie viel Arten es gebe . Pflege des Christenlhnms sei die
beste Hilfe . ( Bravo und Zischen . ) Werner sagt sich von allen
Schreiern los . S t ö ck e r ruft , daß der atheistische und Läster
antisemilisinus doch schliehlich den Inden anHeim falle .

Ein Herr Weiß machte Stöcker für den Radau - Anti -
femitisnius verantwortlich . Um WUS Uhr wurde die Versamm -
lung - mit einem „ Hoch " auf Stöcker geschlossen .

" Nachdem Stöcker damit begonnen , die Rolle des „ Bruder
Miericke " zu übernehmen , kann er diese nicht mehr abstreifen .
Jedenfalls steckt in dem von Stöcker angegriffenen Radan - Anli -
semitismus mehr Ehrlichkeit als in dem Stöcker ' schen .

Der Geueraldircktor der Museen , Dr . Schöne , soll die
Absicht haben , aus dem Staatsdienst zu scheiden . Die „ National
Zeitung " meint , die Veranlassung dazu fei darin zu finden , daß
aus Geldmitteln , welche

"
für die M u s e u in s - V e r -

iv a l t u n g bestimmt waren , Verwendungen ohne die Zustimmung ,
beziehungsweise gegen das Votum des General -
direktors der Museen erfolgten , in einem bestimmten
Falle zu einem „ recht zweifelhaften " Zwecke . Auch
andere Blätter besprechen diese Sache , aber ohne irgend welche
feste Thatsachen anzuführen und in allerlei dunkeln Rede -
Wendungen . Und da wundern sich diese gutgesinnten Blätter ,
wenn nicht blos in der Ahlwardt - Sippe allerlei gemunkelt wird ,
wovon in den weiteren Volksmassen nichts weiter rückständig
bleibt , als die Anschauung , daß überall , wohin man auch in den
höheren Kreisen blicke , etwas faul sei .

Die Sprengung deS Domthurmes , die Sonnabend
Morgen um 10 Uhr stattfinden sollte , ist mißglückt . Die
Sprengversiichskoinmission der Eisenbahn - Brigade hatle unter
Leitung des Majors Gerding die Minen gelegt . An das
Fundament des Domes waren Iv Minen gelegt , die eine Ge -
sammtladung von UV Kilogramm halten . Der Sprengstoff war
von der Dynainit - AktiengeseUschaft , vormals Nobel , in Hamburg
bezogen . Die Minen selbst waren mit einer 50 Zentimeter
hohen Schnitschicht bedeckt . Die Zündung erfolgte durch einen
dynamo - elektrischen Zündapparat , der am Denkmal Friedrich
Wilhelm III . Aufstellung gesunden hatte . Major Gerding hal
schon vor der Sprengung seine Zweifel über den Erfolg aus -

gesprochen . — Obgleich von dem Vorgange wenig bekannt
war , so hatte sich doch eine nach Tausenden zählende
Zuschauermenge eingefunden , die in einem Radius von
etwa dreihundert Schritten durch Schntzleuke entfernt gehalten
wurde . Um 10 Uhr wurde der Befehl zur Sprengung gegeben ;
ein Hornsignal ertönte ; ein dumpfes Rollen wurde hörbar ; die
Erde bebte , und «ine gewaltige Staubwolke entstieg dem Boden
und verhüllte den Dom vor den Blicken der Zuschauer . Als

dieser natürliche Vorhang sich lüstete , zeigte sich der ehrwürdige
alte Domthurm in seiner früheren „Herrlichkeit ". Major Gerding
hatte Recht behalten : an dem Gemäuer des Thurmes zeigten sich
wenig oder gar keine Verwüstungen .

Ferner wird gemeldet : Da Major Gerbing 14 Minen ge -
legt hatle , trat Freitag Abend eine Zivilkomiiiission zusammen ,
welche Gefahr für das königliche Schloß und das Museum in
einer mit so gewalligen Mitteln auszuführenden Sprengarbeit
erblickte . Obgleich der genannte Offizier nachwies , daß keine
Befürchtungen für die Gebäude obwalten könnten , so wurde er
dennoch veranlaßt , vier Minen außer Betrieb zu setzen . Major
Gerding erklärte nunmehr , daß das vorhandene Dynamit —
103 Kilo Sprengstoff und ein Kilo Zündung — zur Nieder -

legnng des festgefügten Bauwerks nicht genügen werde . Die
Wirkungen , die die Sprengung hervorgebracht hat , sind höchst
interessante . Abgesehen davon , daß sich in der rechten und linken
Seite des Kolosses je ein etwa drei Meter langer Riß zeigt , und

daß das Erdreich , wo die Minen lagen , zwei Meter tief auf -
gewühlt ist , hat sich der ganze Thurm in einer Höhe von fünf -
zehn Zentimetern gehohen und ist dann in seine alte Stellung
zurückgesunken . Die Sprengung soll nunmehr am Dienstag statt -
finden .

Die neuen Vorbereitungen für die Sprengung des Dom -

thurmes sind gleich nach dem mißlungenen Versuch aufgenommen
worden . Offiziere und Mannschaften sind mit Vermessungs -
arbeiten zur Legung der neuen Minen beschäftigt , die eine
weit stärkere Ladung erhalten werden . Uebrigeus ist die Ansicht ,
die sich nach dem Fehlschlage im Publikum verbreitet , daß der

Sprengstoffe minderwerthig gewesen sein müsse , durchaus un -

zutreffend . Die Schuld trägt einzig und allein , wie schon bc-
merkt , die zu geringe Ladung . Das zuschauende Publikum am
Kupfergraben hat im Uebrigen immerhin etwas von einer

Sprengung genossen . Der stäbtische Straßenfprengwagen Nr . 8

fuhr in die dichten Menschenmassen , die nicht ausweichen
konnten , rücksichtslos hinein und ließ seine Wasserstrahlen nach
allen Richtungen hin freien Laus . Der Unmulh hierüber war

Anfangs kein geringer , löste sich aber später in allgemeine Heiler -
keit auf .

Slnf die Resolution der Protestversammlung deS Ver¬
bandes der Gast - und Schankwirthe für Berlin und Um -

grgend hat der Polizeipräsident von Berlin , wie wir der „ Volks -
zeitung " entnehmen , dem Verbandsvorstande folgende Autwort

zukommen lassen : Dem Vorstande erwidere ich aus die gefällige Ein -

gäbe ergebeust , daß für Berlin ein Bedürfniß zur generellen
Verlängerung der Polizeistunde von II auf 12 Uhr
sich bisher nicht herausgestellt hat und lein Grund vorliegt , von
dem bisherigen Verfahren abzuweichen und die Polizei - Äerord -
nung vom 9. März 1866 abzuändern .

Polizeilich beschlagnahmt wurde gestern Morgen die

Leiche der Wiltwe Brütt , Lutherstr . 4. Wie wir hören , soll der
Tod der Frau durch die Schuld einer anderen Person in der

Wilhelmshavenerstraße herbeigeführt worden sein . Näheres ist
darüber noch nicht bekannt geworden .

„ Hier habe ich gestern Abend gesessen " , diese Worte

fand ein Polizeibeamter he. cke früh auf einer Bank geschrieben ,
die am sogenannten verlorenen Wege nahe der Elbiugerstraße
steht . Der Beamte suchte nach dem Schreiber der Zeilen und

fand ihn auch bald an einem unweit stehenden Bretterzaun er -

hängt vor . Der etwa 4S Jahre alte Selbstmörder hat zweifellos
mit seinem letzten Schriftzeichen seine Obdachlosigkeit anzeigen
wollen . Seine Persönlichkeit steht noch nicht fest .

Ein bedauerlicher Unfall hat sich gestern Nachmittag um
IV » Uhr in der Leipzigerstraße am Wrangel - Denkmal zugetragen .
Als die LS Jahre alle Verkäuferin Emma Pielsticken , Friedrich -
siraße 6S. den Fahrdamm überschreiten wollte , kam eine noch
nicht festgestellte herrschaftliche Equipage heran und überfuhr das

junge Mädchen . Innerlich schwer verletzt , wurde sie nach der
Charitee gebracht .

Marktpreise in Berlin am 7. April , nach Ermittelungen
des königlichen Polizeipräsidiums . Weizen per 100 Kg. guter von
1S,60 —1ö,S0 M. , mittlerer von 10,10 —14,70 M. , geringer von
l 4,60 — 14,20 M. , Roggen per 100 Kg. guter von 13,20 bis
13,00 M. , mittlerer von 12,90 —12,70 M. , geringerer von 12,60
bis 12,40 M. Gerste per 100 Kg. gute von 17,S0 — 16,80 M. ,
mittlere von 16,20 —IS , 10 M. , geringe von 15,00 —13,80 M.
Hafer per 100 Kg. guter von 1S,90 —15,30 M. , mittlerer von
15,20 —14,70 M. , geringer von 14,60 bis 14,00 M. Stroh ,
Nicht - per 100 Kg. von 4. 70 bis 4,00 M. Heu per
100 Kg. von 7,20 —5,20 M. Erbsen , gelbe zum Kochen
per 100 Kg. von 40,00 —24,00 M. Speisebohnen , weiße per
100 Kg. von 50,00 —20,00 M. Linsen per 100 Kg. von 80,00
bis 30,00 M. Kartoffeln per 100 Kg. von 6 . 00 —4,50 M. Rind
fleich von der Keule per 1 Kg. von 1,60 —1,20 M. Bauchfleisch
per 1 Kg. von 1,30 —1,00 M. Schweinefleisch per 1 Kg. von
1,50 —1,20 M. Kalbfleisch per 1 Kg. von 1,60 —0,80 M.
Hammelfleisch per 1 Kg. von 1,50 —0,90 M. Butter per 1 5
von 2,80 —1,80 M. Eier per 60 Stück von 4 . 00 —2,40 M. Fische
per 1 Kg. : Karvfen von 2,40 —1,20 M. Aale von 3,00 bis
1,20 M. Zander von 2,40 —1,00 M. Hechte von 1,30 —1,00 M.
Barsche von 1,60 - 0,60 M. Schleie von 2,40 - 1,00 M. Bleie
von 1,40 - 0,80 M. Krebse per 60 Stück von 12,00 - 3,00 M.

Pvlizeibcricht . Am 7. d. M. , Morgens , wurde aus der
Treppe des Hauses Crcmmenerstr . 4 ein Schuhmacher erhängt
vorgefunden . Auf dem Leipzigerplatz wurde Nachmittags eine
Verkäuferin durch eine Kutsche überfahren und am Unterschenkel
und Rücken so bedeutend verletzt , daß sie nach der Charitee ge-
bracht werden mußte . — Vor dem Hause Schönhauser Allee 34
gerieth ein Dienstmädchen , als es mit dem Liährigen Sohne
seiner Herrschaft auf dem Arm den Damm überschreiten wollte ,
unter die Räder eines Bierwagens . Während das Mädchen
nur leichte Verletzungen davontrug , wurde der Knabe am
Vorderarm und an beiden Händen schwer verletzt . —
An der Ecke der Leipziger - und Kommandantenstraße fiel ein
II jähriger Knabe beim Besteigen eines in der Fahrt
befindlichen Möbelwagens zur Erde , so daß die Räder ihm über
beide Beine hinweggingen . Er wurde schwer verletzt nach der
Wohnung seiner Ellern gebracht . — In der Nacht zum 8. d. M.
wurde auf dem Felde hinter der Elbingerstrabe ein unbekannter ,
etwa övjähriger Mann an einer Schaukel erhängt vorgefunden .
— Am 7. d. M. und in der darauf folgenden Nacht fanden fünf
Brände statt — Außerdem wurde die Feuerwehr in der Nacht
nach Nixdorf , Kottbuser Damm 70, gerufen , wo eine Farben -
fabrik , eine größere Anzahl hölzerner Schuppen und auf dem be-
nachbarlen Holzplatz ein etwa 60 Meter langer Schuppen mit
Holzvorräthen , sowie ein Stallgebäude brannten .

NovIcmmrUmgim :
Generalversammlung der Vereinigung der Drechsler

Deutsch landS zu Kassel . Die 3. ordentliche Generalversamm -
lung der Drechsler und Berufsgenoffe » Deutschlands nahm am
3. d. M. ihren Anfang . Theil nahmen 22 Delegirte . In dieser
Sitzung , die nur bis 9Vz Uhr tagen konnte , wurde die Mandat -
Prüfungskommission gewählt , die Geschäftsordnung und Tages -
Ordnung festgesetzt .

Die zweite Sitzung begann um II Uhr mit dem Be -
richt des Borstandes und des Ausschusses. Aus dem Bericht
des Vorstandes , erstattet vom Vorsitzenden , heben wir
folgendes hervor : Trotzdem die Zahlstellen von 75 auf 80
gestiegen sind , ist die Mitgliedcrzahl gefallen und zwar von
3066 auf 2388 . Jedoch hat sich im letzten Vierteljahr ein er -
sreulicher Aufschwung gezeigt . Zu konstaliren ist , baß das erste
weibliche Mitglied ( Eschwege ) zu verzeichnen ist . Wie berichtet
wurde , werden die Zahlnellen zum Theil als politische Vereine
und als Versicherungsgesellschaften angesehen , ja eine sollte sogar
aufgelöst werden , weil sie ein Stifmngsfest mit Tanz abhalten
wollte . Für Streiks wurden in den zwei letzten Geschäftsjahren
1925 M. ausgegeben . Angriffsstreik wurde nur einer geführt
und zwar mit Erfolg . Für Reise - Unterstiitzung wurden
3755 M. , für Agitation 852 M. verausgabt . Agilalionstouren
wurden unternommen durch Thüringen , Sachsen , Oft - und
Westpreußen . DrechslerTage fanden statt in Thüringen ,
Rheinland - Westfalen , Sachsen und Süddeuischland . Ver -

bindung ist auch mit dem Ausland angeknüpft . Die
Einnahmen der Hauptkasse belaufen sich auf 34 605 M. ,
welchen die Ausgaben von 34 333 M. gegenüberstehen . Diesem
Bericht folgt der des Ausschusses . Die Diskussion über diese
beiden Berichte wurde um 1 Uhr abgebrochen und die Sitzung
geschlossen .

Die zweite Sitzung wird um 3 Uhr Nachmittags eröffnet .
Nach der Verlesung der Präsenzliste und des Protokolls der
2. Sitzung erstattet Mohs - Leipzicj im Namen der Mandats -
Prüfungskommisston Bericht , erklärt die Giltigkeit der Mandate ,
bat jedoch in der Ausführung der Wahlhandlungen einige
Kritiken zu üben . Legien - Hamburg bittet die Berichte des
Vorstandes und Ausschusses anzuerkennen , wünscht jedoch vom
Ausschuß ii eitere Aufklärung über streitige Berliner Verwallungs -
stellea - Vechälluisse , beziv . Abrechnunc ; der Zahlstelle 2 Berlin .
Mohs - Leipzig führt Beschwerde über vorgekommene Wahl -
Unregelmäßigkeiten , rügt verschiedene Mißstände der Verwallungs -
stelle », wendet sich gegen etwaige Herabsetzung der Reise - Unter -
stützung und bespricht das Fehlschlagen eines Streiks in Milt -
weida , an welchem , wie er glaube , die Zentralverwaltung schuld
sei . Dost - Berlin erläutert die streitigen Zustände der Berliner
Verwaltungsstellen .

An der Diskussion über die Geschäftsberichte des Vorstandes
und Ausschusses betheiligen sich Lauler - Dresden , Roßkopf - Nüru -
berg , Legien - Hamburg , Mohs - Leipzig , Zick - Fürih , Gosch- Hamburtj ,
Baisch - Sluttgarl . Die Redner sind gegen eine Erhöhung der Bei -
träge , ebenso lheilweise gegen Herabsetzung der Reise - Unterstützung .
Mit den Berliner Verhältnissen erklärt man sich allgemein nicht
einverstanden ; dort müsse mehr für die Organisation geleistet
werden können ; Wahlunregelmäßigkeilen beziv . Beeinflulsungen
' ollen vorgekommen , der Ze' nlralverstand aber nicht dagegen ein -

geschritten sein . Die Herausgabe der Lohnstalistiken in Broschüren -
form giebt wegen der Höhe des Preises Anlaß zu größeren
Meinnngsverschicdenheilen . Nach Beendigung einer über die an -
geblichen Wahlbeeinflussungen geführten Debatte übernahm Leipart -
Hamburg den Vorsitz . Ein von Legien - Hamburg gestellter An -

trag , z » beschließen , daß die Zeniratstellen Stuttgart und Nürn¬

berg die zu viel zurückbehaltenen Prozente der Hauptkasse zuzu -
fuhren haben , sowie ein Antrag Mohs - Leipzig , die noch vor -
handenen Broschüren über die Lohnstatistik der Drechsler zum
Preis von 10 Pf . zu verkaufen , werden angenommen . Zum dritten

Punkt der Tagesordnung : „ Die Lage der Beretniguna und die

Orgamsationsfrage " , wurde nach längerer , eingehender Beralhung ,
die sich durch zwei Sitzungen hindurch erstreckte , der Anschluß
an den Holzarbeiter - Verband beschloffen .

Allgemein , denttch « » ranken » und KegrSbuIflKafs » ffl » Wirker ,
Weber je. ( ß. H. «7). Bersaminluna am Sonntag , den ». Aprlt , BormMagS
10 Uhr, im Loiale Broße Franlfu lerstr . 188.

Hterbekass « von Arbeitern der zlcrliner Waschinrndan - Aktten -
Veselttchast , Heute , Sonnlag , dm o. April , Zahltag , Aclirstraßc >88, bei
Slümle .

zzercin Krrlinor Ne»i »di - N»r . Heule Abend 9 Uhr , ordentliche Smerat -
Versammlung in den Arminhallen , Kommandanten/tr . ao.

z >i «k»tirkl »b Saro »tau > fioniaroiveNi . Sonntag , dm ». April ,
Nachnullaas « Uhr, Sitzung im Lolal - deS Herrn Nis gi.

Arb « >ter - Kitdu »g» schule Süd - Oft . Sonntag , den 9. April , große Ver¬
sammlung tn den Arminhollen , «ommandanlenftr . i ». Bottrag des H. rrn
Willy Wach über „Die Prostilulion ".

Privat - Theater - Nrrein „ Lohengrin " . Sonntag , « Uhr, Sitzung .
Nach der Eitz ing gemurhltche Fidttira », Tanz , Borträge und Bcrloosung tm
Swinemünder - Sssellschastshau », Swinemitnderstr . »»,

« lum » « - med Putsfederndrnnch ». ?! »nta », den l». Aprtl , Adends
8% Uhr, Annenftr . 16, S- Niralverlammlung . «tchttge Tagigordnuna .

Lrei » Kranken - und Segräbnihkalt » der Schuhmacher und Berufs -
genossen Berlins sS. H. 27). Monlag , dm 17. April , Abend » « Uhr, «merul -
Versammlung , Fischeritr . 2s.

»lerein der Arbeit - - und Ardettertnnen de . Such - , Pap « » - - und
Ked- rivaaren - Induftrie . Versammlung am Montag , dm 10, April , AbmdS

Uhr, bei Boltz , Alle Jakobstr . 76. Vortrag deS Herrn Dr. Lülgenau .
Privat - Shratrr Gesellschaft Hoffnung . Montag , 9 Uhr, bei Sauer -

mann , Adalbertstr . S, Eeneral - Bersammlung . Neuwahl des BorftandeS , Auf -
nähme neuer Miiglieder , FtdelitaS .

Kraftturn - und Artiftrnueret » zid - rta ». Montag und Frrttag 6 Uhr,
bei Henke, Skalitzerstr 64.

Arbeiter - Gesang - Ueretn Kor » . Montag , den 10. April , Abend » • Uhr,
Generalversammlung bei Keller , Bergstr . 68,

Grtoverri » der Kildhauer . Monlag , dm 16. April , AbmdS 8% Uhr,
Dresden crstr . 10, i Treppe . Smeralversammlung . Wahl deS zweiten Bor -
sltzenden .

Ucrgnügunsovrrew Itatta . Reflauranl . Roland », Slsafferflr . t ».
6� Uhr Sitzung , ssj Uhr Vorträge und Tanz .

Theateroerein Unikum . Blumenftr . 78 bei Wollschläger , Sitzung um
5 Ubr. Nachher Fidelttatz , Tanz , Vorträge .

privat - Kh- aicr - Gef - Uschaft preriosa . Uhr Nachmittags , AndreaS -
ftraßs 8, „ Zur Kornblume " , Sitzung und Tanz .

Theater - un » ziergnüsungonerei » „Frttillaria " . Sonntag , dm
9. April , Abends präzise « Uhr, Seneralversammlung , bei Dreßler , Barnim -
siraße 16.

privat - Theater - GefeUfchaft und Artlftenklud Anmar . Sitzung am
Sonntag , den 9. April , Abends 6 Uhr, bei Schönwälder , Orantenstr . >68 pl.
Tagesordnung : Eeschäsllichcs , Aufnahme , Miuhetlungen . Nach der Sitzung
Tanz und Vortrag .

Arbeiter - Kiidungoichule , Sonntag Vormittag 8 —>0 Uhr : Nord -
Schule , Müllerstr . lroa : Unterricht in Befstzeekunde . Oft - Schule ,
Markusstratze sl : Buchführung . Für alle vier Schulen tn Schöning ' S
Restauration , Stallfchrciberstraße 29 : Nationalöionomte . — Montag ,
Abends 8Zs—tost Uhr : Nord - Schule , Müllerstraße >790 : llnierrichr tn
Deutsch ( oberes ) : S ü d - O st f chu l e , Mariendorforstr . 6 bei Grube : Nalional -
ölononne, ' Ost - Schule , MarkuSstraße Sl : GesetzeSlunde ; Südost .

chule , Reichenbergerstr . >33: Anatomie - In allen Unlerrichissäche . n
werden noch Schüler und Schülerinnen angenommen .

KottoidrmoKrattsche Kese- und Diokutirklub » . Mar Kay sei ,
jeden Sonnlag Vormittags io % Ubr im Restaur . Schömann , Heimstr . >6. —
. Reime r", jeden Monlag , Abends 9 Uhr, bei Rudolph Bahr , GerichiSfir . 13.

Arb - it - r - Sä » serbunS geriin » und U» » » rgend . Wontag , Alle
Aenderungen tm Veretnslaicnder sind zu richten am Fr . Kortum , Manleufseiftr . ' a.
Abends » Uhr : Uebungsftunde . Aufnahme neuer Mitglieder . — Slorddeutsche
S ch le ts e, Melchiorstr . >6 bei SIehman ». — Ltederrafei der Maler
und veno . Berufsgen . Annenstr . 16 bei Ehrmberg . — Harmonie 2 Wein -
ilraße >l bei Femdt . — Tonblüthe , Eörliyerstraße 68 b- t TolkS -
dorj . — B I ü t h e, Wetnstraße 23 bei Hesse. — Sängerchor der
Chirurgischen B r anche . Alle Schönhauserstr . 42 bei Rcimann . —
' roh ' Hoffnung Berlin West , Kulmftr . 36 bei Raumann . —
�änge r h a i n , Reichen dergerstr . >6 bei Pätzhold . — Ltedessreihettll ,
Siraußberg , tm Restaurant Krüger . — Myrthenblätter , Belforterstr . ls ,
bei Schneider . — Fels enb arg , Koppenstraße 43c. — Gcfangvereia
Liederzwetg , Hermsdors , bei Gastwirlh Sieverl tn Weidmannslufl . —
Gesangverein „Berilner Bildhauer , Ornament " , Wrangelstraß - >»> bei
Schmidt , — Gesangverein Berliner Buchdrucker , 9 —>> Uhr, be: Ehren -
berg , Annenstr . >6. — C o l l e g i a 2 der Berufsmustker , Neue Frtedrichstr . 44,
bei Röllig . — Brauer - Gesangverein Gerftenähre , Neue Friedrtchstr . 20
F. Keller , von 4 —6 Uhr Nachmittags .

Kund der g- s - lllgen Arbritrrvrr » tne Kcriin » und Umg- geud .
(Alle Zufchrislen , de » Bund der geselligen Arbeiteioeccine deiressend , sind zu
richten an P. Henkel , Bergmannsir . Nr. 21, Hos 3 Treppen . ) S - nntag :
Privat - Thealergesellschast und Arltstentlub Be l l e - A l l i a n c e det Herrn
Lehmaun , Altlandrineifftraße 82, AbmdS 6 Uhr. — Privat - Theater - und
VergnügungSveretn E l >n e n h o r st bei Herrn Herrath , Boeckhstraßs 7, Nach -
mittags 4 Uhr. — Freundschaftlicher Barlverein bei Herr » Kyschky, Rostiz -
traße 12, Vorm . 8 —Ii) Uhr. — Turnverein Fichte in Schötzei ' S Seeschlößchen
» Lichtenberg . — Tambourvercin Ruf bei Sperling , Jnselstr . >. — Geselliger

Verein Zl a lta bei BohrSdorf , Panlstraße 4. - Slordllub s ei e l l I gti i t
bei Schneider , Belforterstr . >6, jeden Eonnlag nach dem >. d. M. — Theaterverein
Thalia bei Schröder , in Stralau , Nachm . 8 —4 Uhr. — Geselliger Verein
" reundschasl vct Rokiler , Schönhauser Allee >86. — Geselltger Berein

r e i und Lustig bei Schönfelder i. Rest , Orantenstr . >6tz. — Prival -
. heatergesellschast Walhalla , Nachmittag SU Uhr Dresdenersir . 46 bei

Bachmanu , Sitzung . — Vergnügungsoerein N o r d >. Ltndowerstr . 26 b. Sachs .
- Geselliger Verein der Feiienhauer , Gatteuur . >6u b. Meißner , jed. Sonniag
vor d. >. d. M. — Mantag ! Pseiseullud Felsenfest bei SchubordI , Königs -
dergerstr . 24. — Humorist . scher Verein P t p i f a x bei Krösche, Jichiestr . 2».
— Thsaierverein Nora , Märkischer Hos, Admiralstr . >sc, Abends 8 Uhr.
— Thealcrveretn PrOleiariai , Naunynstr . 88 bei Kühn .

©«far . g- , Surn - und e- srUige U- r »»»- . Sonntag . Theater , und
DerguügungSoereln Harlekin , heute Nachmittag 5 Uhr Zeughofstr —
Theatervcreln Sincordia Zeughofslraße » bei Koch, — Thealerverein
Othello jede » Sonnlag 4 Uhr bei Foge , Köpenickerstr . l »>. Nachher :
Ftdelita ».

Vergnügungsoerein N 0 r d , Nachmittags 6 Uhr Fennstr . 6 bei Krüger . —
Vergnügungsoerein Germania , alle 14 Tage Versammlung Linie »-
slraße 160. — Bergnügungsverein Deutsche Einigkeit , Nachm. 4 —6 Uhr,
Blumenstraße so bei Vernick «. Nachher : FtdclitaS . — v- rgnüguugeveictn
T tta n ia , Nachm 6 —6 Uhr, bei Tempel , Langcslr . 06. Nachher : FidelilaS .

VergnügiingSveretn Nord , Sitzung Eoninog AbmdS 6 Uhr det Keller ,
Thealer - Verein Lustige Seelen , Eonnlag 4 Uhr bei Suhmann ,

Melchiorstr , 16.
Vergnügungsoerein Lustig , Sonntag , Skalitzerstr . 6« ( H. Hmke) , 6jj Uhr :

Sitzung , Tanz , FidelilaS .
Theaierverein „iE 0 n c 0 1 d l a", Sitzung Sonnlag , Nachmittag « Uhr , bei

Krebs , Ohmgasse 2. Nach der Sitzung FidelilaS .
Tambour - und VerguiigungSverein <s u 1 Heil , alle 14 Tage bei Seyssert ,

Orantenstr . 121. Bon 4 Uhr an.
Vergnügungsverein „ Nor 0", Sitzung Sonntag Abend 6* Uhr.
G- fang - Kur » - und grseliig » Streuie . Ulontag . Geselliger Verein

Zwiebelfische , Nirdorf , Avends jj9 Uhr tn Barta ' s Lokal, Berliner -
nabe 120. — AeignügungSverenl Freundes treue , jeden Monlag bei
Monng , Admiralstr . isc. — Geselltger Kiud Namenlos , jeden Montag tm
Restaurant zum Zutunftsstaat , Kasiainen - Allee 66.

VergnüaungSiierei » Auf Helgoland Sitzung jeden Montag » Uhr bet
Linke, Bergstr . 64, Fidelitas .

Vergnügungsveret » Etnlgkett >890. Jeden Monlag Sitzung bet Roll ,
Adaibenstr . 21, Abends 9 Uhr. Alle >4 Tage Ton«.

Bergnügungsvereiu „ Eulalia " bei Herrn Reggenltn , Barnimstr . 4 —1
Sitzung 6 Uhr.

Prival - Theater - Sesellschast H o fsnung , Sitzung b Sauermann , Abalbert -
straße 8.

Pfeifenklub Felsenfest , DdendS 9 Uhr, Köntgsbergerftr . 20 bet Schabrodl .
— Rauchkiud Weiße Wolke , Abends »0» ü —u Uhr , Bernauerur . 14.
— Rauchllub Elvira , Adeuds 9 Uhr bei Lehmann , Filedrichsselder -
straße 27. - Kattcicklub „ Lustige Brüder " Krautiir . 48, Abends djj Uhr
bet Ernst Radlke .

Slallluv „ Gran d". Abend « U Uhr bei lt . Hubrtch , Lübbmerstr . 88.

Neviiiifissfeoi
Ein Mord von „ seusationeUcm " Beigeschmack ist gegen «

wärtig , wie die „Voss . Ztg . " meldet , Tagesgespräch von Kopen -
Hägen . In dem Knaben - Erziehungsheim des Fräu -
lein Möller , das in der Stadt noch zwei unter Vorsteherinnen
tehende Filialen besitzt , starb am 28. Februar d. I . ein Knnbe

von 15 Jahren , mit dem die Inhaberin der Anstalt , Fräulein
Möller , wie sich jetzt herausstellt , zarte Beziehungen unterhalten
und den sie kurz vor seiner Enllassung in unauffälUger Weise ums
Leben brachte , um so zu verhindern , daß von diesen Verhält »
ntssen etwas ruchbar wurde . Erst als ein Genosse des Ver -
storbenen , der Volmer Sjögren hieß und inzwischen die Anstalt
verlassen hatle , erzählre , wie er bemerkt habe , daß die
Leiterin der Anstalt Nachts in ihr Zimmer gekommen und Sjögren
herausgeholt habe , der dann immer längere Zeit sortgebliebeu sei ,
veranlaßt « dies die Polizei , die Angelegenheit näher zu unter -
üchen . Das Ergebuiß führte zur schließlichen Verhaftung des

Fräulein Ntöller , die anfänglich hartnäckig leugnete . Am
zwetlen Osterlage legte sie endlich ein Geständniß ab ,
worin sie erklärte , mit dem Knaben in intimen Be -
j iehungen gestanden zu haben . Letzten Sonnlag sollte er kon -
firmirl und im Mai entlassen werden . Da sie von Angst gepeinigt
wurde , er könnte « lwas verralhen , beschloß sie, ihn umzubringen .
Am 23 . Febrnar , als in der Anstalt der Geburtstag eines Knaben
geseiert wurde , mischte sie in das Glas des Sjögren Opium ,
woraus sie ihn , nachdem er betäubt worden , ins Bett brachte .
Tann schiiürte sie Tücher um seinen Kopf . Nachdem sie am
Nachmittag sicher war , daß er todl sei . ließ sie einen Arzt holen ,
der nichts Ausfälliges feststellen konnte . Der Knabe war nicht
mehr zur Besinnung gekommen . Der Ermordeie war ein sehr
hübscher und stark entwickelter Junge , der größte in der Anstalt .
Die Begebenheil erregt in der Anstalt , die die Mörderin mit
iroßer Energie in die Höhe zu bringen wußte , große Bestürzung .

In der Stadl war sie durch ihre öffenllichen Vorträge über
Kindererziehung bekannt .

Die Pariser PvlizeibchSrde ist tn großer Aufregung
wegen der Anzahl der in der M 0 r g u e auszustellenden
Leichen . Am 7. April wurden deren 57 gemeldet , obwohl die
Morgue nur für 15 eingenchlet ist . Man schreibt dies dem
Ueberhand nehmen der Selbstmorde zu, was für
die Vorirefflichkeit der modernen Welt „ ordnu >ig " wieder ein
dickes Fragezeichen bedeutet .



AuS Hamburg wird berichtet : In der VctheSdafiraße in
Borgfelde sind einige Erkrankungen an Pocken vorgekommen�
Alle Erkrankungen sind angeblich leichter Statur , nur ein drei -
fShnges Kind fei bedenklicher erkrankt . Wie der „ Hamburgische
Correspondeut " aus zuständiger Quelle konstalirt . handelt es
sich in keinem der vorliegenden Fälle um schwarze Pocken , wie
ein Gerücht meldete .

DaS Städtchen Goenga im ungarischen Komitat Elsenburg
ist zum größten Theil niedergebrannt .

Depel ' ckicn .
< Depeschen deS Bureau Herold . )

Pari ? » S. April . Ein Manifest der Marxisten fordert die
Sozialisten aller Länder auf , am 1. Mai für den Achtstundentag
zu demonstriren .

tWolff ' S Telegraphen - Bureau . )
Hull , 7. April . Heute Abend kamen mehrfach Ruhestörungen

vor , nuch wurden in den Bureaus des Rbedervereins die Feniter
eingeworfen . Die Syndikatsarbeiter beabsichtigen , die Arbeiter -
syndikate der Häfen von London , Liverpool , Glasgow , Cardiff

und Shields aufzufordern , sich der Bewegung anzuschließen . Die
hiesigen Lastträger haben sich heute dem Streik angeschlossen .

Dviefkix » lken dov Vedtlkkion .
Ehemaliger tlaiholik . 1. Dissident und Atheist sind ver -

schiedene Begriffe . Die katholische Kirche nannte die von dem
ihrer Behauptung nach allein richtigen Christenthum abweichenden
( dissentirenden , äissiäsntoL ) Dissidenten und so umgekehrt die
Evangelischen die Katholiken . Im polnischen Neligionsjrieden
( 1573 ) gelobten beide Parteien einander Duldung : pax dissiden -
tium ( Friedensvertrag der Dissidenten ) wird dieser Friedens -
schluß genannt . Späterhin wurden d i e christlichen Nichtkatho -
liken , denen freie Religionsübung zugestanden war , nicht aber
z. B. die Sekten der Wiedertäufer und Quäker als Dissidenten
bezeichnet . Heutzutage begreift man unter „ Dissidenten "
alle Religionsparteien , die außerhalb einer der staatlich an -
erkannten Religionsparteien stehen , zum Beispiel Deutsch -
kalholiken , katholische und andere freie Gemeinden , Quäker und
andere Sekten , auch freireligiöse , wiewohl Dissident ursprünglich
nur religiöse , auf vermeintlich christlicher Basis

stehende Personen bezeichnete . „Atheist " bezeichnet den , der nich
an einen persönlichen Bott glaubt , während ein Dissident sehr
wohl an einen persönlichen Gott glauben kann , von ihm und
dem religiösen Kultus aber anders Vorstellungen hat , als die

Anhänger sogenannter staatlich anerkannter Sekten . 2. Der Sohn
ist zur Unterstützung seines hilfsbedürftigen Vaters verpflichtet .

Schw . , Nixdorf . Briefliche Ralhsertheilung muß abgelehnt
werden . Der zwecks Erzwingung der Leistung des Offenbarungs -
eides zu verhaftende Schuldner ist von dem Gerichtsvollzieher zu
verhaften , in dessen Bezirk der Schuldner sich aufhält . Die

Wohnung der nicht geschiedenen Ehefrau ist Wohnung des Ehe -
manues .

E . D. Sie können ausziehen und Schadenersatz verlangen .
Niigenwalder . Kann nicht aufgenommen werden : Lokal .

boykottirt .

Dviefkalkon dev GxpediZiott «
W. ft . Ein Abonnent in London lök. Der Verleger der

betr . Kouplets ist Richard Heise , Berlin bl . , Zionskirchftraße .
Posamentenverein Basel . Ihr Inserat kostet l, <Z0 M.

den Ueberzuschuß von 0,20 M. haben wir Ihnen gutgeschrieben

�ckiung ! Achtung !

Lithographen , Steindrucker
imd Bernfsgenossen Berlins .

Am Dienstag , den II . April d . I . . Abrndo 81/ » Ahr , im Lokale
des Herrn Philipp , Dosrnthalerstraste Ztr . 38 ;

Große öffentliche Uerlammlung .
Tages - Ordnung :

I . Die Arbeitsniederlegung der Schleifer bei Priester u. Eyck . Referent
F . Rose . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
203/16 0er Einberufep ,

Achtung !
L a c k i p e p

Montag , 10 .

UfBaler , Achtung !
und Anstpeichep .

April , Abrndo 8 Uhr , in GratWril ' s KirrhaUen »
Kommandantcnstratzr Ztr . 77 —79 :

Große öffentliche Kersommlnng .
Tagesordnung�

I . Endgiltige Beschlußfassung und weitere Stellungnahme zur Erringung
des Achtstundentages in diesem Jahre . 2. Verschiedenes . 234/9

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Einbernfrr .

s/ /
» // '

Krrli » SV .

esnsracne

Berliner Kolksblatt
Kruthstraste S .

sirnrnjum :

Soeben erschien : 401/6 '

Heft 40
der

Reden und Schriften Ferd . Lassalle ' si
( Vollständig in ca . 50 Heften ä 20 Pf . )

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen , Zeilungsspediteure und
Kolporteure entgegen .

Größtes Lager
m BrnWabern , SWchrlen , LtlbSiaben u. s. w.

eigener Fabrikation .

Anteptigung von Maschinen ,
Schienen , Stiefel für kranke Füße , Korsets , künstliche Arme und Beine .

I,azer aller Verbaadbindea und VerbaadstoMe .

H . Pfau , früher C. Goltdammer ,
3514L C. , Klosterstr . 30 .

Lieferant für sämmlliche Krankenkassen .

Indu8trie tur Metall - Sohlen - und Absätze .
Z. D. R. P. Ro. 64991 .

Grosse Ersparniss für jede Familie bei Gsnuteung der ge >
• etzlich geschätzten Metall - Sohlen - und Absätze .

Die Sohlen sind 40231 . '
elastisch wie Feder — leichter als Feder — billiger als Feder , machen
Dopprisohle » unnothig , lastei » kein « Ulisse dnrch . leicht und schnell
auszulegen ; gerönschloser und sicherer Gang wie auf Ledersohlen .

Die Absahfleck « verhindern das Hchirstretrn und die Abnutzung
des Absatzes .

Probesenänngsn von Sohlen und Absätzen in sortirten Größen
>/ , Dutzend Paar Sohlen nnd Absätze U. 5,50 .

gegen Nachnahme .
Industrie für Metall - Sohlen - und Absätze .

Berlin MW. , Waidstr . 43 .
Elnzehrersand durch L. Kerlen , Berlin O r a » i e n st r. 83 .

3 £ . Uosenthalerstr . 3S .

Welthans 0 . PoBke
1. Geschäftshaus : Uosrnthaterstrasie | lr . 38 , Ecke Sophienftraße .
2. Geschäftshaus : Krunnenftrasie Ur . 131 , an der Jnvalidenstraße .

Jetzt im Ii/lassen » Ausvvpkauf noch be -

deutend unterm halben Preise : 40141 .

aw 14 000 Iaquet - und Rock - An,ugr . allerneueste Mode .
darunter die elegantesten Kammgarn - und Geseltschasts - Anzüge, nur 0 ,
8 . 10 , 18 , 15 . 18 - 35 « . NW - 10 000 Frühjahrs Paletot » ,
Modell 1893 , nur 6 . 8 . 10 , 12 , 13 81 I « . EÄST 600 « Kam . » .
garu - Kosrn nnd - ZUestru von 3 M. an . Arbeits - und Lederhosen
von 10 » M. an . gfSF ' ®in ; « lne Iaquets und Uöcke , sowie 8000

Knaben - nnd Kurschen - Ansüge , jetzt halb umsonst .

sonntags geöjfnrt 7 —10 und 18 —8
131 . Krunnenstr . 131 .

öiiehliriickerei von M. Sehrinner
124 Brunnen - Straße 184 32711 .

empfiehlt sich zur Anfertigung von Drucksachen fever Art .

Roh - Tabak
IL Herholz

Brnnnenslr .
alte Nummer

145

jetzt neue
Nummer 108 .

S. Strauss , Anckmnßr . ,
Kiumenstr . 46 . pari . , 40241, '

empfiehlt sich zur Anfert . eleg . Herren -
Garderoben . Für guten Silz u. saubore
Arbelt wird garantirt . Dager v. Stoffen
in grosser , geschmackTOller Auswahl .

Koulante Zahlungsbedingungen .

S. Heymann ,
Berlin C. ,

Rosentheler - Strasse 14
empfiehlt

s - we Neuheiten w

jZsrren - u . �uadell -
Lnrckervhsn

die FHjkhrs - o . Smmer -

5i ! lM in grösiter Auswahl

zu streng rellrn und billigen
preisen .

�D « feßeBerkllsWreis
ist -njeükmGMstlin! !

�inZghle » dtNtllch merkt .
liL . Sonntags ist mein Geschäft
von 3 —10 und von 12 —2 Nhr

geöffnet .

Fertige Betten , 0tSrf/t ?nb'
Unterbett , 2 Kopfkissen , mit gereinigten
neuen Federn , 18 Pl ! r . Fertige Inlrts
Bettwäsche , Malratzen , alle Arten
Stepp - , Schlaf - u. Bettdecken , Polster -
bettstellen empfiehlt billigst das als
streng reell bekannte , 1870 begründete
Spezial - Geschäft von S . Pollack ,
vranienstr . 61 , am Moritzplatz . *

Crardinen - Fabrik .
Großes Lager gestickter und engl .
Tüllgardincn , Stores , weiß und
crdme . Große Allswnhl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecken , auch im

Einz . zu den billigsten Fabrikpreisen , j
E. Knape aus Eutzsch in Sachsens

Kerlin N. ,
28 Krunnenltrasie

Sarg - E�agazin
° ° n Eh. Ktöller

'

0. Ltrslnnerplüt ? 7. 9.
empfiehlt sich bei vorkommendem Bedarf

K. Ueutnann ' s
Osa�raZ ' - Vazar

1. Geschäft : Audreasltr . 68 ,
a. d. Kl. Andreasstraße .

2. Geschäft : Frankfurterstr . 90 ,
Ecke Markusstraße . 387UL '

3. Geschäft : SchönhanscrAUe » 188a .

Gr . Gelegenheitskauf
in Aans - und Küchengrräthe « ,

Emaille - Waaren , Porzellan , Kesen ,
Nasetten etc . etc .

Pfandleihe G. Meyer , Wiener -
straße 1/6 , verl . Kleidungsstücke , gold .
und silb . Nhren billig . 3054b *

d?r pFaNLSBSSkS
Werichtstrahe 38 werden verfallene
Betten . Kleidungsstücke , sowie andere

Sachen täglich unter Taxe verkauft . '

Pfandleihe Zossenerstr . 35 . s3I36b '

Mqn' S Lrxikm.
Bannemann , Kochstr . 56 . f3l76b '

3. Semmel ,
pr . Zahn - Arzt . Spr . 8 —6 . Somit . 9 —1 .

Theilzahluug gestattet .

Drue Roßstr . 3 . Zahnarzt Lehn .
Zichmerzlos : Zahnziehen von 1, — M.
Fullen n. Zahnersatz . Theilsahlnng .
Poliklinik . 3653l, '

Schmerzloses ?ah ° z - - Ner ? t - ®ass '
Falckensteinstr . 32 .

Zähne schmerzl . eins . , sehr fest sitz.
Garantie , 1,50 . Abzahl . Woche I M.
Dresdenerstr . 105 . 32015 '

! ? nm Arbeiter - Freund .
GrSsster

Rleiderbazar
der Neuzeit .

Siegfried Barnstein

toißranlenstr . ?!)!
eleganteste , billigste und beste Be -
zugsquelle für

Herren - n . Knaben -

Garderobe .
Maassbestell . ohne Preiserhöhung ,

Besichtigung meiner großen Läger
zedermann gestattet . 3389L

801 . Granirustrasir 801 .

Kindermagen
von den billigsten bis zu den eleg . bei

A. W. Schulz , Krnunrnstuasie
* neue Hausnummer 145 .

Kranzhilldörsi nnd Blnman -

Handlung 35202

von i . Meyer , Wieiierstr . 1 ( nur dort )
Guirlanden ä Mtr . von 15 Pfg . an .

Telephon Amt S, 94S2 .

Größ . GenosfeufchaftStischlerei mit
Dampfbetr . Theiln , ges . 600 M. Einl .
Näh . b. Lange , Zimmerstr . 95/96 , H. U.

Schläfst . f . H. s vgl . od. sp. Naunynstr . 18 1 l.

Möbl . Z. f. 1 od . 2 H. z. 1. Naunyn -
straße 18, v. 1 Tr . I. 3227d

ArbeitsiNrkt .
Mamsells auf Knabenanzüge ver -

langt Stein , Adalbertstr . 22 . 132M

Barbierlehrlina kam , sofort ein -
treten bei Meisel , Boeckhstr . 13. 3206b

Geübter Stockhobler sowie Fertig -
macher auf Griffe werden sofort verl .
W. Remmert u. Co . , Prinzenstr . 36 .

Glaopollrrr , die selbständig ar -
beiten können , verlangen Paul Harfe
S Aarh , Neue Grünstr . 40 . 3l59b

Junge Madchen »
welche das Plätten unentgeltlich er -
lernen wollen , können sich melden bei
Heinrich Luchheiz 4 Co. , Fehrbelliner -
straße 81 . 55/4P '

Plätterinnen ,
Käbte, im Hause , auf Kragen , Man -

etten , Fronts und Hemden verlangen
Heiurlch Bucbholz 4 Co. , Fehrbelliner -
straße 81 . 65/6P '

geübte , in und außer dem Hause , auf
Kragen und Manschetten , verlangen
Heinrich Bachbolz 4 Co. , Fehrdelliner -
straße 81 . _ 55/5P *

Ein Ktempnerlehrling verlangt Voigt ,
Antonstr . 3. _ 3183b *

Maschinen tnopflock - Arbeiterin aus
Wäsche , auch Lehrmädchen verl . Sdilott ,
Koppenstr . 31 . 3234b

Plätterinnen auf geschweifte Umlege -
und Stehkragen verlangt in und außer
dem Hanse M. Treppe , Lothringer -
straße 16, Qgb . 4 Tr . 3191b

Malerlehrling verl . D. Heinemann .
Neue Roßslr . 23 3237b

Ein Gesanglehrer w. ges . f. einen
älteren Verein ( M, d, A. S. ) Dienstag .
Gehalt nebst Zuschrift erbittet Fiedler ,
Holzmarktstr . 36 bei Liepe . 8236b

18te MchWeM
pro Stück 8 Pf . liefert : Posam . enter -
verein , Bafel , sowie Joh . Meise , St .
Ludwig i . /E . 3210b

BereluSzimmer im SAesten .
Ein großes mit und ein kleines ohne

Pianino ist noch zu verzeihen bei
A. Pi e ts ch, PallaSstr . 5 ( verlängerte
Göbeustraße ) . Günstig für Gesang »
oder Theaterverein - , Rauchkluibs je .

GenossenzurN ' chrickit , daß wir unsere
Plättbolzen - «. Haudivagem - Fabrit
vom 1. April von Steiuslr . 10 nach
Neue Friedrichstr . 43 verlegt haben .
3223b Fellenberg . Kaese .

Empfehle meine Milch » Sahnen »
Niederlage , Backwaaren , sowie Ge -
nosfenschaftsbrot . Milch , Backwaare
u. Brot sende frei ins Haus . 32175

Hermann Sicht , Langestr . 56 .

Gangbare Destillation zu verkaufen ,
paffend für Parteigenossen . Zu erfr .
bei Guadt , Swinemüuderstr . 120 . s3149o '

Chartottenburg .
Empfehle den Genossen zur bevor «

stehenden Einschulung Schulmappen ,
Schulbücher , sowie sämmlliche Schul -
ariikel in großer Auswahl .

A. Fiedler , Krummestr . 27 .

Bierv erlag , Mehl , Borkost . Drehrolle ,
kl. Handel mit Spirituosen , Genoffen -
schastsbrot - Verkaui bei bill . Miethe ist zu
verk . Rillerstr . 85 . 3215b

Schuhgeschäft billig verkäuflich . Lau -
sitzerstr . 38 , Richter . 3205b

Buchfinken ,
Thüringer 85 Ps . Zeisige , Stieglitze ,
Blaukehlcheu 3. M. 32v7b
Kühnemund , Slallschreiberstr . 38/39 .

Materialwaareii ' Geschäft . gul gehend ,
Miethe 750 M. , verläufl . Nauuynftr . 55 .

Velten , guter Stand , neu , sof . s. 22 M.
zu verk . Britzerstr . 10 , v. p. 3220b

Restanration im Westen mit voller
Schaukkonzession , mit 2 Vereiuszimmern ,
Piano , Billard ist wegen Krankheit für
3000 Mark sofort zu verkaufen .

Näheres bei U. Röhl , Zigarren -
Geschäft , Gruuewaldsir . 113 . 3230b '

KMcrolZp und Reisekörbe, *

über 200 Stück , Einzelu . diu . zu verk .
in d. Kordivaarensadr . InTalideustr . 105 .

Kinderwagen .
Größtes Lager Berttus zu Fabrik -

preisen . Theilzahluug gestattet . s3796t . '
53 AndreaSstr . 53 part . u . I Tr .

Kindermagen , größtes Fabriklager ,
billigste Preise . auch Theilzahlung ,
Oranienstr . 3 im Korbgeschäst . 3162d '

SSui » ß Üa2Kk . '

Klagen , Eingaben . Reklamationen ,
Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -
iiehung von Forderungen . Faliale ,
jetzt N >ninenitr . lt » II r . Anch Sonntags .

strace 130 . GewiffenHafter Rath in allen
Augelegenheitsn . Nnbemittellen unent -
getttlch . Auch Sonntags . 39S1L '

PlitntliMlilt i to; . . ?."" BEmjii,
* Auskunft ) Granieustr . 61 ,

kostenfrei . Jam M o r i tz p l a tz.

Den Parteigenossen empfehle mich
zur Anfertigung eleganter Herren -
Garderode . Gtto �rckurts ,
3t67b ' Seydeistt . 25 , Hos 3 Treppen .

Kanarienhähne , feinste Hohlroller
zur Hecke u. zum Vorsingen . Weibchen
2,50 M. verkaust Bütow , Rtzkestr . 3,
1 Tr . , am Wasserthurm . 1753b '

gr . Auswahl . Kanarien -

, roller . Heckweibchen . Heck -
bauer bill . Schnelle , Jnvalidenstr . 7. '

tatta IThp S . unter Garantte
dcllü Ulli kostet bei mir

,u repariren Mellen Mir
( außer Bruch ) * iOÜ UUä .

Kleine Reparaturen entsprechend billiger .

Uhren , Bold - u . Silberwaaren

C. Wunsch , irasa
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Soziole UelterNÄZk .
Acht »»! ; , Berliner Klewerkschafte » !

Am 15. April ist der Zeitpiuikt herangerückt , bis z »
tvelwem diejenigen Berliner Gewerkschaften , die am Submissions -
wes - n des Magistrais betheiligt sind , d. h. bei der Herstellung
von Snbmisstonsarbeiten beschästigl werden , der Berliner Streik .
Kontrollkommission Material einzusenden haben , damit dieselbe
aus grund denen beim Magistrat wegen Abstellung der ärgsten
Schäden des Submisstonswesens vorstellig werden kann .

Genossen ! Ihr wißt , daß der größte Theil der Sub -
nnsnonsarbeilen vom Magistrat oder von staatlichen Behörden
an solche Unternchmer vergeben wird , die nicht die höchste , sondern
gemeinhin die niederste Offerte machen . Solchen Unternehmern wird
nun der Zuschlag ertheilt . Selbstverständlich ist es , daß nun die -
jenigen Unternehmer , die infolge ihres billigen Angebots die
Arbeit bekouime » , nicht im stände sind , dem Arbeiter den zeit -
gemäße » Lohn zu zahlen und eine vernünjtige Arbeitszeit inne -
halten zu lassen . Der Arbeiter wird bei solchen Arbeiten auf
das äußerste angetrieben . Ferner wird bei derartigen Arbeiten
vom Unternehmer versucht , auch das Material minderwerthrg zu
liefern . Die Arbeiter in den Bauberusen , der Metallindustrie ,
der Buch - und Papierindustrie , und noch eine ganze An -
zahl anderer Gewerkschaften haben jedoch ein großes
Interesse daran , daß bei Vergebung von öffentlichen
Arbeiten auch ihre Interessen berücksichtigt werden , d. h.
daß der Magistrat und die staatlichen Behörden bei Ver -
gebung von Submissionsarbeiten den Unternchmer verpflichten ,
seine » Arbeitern den Lohn zu zahlen und die Arbeitszeit zu ge -
währen , die von der Gewerkschaft als das übliche betrachtet wird
und nicht das enlgcgengesehte dauernd Platz greift ; wie es be -
reits auch der Fall ist , daß bei Submissionsarbeiten der Lohn
niedriger , die Arbeitszeit eine längere und die Behandlung eine
unwürdigere ist als bei Privalarbeiten .

Zu diesem Zwecke ist es nun nothwendig , daß die Gewcrk -
schaslen möglichst bald diesbezügliches Material an den Unter -
zeichneten einsenden , damit bis spätestens 15. April das Resultat
in Händen der Streik - Kontrollkommission ist . Das zusammen -
gestellte Material wird dann an eine geeignete Stelle überwiesen
werden .

Es ist deshalb angebracht , daß dem Beschlüsse der Berliner
Streik - Kontrollkommission zufolge in sämmtlichen bethei -
tigten Gewerben öjfenlliche Versammlungen
abgehalten werden , die sich mit dieser Frage beschäf -
tigen , ihre Lohntarise und Forderungen formuliren und diese
uns übermitteln .

Der geschäftsführende Ausschuß
der Berliner Streik - Kontrollko in Mission .

Im Austrage :
Hermann Faber . 80 . , Grünauerftr . 6, H. part .

Achtung !
Der Schneiderstreik in Berlin dauert fort . Zur Zeit bc -

finden sich noch ungefähr 400 Arbeiter im Ausstand . Diese Zahl
erhält eine beständige Verschiebung dadurch , daß auch in de » Vierteln ,
wo durch die schlechtesten Verhältnisse die Kollegen stupid und
stumpisinnig geworden , diese jetzt aus ihrer Lethargie erwachen
und Forderungen bellen . Die Situation ist günstig . Bis jetzt haben
149 Geschäfte bewilligt , und täglich kommen neue hinzu . Das

Unternehnierthum ist in sich zerfahre ». Nachdem die größten
Geschäfte bewilligt , werden auch die übrigen folgen müssen . Soll
aber der Sieg ein vollständiger werden , so ist schnelle finanzielle
Hilfe nötdig .

Gelder sind zu senden an W. Schulze , Zimmerstr . 66 ,
L. Hos 3 Tr .

Andere Sendungen an I . Timm , Schützenstr . 18/19 .
Die A g i t a t i o n s k o mi » i s s i o n

der Schneider und Schneiderinnen Berlins .
Arbeitersreundliche Blätter werden um Abdruck gebeten .

Berichtigung . Durch ein Versehen in der gestrigen
Bekanntgabe der stattzufindenden Versammlungen hat ein Irr
thum stattgefunden . Die Versammlung im Lokal Königs�
Hof tagt nicht wie angegeben Montag , sondern am
Dienstag Abend . Tie Versammlung in Joel ' s Fest
sälen tagt nicht am D i e n st a g , sondern am Montag
Abend . Im Uebrigen verweisen wir auf die Annoncen iin
„ Vorwärts " , auf Säulenanschlag und Flugblätter .

Achtung Mechaniker !
Der Streik bei der Firma Groos u. Graf , Luisenuser 44 ,

dauert unverändert sott . Wir ersuchen daher alle Kollegen
dringend , auch weiterhin den Zuzug möglichst fernzuhalten .

Gleichzeitig machen wir darauf aufnierlsam , daß Sammel -
listen zur Unterstützung der Streikenden im Restaurant Schöne
niann , Skalitzerstr . 7, zu entnehmen wie auch abzuliefern sind .

Der Vertrauensmann .

Achtung , Genossen nud Genossinnen !
In nächster Zeit finden vier große Volksversammlungen

statt , in welchen Frau Kühler aus Hamburg referiren wird .
Die Tagesordiiung dieser Versammlungen , von denen die erste
am 17. April in der Bockbranerei , die zweit « am 18. April in
der Kronenbrauerei , die dritte in Sanssouci , 5kottbuserstr . 4, und
die vierte in der Schönhauser Vorstadt stattfindet , wird in der
nächsten Zeit durch Annonce bekannt gegeben .

Genossinnen ! Thut nach Kräfte » Eure Pflicht und macht
die uns noch fernstehenden Frauen auf diese Versammlungen
aufmerksam , damit unserer Sache neue Kämpscrinnen zugeführt
werden .

Mit solidarischem Gruß
Die Frauen - Agitationskommission .

Anfruf an die rauchenden Arbeiter Deutschlands .
Am I . April ist die Konlroll - Schutzmarke der deutschen

Tabakarbeiter eingeführt worden . Die Kontrollmarke verbürgt
dem Raucher , daß die Waare in gesundheitlich den bundesräth -
lichcn Bestimmungen entsprechenden Räumen verfertigt und daß
der tarifmäßige Lohn dafür gezahlt ist . Die Marke verbürgt serner ,
daß die Zigarre nicht in den Zuchthäusern und Strasaustalte »
verfertigt und auch nicht aus den Schund - und Schleuderbazare »
entnommen worden sind . Essoll mit der Einführung der Kontroll -
marke namentlich dem betrügerischen Zwischenhandel ein Ende
bereitet werden , der es ermöglich », daß Zigarren , die aus den
obenerwähnten Bazarcn oder aus sonstigen Quellen stammen ,
von diesen Zwischenhändlern mit 10 —25 M. gekaust , dem Ar -
beiter mit 5 Pf pro Stück mit sozialdemokratischem Gruß in die
Hand gedrückt werden .

Dieses Zwischenhändlerthum , welches mit derartiger Waare
manipulirt , in anchscho » ander Arbeit , die Kontrollmarke der Tabak -
Arbeiter in Mißkredit zu bringen mit der Behauptung : „ Die
Kontrollniarke verlheuere die Zigarren . " Diese Behauptung ist
eine absichtliche grobe Täuschung des rauchenden . Arbeiters . Die
Kontrollmarke läßt , wie schon oben geschildert , eine derartige
Ausbeulung des rauchenden Arbeiters nicht mehr zu, und deshalb
ist es wohl begreiflich , daß sich unter dem Zwischenhändlerthum
Gegner der Kontrollmarke finden werden , denen durch dieselbe
ihr unsauberes Handwerk gelegt wird . Ter reelle Händler, .

Destillateur , Gast - und Schankwirth kann auch unter der
Kontrollmarke eine preiswürdige Zigarre für 5 Pf . liefern , ohne
der Gefahr ausgesetzt zu sein , ruinirt zu werden ; ein Rein -
verdienst von 25 —33 pEt . kann wohl als genügend bezeichnet
werden ; allerdings 8u —I20pßt . werden unter der Kontrollmarke
nicht mehr abfallen und werden die deutschen Arbeiter dadurch in
vielen Fälle » eine bessere Zigarre als bisher für ihre 5 Pf .
erhalten , mindestens aber k e i n e" s ch l e ch t e r e.

Wir bitten die deutschen Zlrbeiter , allen derartigen bös -
willigen Behauptungen entgegen treten zu wollen , sich von der -

artigen Elementen , denen der bisher bezogene kolossale Profit
zu schwinden droht und auf ein natürliches Maß zurückgeführt
werden soll , nicht beeinflussen zu lassen .

Fordere jeder Zigarren mit Kontrollmarke und lasse sich von
den Gegnern nicht zurückschrecken .

Im Interesse des gesanimtcn Arbeiterstandes liegt es , wenn
nur Waare mit Kontrollmarke gekauft wird ; der Vortheil wird
der Gesammlindustrie zu Gute kommen . Also nochinals :

Kauft nur Zigarren mit Schutzmarke !
Ein Verzeichniß der die Schutzmarke führenden

Fabrikanten befindet sich im I n s e r a t e n t h e i l der
heutigen Nu in m e r . Meldungen von Fabrikanten , sowie
Beschwerden betreffs der Schutzmarke sind an Unterzeichneten zu
richten .

Die Liste der Fabrikanten wird von Zeit zu Zeit im „ Vor -
wärls " bekanilt gegeben .

Der Un terstützungsverein deutscher
Tabakarbeiter .

I . A. : Louis Dechand , Bevollmächtigter ,
Ruheplatzstr . 24.

In Magdeburg haben neun Färber der Trenkmann -
scheu H a n d s ch u h i a b r i k die Arbeit niedergelegt , weil der
Fabrikant an stelle des Stundenlohns , wobei die Arbeiter so
schon durchschnittlich nur 14 M. verdienen konuten , die Akkord -
arbeit einsühren will , welcher die Färber noch ungünstiger gestellt
hätte , da sie für jedes mangelhaft gefärbte Fell 1,50 M. Schaden -
ersah leisten und die Art und Weise des Betriebes regelmäßige
Arbeitsleistung nicht sichert .

Der Schuhmachrrstreik in Krempe ist zu gunsten der
Arbeiter entschieden . Die Arbeiter haben am 0. April die Arbeit
wieder aufgenommen .

Am Ausstände der Glasarbeiter in Helmstedt sind
13 Ledige und 25 Berheirathete betheiligt , die 55 Kinder zu er -
nähren haben . Tie Streikenden ersuchen um Fernhaltung des

Zuzuges und Unterstützung . Alle Sendungen sind an die Adresse
W i l h. I ü n k e in Helmstedt , Stoben 2, zu richten .

In Mailand haben 700 Ziegelarbeiter wegen zu ge -
ringe » Lohnes die Arbeit eingestellt . Wohlgemerkt , so
melden bürgerliche Blätter , die sonst nicht verfehlen , zu
geringen Loh » als Grund von Streiks zu verschweigen .

Neber den weiteren Verlauf deS englische » Glas -
arbeiter - Ttreiks berichtet der „Fachgenosse" unterm l . April ,
daß in Dublin die Glasarbeiter gesiegt , demnach den 1892er Lohn
ausrecht erhalten haben . Die Zahl dieser Arbeiter , die nun
wieder in voller Thätigkeit sind und damit die Streikenden der
übrigen Orte entlasten , bertrügt ea . 150 . In Worksbire und
Lancashire ist noch keine Aussicht auf Beendigung des Kampfes .
Trotzdem die Arbeiter 13 Wochen des Kämpfes im strengsten
Winter hinter sich haben , sind sie enlschlossener als je , aus -
zuhalten . Welche Opfer die englischen Glasmacher bringen , um
den Kampf auszusechte », springt erst in die Augen , wenn man
ihre kleine Zahl belrachtel . I » der lctzlen Märzwoche haben
folgende Orte aus ihrer Gewcrkschastskasse gesandt : Glasgow mit
85 Mitgliedern 8300 M. , Portobello mit 30 Mitgliedern 3000 M.

Seaham Harbour mit 128 Mitgliedern 10 000 M. , Sunderland
in Nordengland mit 250 Mitgliedern 8000 M. Ferner haben
diese Orte in Erwägung gezogen , daß jedes Mitglied 10 M.
Extrasteuer wöchentlich entrichten soll . Die Unterstützung in
Lanca ' hire und Uorkshire ersordert wöchentlich so ziemlich
30 000 M. Jeder Arbeiter erhält 12 M. die Woche , diese
Summe ist nicht groß , nachdem 4 bis 5 M. Miethe bezahlt ist ,
bleibt nicht viel zum Lebensnulerhalt übrig . Alle übrigen Ar -
beiler , die durch den Ausschluß ohne Arbeit sind , befinden sich
in sehr großer Roth , da sie keiner Organisation angehören
und nur auf die Mildthätigleit angewiesen sind . Ties

mag auch der Umstand sei », daß Tr . Walscham . Bischos von
Wakesield , sich veranlaßt sah , einen Brief an die Sekretäre der
beiden Bereinigungen , Fabrikanten und Arbeiter , zu sende », und
sie ersuchte , die Angelegenheit einem Schiedsgerichte zu unter
breiten . Tie Fabrikanten willigte » ei », trotzdem sie in der
zweiten Woche des Ausstaudes ein solches Angebot von Leeds
verworfen hatten ; damals erklärten sie im stände zu sein , diesen
Streit selbst zu entscheiden . T er Vorstand der Arbeiter mußte nun das
Gesuch des Bischofs den Mitgliedern zur Abstimmung vorlege ».
Äln der Abstimmung betheiliglen sich in ganz Aorkshire 1600
Mitglieder über 21 Jahre all , von diese » stimmten nur 12 Man »
für die Ueberweisung an ein Schiedsgericht . „ Dies zeigt, " sagt
der „ Fachgenosse " , „ daß die Glasmacher genau wisse », daß ein
Mann , der nicht in der Glasiiiduftrie bewandert ist , zu ihren
Gunsten nicht entscheiden kann . Die Verhältnisse in der Glas -
industrie sind so eigener Natur , daß ein Außenstehender sich nicht
hinein finden kann , denn es handelt sich nicht bios um eine
Lohnreduktion , sondern um Abänderungen in den Arbeits -
Regulativen . Nach dieser Abstimmung steht es fest , daß die Ar¬
beiter nur unter den Bedingungen von 1392 die Arbeit wieder
beginnen werden . "

Tie international « kriminalistische Vereinig « » « führte
gestern , am zweiten und letzten Versammlungsiage , zunächst die
Berathung über die Behandlung der verwahrlosten und ver -
brecherischen Jugend zu Ende . Am wichtigsten war die ein -
stimmige Annahme der These : Auch die verwahrloste , nicht ver -
brecherische Jugend soll der staatlichen — bezw . staallich über -
wachten — Erziehung überwiesen iverdcn . Dein Vater soll , wie
weiter ausgesprochen wurde , die Erziehung des Kindes nur ent -
zogen werden , wenn bestimmte Zeichen der Verwahrlosung bereits
vorliegen . Fast als grundsätzlicher Gegner der staatlichen Ein -
Mischung in das Verhältniß von Vater und Kind bekannte sich
wieder Amtsgcrichtsralh S ch m ö l d e r - Köln . Nach seiner An -
ficht ist diese Einmischung sozialdemokratisch . Und zwar ist ihm
nicht eigentlich dieses Prinzip sozialdemokratisch » sondern er
unternimmt folgende Beweisführung : Im Verlehr zwischen Vater
und Kind bethäligt sich die Individualität des Vaters »l »d
kommt , vom Vater gelenkt , auch die Individualität des Kindes
zur Entwickelung ; wird das Kind vom Vater getrennt , so wird
damit die Individualität des Vaters gehemint und die des
Kindes beeinflußt ; die Unterdrückung der Individualität ist
sozialdemokratisch , mithin ist die Einmischung des Staates
in de » Verkehr von Vater und Kind sozialdemokratisch . Folge -
richtig muß Herr Schmölder auch die Schule für eine
sozialdemokratische Einrichtung halten . Ja , er muß konsequent
Anarchist werden . Nachdem sich die Versammlung nun für die
staatlich überwachte Erziehung der Verwahrlosten ausgesprochen

hatte , beantragte Prof . v. L i ß t die Absendung einer Petition
an Reichstag und Reichskanzler - Amt , welche den Erlaß eines

Gesetzes . betreffend die Staatsfürsorge für die verwahrlosten
Kinder , verlangt . Dieser Antrag wurde nahezu einstimmig an -

genommen . Sodann referirte Prof . v. Hippel über den

ziveiten Punkt der Tagesordnung : „ Erscheinen die Bestimmungen
des Reichs - Strafgesetzbuchs über die korrektionelle Nachhaft
resormbedürstig ? " ' Unter seinen These » sind die wichtigsten die ,
daß Betteln in unverschuldeter Noth zur Beschaffung des un -

bedingt erforderlichen Lebensunterhalts straflos sein soll , und

daß dagegen für Bettel im Rückfall und Landstreicherei bei Ar -

beitssäh' igkeit und Arbeitsscheu die Hauptstrase das Arbeitshaus
sein soll . Abstimmungen fanden beim zweiten Punkt der Tages -
ordnung nicht statt , sondern wurden bis zur nächsten Landes -

Versammlung vertagt . Die meisten Theilnehmer besichtigten am

gestrigen Nachmittag die Eillrichlungen der Slrafanstalt Plötzensee .
Vom 26. bis 28 . Juni findct eine internationale Versammlung
der kriminalistischen Bereiniguiig in Paris mit einer sehr reich -
haltigen und iiUeresjanten Tagesordnung statt . Als erster Gegen -
stand ist angesetzt : „ Der Einfluß der kriminal - soziologische » und
kriminal - anthropologischen Nnlersuchungen auf die juristischen
Grundbegriffe des Strasrechts " ( Referent Prof . Lißt ) .

Der Zentralverband der Deutschen Vrauer hält seinen
diesjährigen Berbandstag in der Zeit von » 31. Mai bis

zum 3. Juni in Nürnberg in der Bäckerherberge , Am Most ,
ab . Die Anträge sind bis spätestens 15. Mai an den Verbands -

vorstand R. Wiehle zu senden .

Gegen die geheime » Titznnge » der Kommunal - Ber -

tretungen sprach sich in Glauchau der Stadtverordnete Otto

sehr vernünftig aus . Er sagte in einer Sitzung der Stadtver -
ordneten : „ Es ist auffallend , daß jetzt so viele geheime Sitzungen
abgehalten iverden . Das ist den Steuerzahlern nicht angenehm .

Früher kain es nur selten vor , daß städtische Angelegenheiten in
einer geheimen Sitzung verhandelt wurden ; jetzt vergeht kaum
eine öffentliche Sitzung , der nicht eine geheime folgt . Jeder
Bürger hat das Recht , zu verlangen , daß städtische Angelegen -
Helten öffentlich verhandelt werden , namentlich dann , wenn es

sich um Belastung der Steuerzahler handelt . Es kommen ja
Fälle vor , deren Besprechung sich zu einer öffentlichen Sitzung
nicht eignen ; solche Fälle sollten jedoch nur eine seltene Aus -

nähme , nicht die Regel bilden . "
So veriiünftig diese Erklärung ist , so wenig wird das Bürger -

thum darauf verzichten , so viel in geheimer Sitzung abzumachen ,
als nur irgendivie möglich ist . Das Proletariat hat scharfe
Augen für die Blöße » des Klassenregiments , soll dieses erhalten
bleiben , so darf dem Proletariat die Gelegenheit nicht allzu
reichlich geboten werden , zu sehe », wie verkehrt und egoistisch die

Bourgeoisie in de » Gemeinden wirthschastet . Folglich wird ge -
heim sortgewirthschastct werde » , bis eine neue Zeit dem Pro -
letariat auch die Portale der Rathhänser sperrangeliveit öffnen
wird .

Die Verschlechterung der Lebenshaltung des Volkes
in der bürgerlichen Vera wird auch durch die Miltheilungeii
nachgewiesen , die der Direktor des Nürnberger Schlacht -
Viehhofs über den Fleischverbrauch während der letzten
Jahre gemacht hat . Daraus ergiebt sich eine sehr starke Ab -
ii a b »> e des F l e i s ch k o >, s n m s. So wurden im Jahre
1892 gegen 1388 , obwohl sich die Bevölkerung inzwischen um

zirka 30 000 Seelen verinehrte , weniger geschlachtet : 1563

Ochsen , 264 Stiere , 2154 Kälber , 7961 Schafe und Lämmer ,
5912 Schiveine , und zudenl wurden 363 Zentner Fleisch
iv e n i g e r eingeführt ; mehr wurden geschlachtet :
449 Kühe , also Thiere , welche geringwerthiges Fleisch liefern .
Auf grund der Durchschnittszahl deS Gewichtes der ge -
schlachteten Thiere läßt sich für l883 pro Kops der Bevölkerung
noch ein Fleischkonsum von 157,5 Pfund feststellen . Im Jahre
1890 sank der Konsum auf 132,1 , 1891 aus 127,2 , 1892 gar aus
120,3 Pfund .

Schlechtere Ernährung bei gegen früher weit stärkerer An -

spaiinung der Arbeitskraft des Menschen , das ist das Bild ,
welches die bürgerliche Aera der Engen Richter , Bachem und

Konsorten der Menschheit bietet . Glaubt man wirklich , daß d i e

Gesellschaft und der Staat , die solche Verkehrtheit zulassen , sich
erhalten können ?

VevlammUmgen .
Holzarbeiter - Kongreß . Kassel , 7. April , Vormittags

3 Uhr . Der Kongreß letzte heute die Berathungen über die

Fassiing der Statuten fort . Der Sitz des Zentralvorstandes wird
nach Stuttgart , der des Ausschusses nach Berlin verlegt .
Der Verbandstag findet alle 2 Jahre nach dem 1. Quartal statt .
Das Publikalionsorgan ist der „Holzarbeiter " und erscheint in

Hamburg . Nachdem der Kvngreß dem zu gründenden Verband
ein Statut gegeben , wurde beschlossen , daß mit dem 1. Juli
dieses Jahres der Holzarbeiter - Verband zu konstituiren sei und
am I. Oktober dieses Jahres die Liquidation derjenigen Zentral -
verbände , ivelche sich dem Jndustrieverbaild anschließen , beendet

sein müsse . Nachdem die Zahl der besoldeten Beamten aus drei

bestimmt und die Gehaltssrage geregelt war , wurde zur Wahl
der Beamten geschritten . Zum erste » Vorsitzenden wurde Kloß -
Stuttgart mit 78 von 90 abgegebene » Stimmen gewählt . Als

zweiter Vorsitzeilden wurde Leipert - Hamburg ( Drechsler ) mit
47 Stimme » , als Hauptkassirer Bohn - Sluttgart einstimmig
gewählt .

Bezüglich der Uiiterslützung von Streiks wurde die

Bestimmuug getroffen , daß in erster Linie vom Vorstand
solche Streiks zu iinterstützen seien , die durch Angriffe auf die

Organisation , durch Abzüge oder Maßregelungen hervorgerufen
werden . Angriffsstreiks können nur mit Zustimmung der Mehr -
zahl der Zahlstelleu unterstützt iverden . Die Zeitungsangelegen -
heilen inkl . Anstellung des Redakteurs wird der Zeitungs -
kommission in Hamburg im Einverständniß mit Vorstand und
Ausschuß überwiesen . Ter 1. Verbandstag des Holzardeiter - Ver -
bandes findet 1895 statt .

Die Verhandlungen des Kongresses waren hiermit beendet .
Folgende Resolution gelangte zur Annahme : Der Holz -

arbeiter - Kongreß erklärt sich mit den Bestrebungen der Berg -
arbeiter des Ruhr - und Saarreviers solidarisch . Eine hierauf von
den Delcgirten vorgenommene Sammlung sür die Bergarbeiter
ergab die Summe von 61 M.

Nachdem der Vorsitzende einen Ueberblick über die beendeten
Verhandlungen gegeben halte , erfolgte der Schluß des Holz -
arbeiter - Kopgresses . Die Delegirten sangen stehend die Mar -
seillaise .

V. VerbandStag des Deutsche » Tischler » Verbandes .
Cassel , 7. April , Nachmittags 3 Uhr . Die Versammlung
nahm heute ihre Tagesordnung , deren Erledigung durch den statt -
gefundenen Holzarbeiter - Kongreß unterbrochen ivorden , wieder
auf . Zunächst erstattete der Verbandskasstrer , der auch Kassirer
der Zentral - Streikkommission der Tischler ist , Bericht über die



KMMiNrke her Titbakarbeiter.
Nachfolgend verzeichnete Fabrikanten führen nur Cigarren mit der

Kontroll - Schutzmarke der Tabakarbeiter .
Nenmeldtingeu von Fabrikanten werden von Zeit zu Zeit veröffentlicht .

S .
Wilhelm Börner , Nitterstr . 103 .
H. G. Schmidt , Gräfestr . 68 .

SV .
George , Mariannenftr . 3S.
Theodor Goeke , Wrangelftr . 12S .
C . Gosda , Manteuffelitr . 8.
Kowalsky , Mariannenftr . 8.
Wilh . Mertens , Cuvrystr . 34 .
Schindler , Görlitzerftr . 53 - 54 .
Theodor Sta > npehl,Mariannenstr . 26 .
A. Warnecke , Wrangelftr . 106 .
Herm . Wicht , Dresdenerstr . 16.

S« k .
W . Rietzel , Alexandrinenstr . 163 .
Heinrich Scbröder , Kreuzbergstr . 15.
E . Schulze , Friefenftr . 23 .

O,

Autiust Tahnke , Koppenftr . 31 .
Nut olph Frilkc , Grüner Weg 111 .

August Heck , Gr . Frm. lfurterstr . 4.
Ernst Krüger , Andreasstr . 16.
Laste , Frankfurter Allee 76 , I.

Aug , st MoteS , Pofenerftr . II .
Otto Schreiber , Blumenftr . Sie .
Aich . Schulze . Fricdrichsfelderftr . 21.
Otto isteiukamn « . Rüdersdorferftr . 52.
Gustav Bogel , Koppenftr . 75 .
Wiehlrer , Andreasstr . 60 .

P . Wotsäike » Andreasstr . 3.

Robert Drescher , Linienstr . 50 .
M

Adolf Adelt , Reinickendorferstr . 64d .

Ncinhold Auderö , Strelitzcrstr . 45 .
LoniS Dechand , Ruhcplatzflr . 24 .

Ruppinerstr . 21 .

Pank Franke , Eichendorffstr . 15.

lllugust Gerlach , Kastanien - Allee 33.
lltudolf Geselle , Vinetaplatz .
Wilhelm Göppuer , Fennstr . la .
Johann Hahn , Fehrbellinerstr . 3.
August Hinye , Pankstr . l4a .
Rudolf Hinlze , Müllerstr . 145 .

August Hirte , Swinemünderstr . 67 .
Albert Holle «? , Kastanien - Allee 25 .
Levy , Marienourgerstr . 37 .
LouiS Malkolvitt , Kastanien - Allee .
B . Moritz , Bernauerstr . 18.
Emil Raiien , Ackerstr . 116 , Gartenpl .
Franz Stoffke , Vorfigstr . 28.
Paul Pstng , Reinickendorferstr . 39 .
Gustav Pinner , Treskowstr . 32 .
Albrecht Steii ' irke , Stralsunderstr . 19.
G. Stocklast , Henningsdorferstr . 3a.
A. Tictt , Jnvalidenstr . 124 .

Max Winkelmann , ' Ackerstr . 153 .
Max Weiduer , Hochstr . 46 .

NO .
Lorenz Heidemann , Danzigerstr . 12/13 .
Paul Krämer , Greifsivalderstr . 30.
Gustav Mirast , Georgenkirchstr . 12.
Jakob Reul , Weinstr . 11.
Gustav Richter , Landsberger - Allee 145 .
Emil TilefiuS , Höchstestr . 43 .

NW .
Paul Böning , Bremerstr . 56/57 .
Joh . Bvsenberg , Beusselstr . 64 .
Franz Jhde » Birkenstr . 20 .
stiobert ! tern , Stromstr . 45 .

Meinhard Könkow , Perlebergerstr . 3.
KixUonk .

H. Barth , Berlinerstr . 136 .

IWeissvnsee ,Liebkckitvaaer . Gustav - Adolfsir . 16.
Franz Törin
Eickenjäger , Äheinsbergerstr . 31a . > Liebschwager , Gustav - Adolfstr .

Der Unterstützung s verein deutscher Tabakarbeiter .
Zahlstelle Berlin . 302/5

LrtS - KmkevW für M COslhmieht- Ctwtrbe p Berlin .

Generalversammlung
sämmtlicher Delegirten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer

am Montag , den 17 . April 18SI3 , Abendö präzise 8 Uhr ,
im Restaurant „ Dresdener Garten " , Dresdenerstr . 45 .

Tagesordnung :
1. Kassenbericht pro 1892 . 2. Bericht des Rechnungs - Ausschusses und

oppelversicherung . 5. Verschiedenes .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten .

Der Vorstand . I . A. : E. Davidshäaser , Vorsitzeuder , Taubenstr .

8224b

83 .

Oeffentliche Uersammlnng
der Töpfer Berlins und Umgegend

am Dienstag , de » 14 . April , Abends <J Zlhr ,
i » Gratwril ' s KierhaUrn , Kommandanten Straße 77 —79 .

Tages - Ordnnng : 326/6
1. Stellungnahme zu der letzten öffentlichen Versammlung . ( Resolution

Uagsn und David . ) 2. Wie treten wir der Lohndrückerei i » unserm Gewerbe

entgegen ? — Um zahlreichen Besuch der Kollegen , namentlich von den Vor -

orten , ersucht Der Vertrauensmann : Gustav idslser .

Arbeiter - BiBdungsschule *
Grosse Generalversammlung

Freireligiöse Gemeinde zu Berlin .
Umständehalber findet die beschließende Versammlung ( Wahl des

Vorstandes ) am Montag , den 10. d. Mts . . Abends 8' / « Uhr , nieht
Rosenthalerstr . 38 , sondern 152/14

Linienstrasse 5 im alten Schützenhanse
statt . Ter Borstand . I . A. : Krause .

Mhisch - GesrUschast .
Am Sonntag , den 9. April , Abends 7>/2 Ohr , Bosenthalerstrasse Ho. 38 :

IST Versammlung . " HW
Vortrag des Genossen Zunker über : „ Der Werth des Lebens

Damen und Herren als Gäste sehr willkommen . Nach dem Vortrag « ge »
srUigr » Seisammensein und Tanz .

HWWr" Die Generalversammlung findet am Dienstag , den 11. April .
Abends 8 Uhr , in den „ Arminhallen " , Kommandantenstr . 20 ( oberer Saal )
statt . Mitgliedskarte legitimirt .

Tagesordnung :
1. Abrechnung deS Kafsirers und Bericht der Revisoren . 2. Bericht des

Vorstandes über Fall Becker . 3. Wahl : 1. Vorsitzenden , 2 Ordner und
Revisoren . 4. Anträge . 141/13

aler , Anstreicher !
Ktiieriil -Vtrsliiiiiiililiig her Miale 3 M her Wer v. s. w.

am Montag , den 10 . April , Abend » S1/ * Uhr ,
bei Herrn Nikolay , Clifabethkirch - Straste Nr . 14 .

Tagesordnung :
1. Vierteljährlicher Kassenbericht . 2. Wahl der Hilfskassirer und des

Bibliothekars . 3. Vortrag über : „ Die Bedeutung der Geiverkschastsorganv
sation " . Referent Dr . Ltttgenao . 4. Diskussion . 5. Filialangelegenheiten .
215/7 Der Vorstand .

Verein Berliner Hausdiener .
Dienstag , den II . April , Abend » 9 Uhr ,

in den „ Arminhallen " , Kommandantenstrahe Nr . 20 :

Ordentliche Generalversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Mitthcilung . 2. Vicrteljahresbericht . 3. Aufnahme neuer Mitglieder
und Ausgabe der Billets zu dem am 15. April stattfindenden Familienfest .
4. Verschiedenes und Fragekasten . — Ouiltungsbuch legitimirt .
322lb Dor Vorstand .

Ächtung ! Maurer . Achtung !
tm

Am Montag , den 40 . April , Abends 8 Uhr ,
Lokale „ K ö n i g s h o f " , Bülow - Strafte Nr . 37 :

Ordentliche MitgliedeiTersammlung
des Unterstützungsvereins der Maurer im Westen Verlins .

Tagesordnung : '

1. Abrechnung des Kasstrers . 2. Neuwahl deS gefammten Vorstandes .
Abrechnung vom Maskenball und Verschiedenes .

246/5 Der Vorstand .

am Dienstag , den II . April ICSS , Abends S' /s ( Ihr ,
bei Norbert , Beuthstraße 21 —22 ( oderer Saal ) .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes , Kassenbericht , Bericht der Revisoren .
2. Anträge des Vorstandes .
3. Mahl des gesammten Vorstandes und zweier Revisoren .
4. Verschiedenes .
Der wichtigen Tagesordnung wegen werden die Mitglieder um zahl »

reiches und pünktliches Erfcheiuen gebeten . 402/14
Der Unterricht , mit Ausnahme „ GesehcSkunde " , fällt an diesem

Tage in allen Schulen aus . Der Borstand .
Es wird noch besonders darauf hingewiesen , daß vom Montag , den

10. April , an sämuitlichen vier Schulen neue Unterrichtskurse beginnen . Neue

Schüler und Schülerinnen werden noch aufgenommen . Der Besuch des Unter -

richts in der ersten Woche steht Jedem » auch Nichtmitgliedern , uuentgelt -
lich frei . D . O.

irbeiler -Bildungs-Schnle (Siid-Osl).
Konntag , den 0 , April , Abends 71/3 Uhr ,

im großen Kaale der „ ArininhaUen " , Kommandanten - Kiraße 20 .

Große Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Herrn Will / Wach über „Prostitution " . 2. Diskussion .
Nach der Versammlung : vesellige » Krisuinuieu lein mit Tan | .

Gäste , Damen und Herren , sehr willkommen .
402/15 Die Kommission .

Freireligiöse Gemeinde .
Parteigenossen , welche Mitglieder der freien Gemeinde

sind , werden gebeten , am Montag Ähend in der beschließenden

Versammlung im Schützenhans , Unienstr . ü, zu erscheinen .
152/15 Mehrere Mitglieder .

Deutsch . Tischlerverlmnd
(Zahlstelle Berlin ) .

Vttslmmwl ! für die Bmihe Pl!r>!»etböhel!stjier
am Montag , den 40 . April , Abendö K' /s Uhr , bei W e i g t , " ® E

Markgrafenitr . 87 .
Tagesordnung : Vortrag des Kollegen Wiedemann über die

Wahrung der Interessen der Bobenleger . Diskussion . Berdandsangelegen -
Helten . Verschiedenes . Um reges Erscheinen ersucht
316/15 " Die Drtsirerwaltiino .

Arbeiter - Sängerbund Berlins u. Umg.
Sonntag , den 16 . April , Vormittags präzise 16 Uhr ,

_
im Saale der Brauerei Friedrichshain� siod/w

ZSF " ilclutmuMluuöc . " WZ
Bundesnoten sind mitzubringen . Wir ersuchen das Bruderlied von

Hoff in den Vereinsüdungsstunde » durckizunehmen , da es edeukalls geübt
werden soll . — Die Vereine sind verpflichtet pünktlich und vollzählig zu er -
scheinen . Bundesmitgliedskarte legitimirt . Drv Vorstand .

Die nächste Ausschußsitzung findet am 23 . April statt . D. O.

Arbeiter - Sängerbund Berlins u. Umg.
Dienstag » 44 . April , Abend » 0 Uhr » in Uoack ' » Konzertsaal ,

Krnnnenstrabe Ur . 48/40 :

Vortrag des Herrn Dr . Christeller über : „ Der Kehlkopf
_

als Singapparat . "
BV Alle Sänger haken Zutritt . " MB Um pünktliches Erscheinen btttet

Der Vorsitzende des Dirigenten - Verbandes :
105/14 0. Snchsdort , Hochstr . 29 .

Central- Kraakea- !i. Sterbe -

Kliffe der Maler <C. H. Nr. ?l )
Versammlung

Montag , den 16 . April er . ,
Abends 8>/s Uhr .

Restaurant ' Appell , Lützowstr . 7.
Tagesordnung : Kaffenbericht . Ber -

schiedenes . 220/5
Die örtliche Verwaltung .

Achtung Rirdorf !
Dienstag , d. 44 . April , Abends 0 lt . »

Generalversammlung
des Vereins „ Vorwärts "

im Lokal des Herrn Hoffmaun , Berg -
strahe 13 .

Tagesordnung : Bericht des Vorstan -
des . Bericht des Kasstrers . Bericht der
Revisoren . Bericht des Bibliothekars .
Neuwahl des Gesammlvorstaades .

Wegen der Wichtigkeit der Tages -
ordnung erwartet zahlreichen Besuch
365/13 Der Vorstand .

Verkah her ia Kolzhtiirlititiings-Flibriktn vnh ans Soljalöhen
btslhüst. Arbtiter a . Arbeiteriniien DkatjGands, 0Ti &ZmLa3

IM " Mitglieder - Versammlung
am Montag , den ID . April , Abends SV , Dbr , Grüner Weg 29 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht von der Generalversammlung . 2. Abrechnung . 3. Bericht

über die Thätigkeit der Filiale , der Rechtsschm� und Arbeitsnachweis - Kom -

Mission . 4. Wahl des Vorstandes . 5. Wahl der Rechtsschutz - und Arbeits -

nachweis - Kommission . 6. Wahl des Ausschusses . 7. Verbandsangelegenbeilen
und Fragekasten . Mitgliedsbuch legitimirt . 173/13

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet Der Borstand .

Alltag ! Bereinsgenliffen. Alltag !
Den Vorständen und Mitgliebrrn der Gewerkschaften sowie allen

Vergnügungs - und Gesangvereinen Berlins und Umgegend zur gefl . Kenntniß -
nähme , da » wir am 6. März d. I . einen

Orchester - Lernisnmsih - Verein NW . Moabit
gegründet haben , der nur aus dem Standpunkt der modernen Arbeiterbewegung
steht . Sein Ziel und Zweck ,st : Wahrung gemeinsamer Interessen , Pflege der
musikalischen Kunst , Abhalten von Oichenerproben , um dann bessere Ballmnsik
und Konzerte aus dem Gebiete der klassischen und modernen Musik veranstalten
zu können . Gleichzeitig bitten wir bei vorkommenden Festlichkeiten uns mit
Musilaufträgen zu berücksichtigen . Unser Geschäftoiokal befindet sich

Perlebergerstr . 28 beim Restaurateur H. Hermerschmidt ,
woselbst die Geschästs - Kommission oder Genosse Hermerschmidt Musitausträge
freundlichst entgegen nimmt .

Zur Miigliedschait im Verein werden nur befähigte Musiker zugelassen .
die gleichzeitig auw den Nachweis erbringen , daß sie einem sozialdemokratischen
Wahlverein angehören . s3222ds Der Vorstand .

SMr- Agnes
oder „ Freie Liebe " ! Sozial . Theaterstück in
1 Akt von R. Heise . ( Preis 20 Pf . ) . Ferner meine

_ soz . Kouplers : „ Ein grüner Junge " , „ Der Zukunits -
staal " : c. ( Preis 4 60 Pf . ) werden überall mit größtem Beifall ausgezeichnet .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen : c. , sowie ( auch für Wiederverkäuser )
durch die Partei - Bnchhandlung de » „ Vorwärts " . — Gleichzeitig bitte ich
freundlichst , mich zum Vortrag meiner Kouvlets und zur Mitwirkung in
Theaterstücken zur Maifeier und anderen Festlichkeiten zu berücksichtigen .
Mäßige Ansprüche ! R. Heise , Volkshumorist , Berlin K. . Zionskirchstr . 11 . v. Ul .

Achtung , Maler !
Filiale « , Moabit .

Am Montag , den t0 . April ,
Abends 8 Uhr ,

Generalversammlung
im Restaurant Lüdko , Slephanftr . 23.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Millarg .
2. Jährliche Abrechnung .
3. Verschiedenes .

222/1 Der Borstaud .

Mülcr, Lalkirer , Aiistttil| er
und verw . Kerufsgenosten .

General - Versammlimg
der Filiale III , Ost

am Dienstag , den 11. April 1893 ,
Abends S' /s Uhr .

bei Henke , Blumenftr . 33 .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Schriststellers Herrn
Teistler .

2. Diskussion . 2303b
3. Kassenbericht .
4. Filialangelegenheiten .
Zahlreiches Erscheinen der Mit -

lieoer wird erwünscht . Gäste haben
utritt . Der Vorstand .t

ZeM- Kmktt - iini) Sterbe -

/ kafft der Maler
u. verw . Berussg . D. ( E. H. ) .

Oeffentliche
Mitgliederversammlung

der Filiale I Nord am Mittwoch , den
12. d. M. . Abends 9 ühr . bei Nicolay ,
Elisabethkirchstr . 14.

Tages - Ordnung :
1. Vierteljährlicher Kaffenbericht .
2. Wahl der Krankenbesucher .
3. Verschiedenes .

3219b Der Borstand .

Fachverein der Tapezirer Berlins
und Umgegend .

Versammlung am Montag , den
10. April , Abends 3>/z Uhr , im Lokale
des Herrn Boltz , Alte Jakobstr . 75 .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des

Herrn Dr . P i n n über : „ Kirche und
' umanilät . " 2. Diskussion . 3. Die

perre der Werkstatt von Weimann ,
Charloltenburg . 4. Vereinsangelegeii -
besten . — Um zahlreichen Besuch bittet
31l/15 Der Borstaud .

Maurer 1 Zimmerer I
Die Fachschule für Bauhaudwerker

Berlins
beginnt ihr Sommers emester am 15. Apri l.

Unterrichtsstunden Abends u. Sonntags .
weck : Strebsamen Bauhandwerkern
elegenheit zu geben , sich als Poliere ,

Bauausseher , Techniker ic . auszubilben .
Honorar monatlich 10 H. bei dreißig

stunden . Nähere Auskunst durch die
Direktion A. Vogt , Berlin N�V. ,
Bremerstr . 51 . 3181b

Kriliikcn-B.Btgrdd!iiff-Ziill| ii | -
Icr Töpfer

und Kerukagrnosscn ,u Kerli » .
( E. H. Nr . 109. )

Kassen - Abende
sinden jeden 2. Montag im Monat im
Vereinslokal von 8 —10 Uhr Abends .
Alte Kchönhaulerstr . 4Ä , statt . Da -
selbst werde » neue Mitglieder auf -
genommen . Nähere Auskunst ertheilt

Fehl , Vorsitzender . 327 . 3 '
Eberswalberstraße 23 , Hof 2 Tr .

Sebneider , Schriftführer ,
Reinickenborserstraße 2, 2 Tr .

Ich bin von der Brüderstr . 38 , I. ,

" S Spandauerstr . 30, IL,
verzogen . isiM

Albert Bereut ,
_ Rechtsanwalt .

Für Schuhmacher !
8 Stück fast ungebrauchte 1833 . 1

Elastic - Maschinen
stehen billigst zum Verkauf bei

J . Bambus & Co. , Chauffeeftr . 67 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin SW. , Beuthftraße 2.



tu den letzten zwei Jahren unterstützten Streiks . Unter diesen
Streiks , welche fast sämmtljch dadurch hervorgerufen waren , daß
die Unternehmer die stagnirende Geschäftszeit benutzten , die Löhne
zu drücken und die Arbeiiszeit zu verlängern , ist besonders der
der Mainzer Tischler hervorznbeben . Derselbe wurde seitens der
Zentralkasse mit zirka 36 500 M. unterstützt . Hierzu kommt noch
eine beträchtliche Summe , welche den Mainzer Tischlern von
verschiedenen Städten Deulschlnnds zugeschickt worden ist .
Daselbst sollte die Arbeitszeit verlängert und der Lohn
gekürzt werden . Ferner wurde Steltin mit 6000 M.
Mittwcida mit 1000 , Hannover mit 300 , Apenrade mit 466 ,
Wismar mit 68 Mark unterstützt .

Gesuche um Zustimmiing sür zu unternehmende Streiks in
diesem Jahre sind von mehreren Städten gestellt . Der Verbands -
tag war sich darin einig , daß bei der herrschenden wirihschaft -
liehen Krise von den Agitatoren sowohl als von den Orte - ver -
waltungen dahin gewirkt würde , daß für Streiks nur da , wo
dieselben unumgänglich nöthig sind , einzutreten , sonst für fried¬
liche Beilegung der bestehenden Disserenzen zu wirken ist .

Die übrigen Punkte der Tagesordnung , außer inneren Ver -
bandsangelcgenheiten , sind durch die Beschlüsse des Holzarbeiter -
Kongresses erledigt .

Der Vorsitzende Kloß gab sodann einen gedrängten Rückblick
über die Entstehung und die Erfolge des Verbardes , gedachte
der Anfeindungen seitens der Behörde und ersuchte die Telegirten ,
für den neuen Holzardeiter - Verband mit allen Kräfte » zu agitiren .
Mit einem Hoch auf die nengegründete Organisation und i nter
Absingen der Marseillaise erfolgte der Schluß des Verbandstages
Nachmittags 6 Uhr .

Zum Schuciderstreik . Eine gutbesuchte Schneider - und

Schneiderinnen - Versammlung tagte Freitag Abend im großen
Saale bei Marten in der Friedrichstr . 236 . Kollege Tim m be -
leuchtete scharf und ausführlich die Verantwortlichkeit , welche die

Kollegen derjenige » Geschäfte tragen , die unsere Forderungen
noch nicht bewilligt haben . Hierzu hob Redner hervor , daß man
mit dem bis jetzt erzielten Resultat wohl zufrieden sein könne .

Bewilligt hätten bis zur Stunde 147 Geschäfte, darunter viele
der bedeutendsten Firmen . Der Hnternehmer - Ring konnte dem

einmüthigen festen Zusammenhalten der Arbeiter gegenüber nicht
stand halten ; nur gar zu bald nach seinem Entstehen lag er ge -
sprengt am Boden . Bei der Unkontrollirbarkeit der Haus -
industrie sei immerhin in jenen Geschäften eine Wiederanfbesjerung
von 10 —20 , ja bis 25 pCt . und darüber hinaus erreicht worden .

Entgegen diesen Errungenschaften , welche freilich oft genug erst
nach hartnäckigem , heißem Kampfe zu verzeichnen waren , ließ
Redner diejenigen Geschäfte Revue passircn , welche sich nocki
immer ablehnend verhalten . Unter anderen stehen hierin obenan

der Deutsche Osfizierverein und das Waarenhaus für deutsche
Beamte , deren Verhalten es nöthig machen werde , eine wirksame
Sperre über sie zu verhängen . Ferner geißelte Redner die Art
und Weise , wie Herr Ehrich in der Kochstraße seinen lang -
jährigen Arbeitern gegenübertrete , sodann die durchaus unhall -
bare » Verhältnisse bei Magnus Unter den Linden . Tadelns -
werthe Zustände herrschte » bei Kettelhak . Ferner schilderte der
Redner die bei der Firma Herzseld zu Tage getretenen Folgen
der Gefänguißarbeil . Im llntersuchung - gesängiuß Moabit
werden für iene Firina die diffizilsten Arbeiten und Maaßsachen
angefertigt Und zivar zu einem Lohn , der jeder Beschreibung
spottet . Nun sei durchaus nicht zu billigen , daß jemand , der
sich nun einmal an der heuligen Gesellschaft vergangen , dem
freien Arbeiter Konkurrenz niache , es sei das gute Recht der Ar -
bester zu oerlange » , daß hier Remedur geschaffen werde . Des
iveiteren habe sich Steuer in der Behrenstraße in ungehöriger
Weise feinen Arbeitern gegemiber betragen . Einer scharfen Kritik

unterzog Redner die von innungsmeisterlicher Seite in die
bürgerlichen Blätter lancirten Berichte, die außer vielen anderen
beweisen , daß jene Herren recht wenig Verständniß von der
Schinderei haben . Zum Schlüsse erging an alle Anwesenden der
Appell , das so mühsam Errungene mit aller Energie festzuhalten ,
sollten jedoch Geschäftsinhaber so wenig Werth auf ihr Wort
und ihre Unterschrift legen , daß sie, wie es manchem
ja zuzutrauen sei , bei ihnen günstig dünkender Ge -
fchästskonjunktur das so schwer Erkämpfte den Arbeitern
wieder illusorisch machten , so würden diese das Errungene auch
energisch zu vertheidigen wissen . Pfeifer fügte diesen treffen¬
den Ausführungen noch eine ganze Blumenlese von Berichten

hinzu , aus welcher sich ' s lohnt , zu erwähnen , daß die Arbeiter
der Firina Rudolf hinter verschloffenen Thüren arbeiten . Pfeifer
machte es außerdem den Kollegen zur strengen Psiicht , genau
darüber zu wachen , daß die Tarife auch inuegehalte » werden ;
überall , wo man versuche daran zu rütteln , sei ans schnellstem
Wege der Kommission davon Mittheiliing zu machen . Haupt¬
bedingung sei , sich hierbei vor allen Tingen genauester Wahr -
haftigkcit zu befleißigen . In seinem Schlußwort gab Referent
bekannt , daß die Firma Solms u. Hustfeld durchaus nicht als

geregelt zu betrachten ist , da das von den Kollegen seit 10 Jahren
bekompste Platzgeld immer noch nicht gefallen ist . Ebensowenig
ist Keiler u. Furch als geregelt zu betrachten .

Zum Schlüsse erklärle sich die Veriammkung damit ein -
verstanden , daß an die arbeitenden Kollegen der Geschäfte , welche
noch nicht als geregelt gelten , die Aufforderung gerichtet werde ,
den Forderungen entsprechende Tarife auszufüllen , von welchen
ein Exemplar iin Geschäfte aufzuhängen , ein anderes aber dein
Bureau , der Agitalionskommission , Schützenstr . 18/19 , einzusenden
ist . Nur aus diese Weise sei eine Regelung möglich .

Eine öffentliche Versammlung sä »> >n tl i ch e r in Hoez�
bearbeitungs - Fabriken und auf Holzplätzen be -

schäftigten Arbeiter tagte am 7. April , um den Ausstand
in der Fabrik des Herrn Stieghan zu erörtern , lieber die der -

zeitige Situation berichtete Hosmann , daß außer Deutsch , der die

Arbeit nicht niedergelegt hat , noch fünf Mann , die dort neu ein -

getreten sind , arbeilen . Unterhandlungen mit der Agitations -
kominission der Holzarbeiter lehnte Herr Stieghan ab , weil die

Kommission ihm fremd sei . Mit dem Komitee der streikenden
' Arbeiter wollte er aber auch nicht verhandeln . Angesichts
der Handlungsweise des Herrn Stieghan wurde allerseits

auf die Nolhwendigkeit hingewiesen , daß die Kollegen sich sämmt -
lieh der Organisation anschließen . Ein Redner theilte mit , er

sei vor dem Streik , als die polnischen Arbeiter schon eingestellt
waren , unireiwilliger Zeuge eines Gesprächs gewesen , das Jemand
niil Stiegha » führte , und in welchem dem Letzteren geralhen
wurde , die polnischen nicht mit den alten Arbeitern zusammen
zu lassen , weil sie von diesen sonst aufgeklärt würden . Herr
Slieghan soll darauf gesagt haben : „ Dann entlasse ich die Alten

sämmtlich . " Als daraus die Maschinenarbeiter , die bei dem Er -

setzen durch polnische Arbeiter noch nicht an die Reihe gekommen
waren , dem Herrn mit der Arbeitsniederlegung zuvor¬
kamen , nannte er den Streik völlig unberechtigt ; er

sei aber trotz der Einladung mittels eingeschriebenen Briefes
nickst in der Versammlung erschienen , um diese Behauptung als

richtig zu erweisen . Böhm hielt im Anschluß an eine Beschwerde
über einen entstellten Bericht des Jntelligenzblattes der Ver -

sammlung vor , wie wenig die Arbeiter auf die gute Beschaffen -
heit der geistigen Kost , welche sie genießen , achten ; wenn sie
schlechtes Bier oder schlechte Wurst erhalten , lassen sie sich ' s
nicht gefallen , aber , statt das Arbeiterblatl zu lesen , halten sie
den Lokalanzeiger und andere bürgerliche Blätter . Die Ver -

sammlung nahm darauf eine Resolution einstiniinig an , in der

sie sich mit der Arbeitsniederlegung einverstanden erklärt und

verspricht , dafür einzutreten , daß die Forderungen der Aus -

ständigen zum Siege gelangen . Ferner verpflichteten sie sich ,
Mann für Mann der Organisation beizutreten . Mit einem Hoch
ans die moderne Arbeiterbewegung wurde die Versammlung ge -
schloffen .

Vsv Nedaltkion »
A. V. In nächster Nummer .
X. M. 1. Der Sohn hastet für Zahlung der Miethe , welche

die Mutter schuldet , nicht und kann auszuziehen nicht behindert
werden . 2. Der Wirth kann die der Mutier gehörigen Sachen
wegen des für die Vertragszcit restirenden Miethszinses retiniren .

An die organistrte Arbeiterschaft Kerlins
und Umgegend .

Werthe Genossen und Genossinnen !
Wie Euch allen bekannt ist , wurde im vorige » Jahre von zielbewußte »

Arbeitern Berlins und Uingepend eine Genossenschast ins Leben gerufen mit
dem Namen „Genoff ' enscl asts - Bäckcrei sür Berlin und Umgegend , Eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht " .

Ter Zweck dieses Unternehmens war ein mehracher . Einerseits sollte
der Bevölkerung ein reines , unverfälschtes Roggen ! rot geliefert , andererseits
die Organisation der Bäcker und Bernfsgenossen gestützt ' werden.

Es ist unser höchstes Bestreben , die Organisation der Bäckerei - Arbeiter zu
fördern und zu stützen , die Fehler , welche von der bisherigen Verwaltung der

Genvssenschasts - Bäckerei auf gewerkschastlichein Gebiete gemacht worden sind ,
werben von der jetzigen Leitung nach Kräfte » vermieden .

Wie die Verhältnisse in anderen Bäckereien liege », ist allgemein bekannt .

Ueberkange Arbeitsze , t, niedrige Löbne , höchstens 3 Mal ini Jahre eine 36nün -

dige Ruhepause , das ist dasjenige , was die Bäckermeister ihren Geselle » bieten ,
und die organisirten Arbeiter sollten solche Leute noch unterstützen ? Kaum
denkbar !

Jeder denkende Mensch muß sich von selbst sagen , daß solche Einrich -
tungen , wie wir sie geschaffen haben , Opfer fordern und mit größeren Un -
kosten verknüpft sind , wodurch uns die Konkurrenz mit den Privatbäcker -
meistern sehr erschwert wird . Wir können darum unsere aus der Mitte der

Arbeiterschaft begründete Schöpfung , welche eine Nothwehr gegen die Privat -
ausbeutung sein soll , auf die Tauer nur dann erhalten , wenn wir mehr als
es augenblicklich , von der Arbeiterschaft Berlins und Umgegend Unterstützung
finden .

Wir hoffen , nicht vergeblich an das Solidarität - geiühl der zielbewußten
Genossen zu appelliren , wen » wir an diese und besonders an die Arbeiter -

frauen die dringende Bitte richten , ihren Bedarf an Backwaaren aus unseren
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu entnehmen .

Arbeiter ! Genosse » ! Gebt den Bourgeois keine Veranlassung , über uns

zu spotten , zeigt , daß Ihr ein zum Wohle ausgebeuteter Kollegen gegründetes
Unternehmen mit Energie unte >stützen werdet , zum Trotz der ' Arbeiterseinde .

vvi » Voi - slsnek . Den Aufsichtsrath .
L. Freitag . H. Grashold . D. Barr .

Alle diejeuiaen , welche sich im Besitz von Antheilscheinen befinden und

noch keine Mitgliedskarte besitzen , könne » solche gegen Vorzeigung des Antheil -
scheines ans unfern » Komtoir , Müllerstraße 166 » , erhalten . Wir bitten um

lrästigste Agitation .
Der Vorstand . Der Aufsichtsrath .

L. Freitag . H. Grashold . D. Baer .

Verlag des „VamartS " Berliner Volksblatt
Berlin SW. , Beuthstraße 2 .

Soeben erschien :

WT Fünfte Anfinge . " WU
( 81 . —100 . Tausend . )

Der sozialdemokratische 401/7 '

„ Zukunftsstaat . "
Verhandlungen des Deutschen Reichstages am 3l . Januar ,

3. , 4. , 6. und 7. Februar 1893 .
( Veröffentlicht nach dem offiziellen stenographischen Bericht . )

ra . 188 Keiten Feriko « - vlitau . Preis geheftet 15 Pf .

In Partien Rabatt .
Unser Bericht bringt nicht nur die Reden der sozial -

demokratischen Abgeordneten , sondern die gesammte Debatte
über die betr . Frage , also auch die Reden der Wegner , und
wird derselbe den Parteigenoffen als gutes AgitationS -
mittel dienen . Zahlreichen Bestellnngeu , die wir baldigst
aufzugeben bitten , sehen wir entgegen .

Stile Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitungs - Speditenre
nehmen Bestellungen entgegen . Bei Aufträgen von außerhalb er -
suchen wir um gleichzeitige Einsendung des Betrages ( Pono extra ) .

" S
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E Viel Feind, viel Ehr ! 3

Neid und Unfähigkeit versuchen stets die guten
Leistungen anderer herabzusetzen . Karol weiFs
Seifen - Extract hat durch seinen Riesen - Erfolg solche

y - Feinde . Richtig urtheilen kann nur die praktische Haus -

0� _ trau . 150 000 Hausfrauen Berlins erklären , dass Karol
Weil ' s Seifenextract das beste Waschmittel der
Welt ist . 4022L *

Veremsbranersi Rixdorf .

der Vereinsbrauere ?

Berliner Lagerbier .

Das Lagerbier
ist das malzreichste
Stamuiwürze 14,5 0{o

„ Berliner Kind ' l "

Stammwürze 14,1 0| o, also malzreichei * wie

die echten Pilsener liiere .

„ Spalter - Brau "
Stammwürze 15,2 (>|o, mithin malzreicher wie

die echten Müncheuer liiere .

Der Gehalt der Ziere ist festgestellt nnd wird dauernd kon -
trollirt dnreh den vereidigten Gerichtschemiker Herrn Dr. Bischoff .

159M *

S Roh- Tahak ! Z
Alle Sorten, Wgjte Preist�

bei [ 39I2L *

J . Badich
Kerlin C.

An der Kpandaner Krücke 0 .

i - Tabak!

Möbel,
Spiegel -

u . Polster -

waaren ,
sowie ganze Ausstattungen , empfiehlt

H . Strelow , Rixdorf ,
Berliner Strasse 40 , am Denkmal .

Max Richter� Berlin 0, Grüner Weg 65 ,
empfiehlt den Vereinen seine Glaserei , Sinnsprüche , Bilder , Büsten ( Lassalle ,
Marx :c. ) , Fahnen , Banner , Stocklaternen etc .

_
Killigfier DrtaUnerkanf für deutsche u.

engl , eifern » Kettstrllen u. KlatraHeu ,
Fabrik mit Dampfbetrieb .

EQnn « Detailverkauf nur Küpe -
» „ ickerstr . ISr . Hof pt .

Jllustr . Preiskourant gratis und sranko .

8 Mark .

IlbriHHacbsr ,
, �Brnnnenstr . 21- 22? ,t,tÄe „ ,

Grosses Lager aller Arten Uhren , Goldwaaren nnd Ketten

zu soliden Preisen . VW " Neparaturen unter Garantie l " WtD 6181L *

Gmtt Tiersch

BPiinval Lotbringerstrasse 53, vis - a - vis der Pierdebahn - Wartehalle .
» » Ull/ivt , Spezialität : Porträts bewährter sozialistisch . Führer ( Lassalle ,

Marx : c. ) in Cigarrenspitzen , Pfeilen , Brechen , Nadeln , Knöpfen , Stöcken ,
Büsten , Bildern u. dgl . en gros , en detail . ( Man verlange den Preiskourant . ) [ *

Tranringe :
2 Dukaten 21 M.

August Schulze

qr Goldarbeiter qr
" " l Tr . Kommandantenstr . j Tr . * *

massiv goldene Uinge . Ketten , KoraUen , iBMeanfBans -
Vranaten etr . | )

Achtung !
De » geehrten Lefern dieser

Iritnug empfehlen wir

Frühjahrs - Paletots
u. Dellerinrii - Miintel jetzt zu
halben Dreisen 0 , 8 , 10 , 18 ,
15 , 18 , JJO , 24 | il . prima .
Aockeiegante engl . Aaanet -
und Rock - Aiizuge . auch in Tuch
und Kammgarn , 10 , 12 , 15 ,
18 . 20 . 24 . 27 . 30 M. prima .
KW " Hosen u. Wellen 3 , 4 ,
5 , O, 8 , 0 , 10 , 12 W. Haus -
joppe » v. 2 W. au . Knaben -
und Knrfchrn - Anzüge , sowie
| latrtoto von 3 | il . an . [ 4027L *

Goldene 110,
110 . Leipmerßr . llQ .

Roh - Tabak .
Sämmtl . in - u. ausländischen Sorten

in dilliglkerllrrisiage . Formen , alte
und neue , auch Keilfayon , billigst ab -

zugeben . 35S4I >

Heinr . Franek , UAung
Brunnenstr - 14142 .

ä 3,50 Mark , 500 Backfisch - Jaquets
ä 2,50 Mark im Danien - Mäntel - Lager
S. E. Leyser & Co. , Leipzigerstr . 91 , 1Dr .

Roh - Tabak I
Sämmtl . in - nnd ausländische Roh «

Tabake empfieblt zn den billigsten Preisen
Ernst Förster .

I . V. : Adolf Ellrich ,
398ns * Kaiserstr . 30 .

Möbel - Magazin
1. Geschäft ; NW . Bremerstp . 67 . 2. Geschäft : Gotzkowskysfp . 3 .

59 « u * 0 - JWaaa jtn
und { 3830L *

Beefdigungs - Comtoir .



Deutsche Kaffeemischnug
23B3Lä Pfund 40 Pfg

Unentbehrlich für jeden Haushalt .
Diese Mischung giebt von t Foth 2 Liter vorzügliches Kaffee

geträuk . Nur allein echt in der Kaffeerösterei von

ft . Pennitz , Nsstchlllerp . 59.

*
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Uhren und Gotdmaaren

Wsx
157 . InvaNilellstr . 157, zwischen Markthalle und Ackerstr .

©cflrimbct 1877 .
Für stlberne und goldene Zlstre », Kegnlatenre u. Mecker

direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . Gold - , Hilbrr - , Granat -
und GoraUeuivaaren in massenhafter Auswahl zu den denkbar
billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets auf
Lager . Ztkasstv stlberne und Atfrnidr - Gerätlie zu Hochzeits -
Geschenken . ööi ) 2L

Spezialität : Cioldenv Ringe .
In den Werkstötten werden die besten Arbeitskräste Berlins be -

schästigt , daher gewissenhafteste Ausführung von Keparature » an
Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

Ich habe steine Filiaten und stehe mit ähnlich lautenden Firmen
in keinerlei Beziehung . Kitte daher genau auf die Firma zn achte » .

J . Beer ,
Serliii N. , Ctsundbrunnell,

BlihKilisje 18, I -
Ecke der Stettinerstraße , 1 Kleiner W

empfiehlt in I Nutze ». B

überraschender Auswahl :

(Sieg. KmiMS- MjUge 37 . 30 , 36 - 40 M.

ßlcg. 3ö(| llfbSi(ll}l!ge 18 . 31 , 34 , 37 bis 33 M.

(S(fg, Pillktöts 13 , 18 , 30 , 84 , 87 - 33 M .

lS{fg, �üjfll 5 , 7 . 8 . 10 , 18 - 16 M.

Arbritssichn ättfl ' rß

Rtijtlllie Killlben-Ailjuge iliid Palttots
für jedes Alter .

Großes Stoff Zager
vom einfachsten bis zu de » feinsten

Fabrikaten , zu

Vestelluttgen nach Maaß | ZG

» u äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung . WWWWW

II Iren imii Gvldiviillreii faHF
Wilh Wpnnor vormals Reparaturen strengWim . neyilül , A. Th . Zech . « eU unter Garantie

_ _ _ Invaliden » rahe 106 . 3BU1L

Altenberg ' s lim. Kllrbrrti , Mslitrei , Cardtriib. -Nl' iilig . -
Anstalt , Il ° us 3» kodstr . l7 , Lruauollstr . ! 2Z, 4uäress » tr . 54, Fruchtatr . 36 ,
Fotidamcrstr . 57/58 , enipf . f. j . Färb . u. Reinig , v. Garderob . jed . Art , Spitzen ,
Gard . , Möbelst , ges . 1 Mk. p. Pld . , Beltteck . gef . 1,2S Mk . p. Stück . Herren -
Anzug gereinigt , gebügelt von 3,30 Ktst . an . Reparaturen dilligst . Neu !
Glanzcntferuuug von blankgetrageiien Äamnigarn - Garderoben . 37löl . '

37741 . «

r . Krsgsrt
Zionskirchplatz 5 u . 13 .

Hans - und Knchen -
Geräthe .

Alllitiliiiöbtl, Hchivilllttll
eigener Fabrikation .

K. 8»perc7ynLki , küiißlilhe Wile , gmmliiifiiilr . lOS,!!.

Hierdurch die ergebene Mitlhcilung , das mit dem 1. April er . unser
Geschäftstheilhaber Otto Sllller infolge der Uebernakune des besoldeten Ber -

»vallerpostens bei dem Verein der Lithographen , Eleindrucker und Berufs -
genossen Tei >tschl . inds aus unserem Geschäft ausgetreten ist .

Wir führen von jetzt ab unsere Buch - und Sleindruckerei und Buchbinderei
unter der Firma

�sniszeufsld & Quitt
weiter . Unser Bestrebe » wird es sein , unsere Auftraggeber prompt zu bedienen .

Berlin , den 6. April lSS3 .

Janiszewski Sc Quitt ,
40�,88 * Berlin S, , üranienstr . 54 .

Nepomuk - Bräu ,
das neueste Produkt des „ Böhmischen Brauhauses " .

„Nepoimik - Bräu " S - SiÄfS
Hauses in Pilsen vollkommen ebenbürtig zur Seite , da
es aus denselben Nlaterialien wie dieses hergestellt ,
nur durch O' rsparnist der Fracht - uud Zollspese »
bedeutend billiger ist .

NoiiAiniih - . Ur ' W4 bedarf , um sich einzuführen ,
bliv Hl " II durchaus nicht der „ Mani¬

pulationen weitherziger Restauratenre " , die dem
„ Pilsener " ähnliche Biere als „echt Pilsener " ver -
schänken , wie die Vertreter des Pilsener Bieres be -
haupren , den » es empfiehlt sich durch Glanz , Feuer
und feinstes Hopfenaroma von selbst , wie ein Ver -
such bestätigen wird . 30468

TVonAmnlr Tiriin " ist für Gesunde und Kranke ein leicht be »
All kömmliches , wie leicht verdauliches « ier

und wird ärztlicherseits desbalb auch allen Diabetikern und Brunnen -
trinkern als labendes Getränk empfohlen .

NAAAiniilr . - Ri ' liii " dasneuesteProduktheimifcher
5? 1 IJItlll , Industrie empfehlen wirdeshalb ge -
neigte » Versuchen und bitten Beüellungen schriftlich oder per Fern¬
sprecher : Amt VII , Ztr . 5088 . — Flaschenbier - Abtheilnng
Amt VII , Jlr . 1070 an uns gelangen lassen zu wollen .

IIpaila • in Flaschen ( ohne Flaschenpfaiid , mit Patent - oder Kork -
1 I . Verschluß ) 26 Flazobon tiir 3IlI »i ' ! l . V8 Toims 4,50 Mark .
Restaurateure und Wiederverkäufen Vorzugspreise .

Berlin NO. , Böhmisches Brauhaus
Landsberger Allee 11 —13 . 39468 * A. Knoblauch .

�• auhatt ®'
Berlin

Echter Lanaensalza' er Kautabak
von Gebrüder Adler .

Zu haben in den meisten Tabakhaudlungen Berlins und Umgegend .
Cigarre » - GugroSlager in den Preislagen von M. 25, — bis M. 160, -

Raupt - Niederlage s JUdenstrasse 20 .

Möbel,
Spiegel und Polster - Waaren .

Ausstatliingen i » Mahagoni u. Zlnstbanm ; Küchen -
« nobel enipsiehll ; Frsislisten auf Wunsch >rauco

Tyslhz Tutzauer , Kerlin S. O. ,
Köpnicherstr . 33 .

Otto Reichel ,
Apotheker - » Drognerie - unii Forkewaaren .

? us Kpezialitiit empfehle meine berilhmien HadikalmlUel gegen
Svhvaden , Vanron , Motten uud sämmtliche Insekten , mit voller
Garantie für unbediugteu Erfolg ! 33961 . «

Die aiierkannt vorzüglichen , streichfertigen

Fußboden - » Oel - und Kackfarken
in den believleste » Tönen , glashart trocknend , dauerhafter Glanz und nie
»achkledeud .

so. , EifeztbolzllstrnNo 4� so. ,
neacniiber der Mlarstthalle IX .

. . . . . . . . .' " a Spiegel und Polsterwaaren ,
Jäi reelle Waare , billige Preise ,

■ raFH BW « te » I empfehlen 3827L *

iirtnmiwf - — — Gebr . Klink , SW. , Friesenstr . 21 .

Kitte lesen !

Kinderwagen .
Grösstes Lager Berlins ,

� ttdrcaostr . 33 , gegenüber d. Andreasplata .

BesttS Fllbrikllt Üer Welt
andere Fabrikate nieist minderiverthig .

Gleichlautende Annoncen nur auf Täuschung
berechnet .

A Alb M. jede « » , der mir nachweist ," " "
daß ich nicht das größte Kinder -

ivagenlager Berlins habe . 56/26 «

Gencssen empfiehlt

MM Filz - u . Seiden -

Hüte 700c

mit Kontrollmarken .

Polvogt , KrobechM 28,
„ « >» der Külowstrah » .

KvSsnei '
Friedrichstr . 244

6 Käufer von » Krlle - Allianreplatz
entfernt . 37831 ?

Größtes Fabrikhaus für hochelegante
Herren - und Knaben - Garderobe .

Eltg. PlilktstS . ß- 2J R.

MjlJiiinje - . 12- 30
„

. Ä- - 20- 38 „

.=31»| . 7- 22
„

, . 3- 12
„

Kub6i-Ä«l . ti . Pl>l . - 3M. A.

ff

ft

/ /

tt

Sonntags vis 2 Uhr geöffnet .
>Strengste Reillitätz

Die rühmlichst bekannte 1870 oeiründnte |

Betten - Fabrik
von

R. Kirchberg , Berlin i K j
Spandauer Brücke nur | _J
versendet streng reell unter Nachnehme j
greise , on preohtv . FUIIung. ,
neue Oberbett Unter¬
bett , 2 Kopi bissen 10, 12, 15 Mk. , in prima
Köperinlett 20, 24, 27 Mk. , hochfeige rothe
Daunenbetten BTorlonn " * " *
32 . 3S . 40Mk . . r " llelohtu .
füllkräftig pr. Pfd. 0,50 0,76 I, —1,50 Mk. ,
gerieeena Gänsefedern 1,25 1,60 1,75 2,
2,25 2,S0M . ,allerr . Sokwenenrad . nHrSM.

Prima Gansdaunen
von wunderbarer Fullkraft (3 Pfd. ij pc
zum gröest . Deckbetl genüg . ) nnrM . �jOO

Bitte genau auf No. zu aohten .

Möbel- Magazin
R . Schmidt ,

Veteranen ftraße 15

Gebr . Bölke
Uhren - Fabrik

Sertin , ZUauerstr . 76 .

Verkauf aller Arten

ibgezogener und genau
regulirter Uhren zu

stauneuu uilligen Fabrikpreisen .
3 Jahre Garantie und Umtausch ge -

stattet . Reich illustrirtes | lrei » - K«ch
gratis und portofrei . 13945! , ' '

Gold . Damen - Uhren . Jim . , 30 W.

Steiiiimchstriche 40 ,
Ecke Groß- Görschenstraße .

auch WV T h r N | a h k n n g. 1WB
Stets gebrauchte Möbel auf Lager . Auch
ist daielbst ein Pianino billig zu ver -
kaufen . Kindermöbel , größte Auswahl .

Mnen
Fenster von Mk . 1,75 an «

H . Marcus
Uriniistr » dorfcrstrahe Ztr . 7m ,

« Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt ,
Linienstr . 149 . 8- 16 , 5- 7, Sonnt . 8- 16 .

m 89531 *

Jtutf Ante mit Kontrollmarken .
LS Grosse Auswahl in Schirmen . ■

Wo Wolff .

M. Samolewitz
38 Fehrbellinerstraßr 38 .

Schuhwaaren .
Arbeiter - Garderobe » .

Mein Geschäft besteht seit dem

Jahre 1877 und ist in Arbeiter -

lreisendurch seineNeellität weithin
bekaitut . 3942L «

Verkauf nur unter Garantie
der Haltbarkeit . Billigste Preise .

A. Samolewk .

Vereins - Abzeichen .

r Stempel . , \
'

9
C ( # (Scheblonen-, Schilder A s| c 1 ■
72 V , V Fabrik y � /i "

"l

Grawirung von InschrHtsn eko

X. » sonn a .
- - - -

- - -- - -

w / ?*. , Brunne�

Hliicherstvaße Ur . 11 .

M
vls - ß- ris der Kreuz - Kirche

Wilhelm Böhms

Tiimmtlilde Hüte ��ken . " '
Große » Kager in Schirmen .

lernsaloworstr . 42
und Srnnneustr . 8.
Großartig . Auswahl
jeder Art , billigste
Preise . Viele Auer -

kennunaen . Musterbuch grat . u. franko .
( Auch Theilzahlung . ) 8691L «

Achtung k Mein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerrkanische
Tabake . Rippenlabak 2 Pfd . 66 Pfg .
35611 . K. F . Dinotagr ,

Kotlbuserstr . 4, Hos part .

p*- " vaitthie " jfljtfj
i Teppiche ,

IIin

Sophagt ätze A 5, 6, 8 u. 10 M. ,
inKaiongriiqeälü . 15,26 - 50 M. ,

Teppich - Reste spottbillig !

Gardinen

I
Stück von 22 Mir . 10. 15 —40 M.

�

®ÄlÄ" Emil Lefevre , 1
Berlin S. , 3782L « "

158 Granien - Ktraß » 158 .

f T. M. Retzlaff , %
S' Krutkenstr . 6 ( Jannowitzdrücke ) .

"

( 3
Bette«-, Veitseljeni- imi) ®

� TilNtll-HllllßlNg i
1" En gro » . « n detail . Z

Spezialität : j -—
Mikado - Federn und Daunen , c

k Theilzahlung gestattet !
Bsttenrainigung S,

mit Dampfbetrieb . « —

Bestes Nähgarn !



Berlags - Buchhandlung des » Vorwärts ".

Nerli «« Mksblck .
Berlin S. W. , Bettthstrnjze 2.

Folgende Erscheinungen unserer Literatur können wir unseren
Parteigenossen für den bevorstehenden

„ PT * 1. Mai
bestens empfehlen :

De « Avbcikevslsznrz
besonders

di « internationale Arbeiterfchutz . Gesetzgebung
und der

Achtstundentag .
Von IlsM Kautsky .

Zweite Auslage .
60 Keite « . - - Jlrris eleg . grtzrstet 80 psrnuigr .

Die Broschüre ist zur Massenagitation besonders geeignek . Sie ent -
hält eine gedrängte Darstellung über den Stand der Arbeiterschutz - Gesetz -
gebung in den modernen Industrieländern .

In unserer wiederum dedenteud vergrößerte »

verkaufcu wir zu bisligeu Cugros - Preiseu :

Ciue große Auswahl neuester Phantasie - Krageu und Capes , 7,30 ,
10 , IS , 13 Mk . Größte Zlitswahl Jaqncts in allen neuen hellen Farbe » uud

schwarz , mit ciufachen uud doppcltcu Pcllerinchen , 7,30 , 10 , 13 Mk . Große
Auswahl Regeumäutel , Paletots und Paletots mit abzunehmenden
Capes , IS , 13 , SO Mk .

Kommsncksniensti ' sssv ,
Ecke Lindenstrasse .

Der Kampf
um den

Sl pH k a n n t » o n k er a
_ _ Festschrift zum 1 . Mai .
SV 10 Seiten . Preis 10 Pfennige .

Die

ArbeiteWljj - GeseiMbW
und ihre

internationale Regelung .
Von Paul Ennat - Serlin .

SV 36 Seite « . — Preis 15 Pfcnnige . 193

Die Deelttirznug
der

taglichen Arbeitszeit .
Ihr « Ursache « , Ulirbungen und Folge » . — Erfahrungen und

Urthcile von Geschäftsleuten .
SV Populäre Darstel ' ung von Rudall Morff , * V £

Arjunkt des Schweizerischen Arbeitersekretariats .
38 Seite « , — Elegant geheftet . — 80 Pfennig « .

Für den

Achtstundentag .
Ei » Beitrag zur

Geschichte der Arbeitszeit .
_ Von Dionys Zinner .
SV * 48 Seit « « . — Preis geheftet 85 Pfennig . " SRI

Raketen and zeuchtkngeln ,
geschleudert in der Nacht des Sozialistellgesekes .

_
Von S . Kokosky .

SV Eine Festgabe zum I. Mai .
46 Seiten . — Preis 80 Pfennige .

Sieiinann & Rosenberg ,
• ; v?- u- ' i - v ; ■ -

.

S�ein Feilsche »!
Itein Handeln /
�sondern ftrcugj

feile , sehr
'

liudige Preise !

Alle Preise
sind in

lZahlenan den !
! Waaren s
lausgezeichuet.

1. Gescdäft - ? - Haus : 24a . Dkausseestrasse 24a .
2. Geschäfts - Haus : 8 . BrUckenstrasse 8 .

S. Geschäfts - Hans : 16 . Grosse Frankfurteretrasse 16 .

Trotz der von uns den Schneidern

pilrteii berchtigt. Lgjttrljöjltüz
wollen wir nach wie vor die in Frage kommenden Preise niedrig be -

lasse » und lieber unseren Nutzen einschränken .

MW - Wir bitte » die Arbeiterschaft Berlins und

Umgegend , uns in diesem Vorhaben zu unterstützen .

Tadellose Maaß - Anfertigaag
aus deutschen und echt englischen Stoffen

zu sehr mäßige » Preisen .

Als Beispiele unserer fertigen Garderobe diene :

VorKiags - �nzug l<i M.

Fnihjahrs - Anzug 14 M.

Frühjahrs - Anzng 20 M.
Frühjahrs - Anzng 28 U.

Kammgarn - Anzug 28 M.

Eamnuarn - Anzng 30 M.

Kammgarn - Anzug 39 M.
Gehrock - Auzug 26 M.
Oehrock - Anzag 36 M.
Gehrock - Anzug 40 M.
Gehrock - Anzug 48 M.
Kock - Anzug 30 M.
Rock - Anzug 36 » .

Weiktgs . - Beinkleid . 2,75
Frühjahrs - Beinkl . 4, - s
Frähjahrs - Beiukl . 6,30
Frühjahrs Beinkl . 8,oo
Kammgarn - Beinkl . 6, so

Kammgarn - Beinkl . 7, so

Kammgarn - Beinkl . 10, oo

Kammgarn - Beinkl . 12, oo

Kammgarn Boink ' 14, oo

Piqnö - Westen 1,65
Piqns - Westen 2,50
Piqae - Westea 3,75
Piqns - Weston 5,50

Frühjahrs - Paletoi 12, oo

Frühjahrs - Paletot 17, oo

Frühjahrs - Palelot 21, oo

Frühjahrs - Palelot 25 , oo

Frühjahrs - Paletot 30 , oo
Schal - Anzüge 2�o
Schal - Auzüge 4,25
Jünglings - Aazüge 8,23
Jüngltngs - Aazüge 12,50
Jüngliugs - Auzüge 18,5a
Leichte Hau &joppe 1,50
Leichte Hansjoppa 2, so
Gelütt . Lodenjoppe 8, so

W

Knaben -

( Anzüge 11 . -

7 . - , 4, - ,

8,90 M.

Leder - Hosen , I
asohinlsteo |

Anzüge ,
Kloufe »

| frhr billig . |

Hochfluth .
Sozialistische Zeitgedichte .

Gin « Gabe zum 1. Mai .
■ 40 Seiten elegant geheftet . — Preis 20 Pfennige .

i

T Putznachtigall «
Bon

Karl Henckell .
( Inhalt : Glühende Gipfel . Maifesispiel . — Gründeutschland . )

118 Sri ««« . Elegant geheftet 1 . 50 M. . fei « gebunden 8 M .

Gelegenheitsgedichte
und

Prologe für Ardeiterfeste .
Mit einem Anhang : Wink « für Redner .

Den deutschen Arbeitern gewidmet vmz klankred Wittich .
06 S« it « « . Eleg . Ausstattung , preis 75 Pfg .

Femer folgende Theaterstücke :

Der t . Mai .
Ein Zeitbild in 3 Abtheilnngen von Hemr . Friedrich ,

Preis geheftet 40 Pfg , ( 11 Rollen erforderlich . )

Die Arbeitervereine
haben doch eine Zukunft !

Soziales Bild in 3 Abtheilnngen von Heinrich Friedrich ,

Preis gehestet 30 Pfg . ( Zur Aufführung 12 Rollen nöihig . )

Zu beziehe » durch die Expedition de ? „ Vorwärts " , Kerlin SW . ,

K« « thstr . 3 , sowie durch alle Kolporteure und Jeitungofpediteure .

HP Wiederverkäufern Rabatt .
Bei Aufträge » von Außerhalb ersuchen wir höflichst um gleichzeitige

Einsendung des dafür entfallenden Betrages . ( Porto extra ) .

Vereinsabzeichen , Fahnen und Banner ,
. . . . .. . . . . . . . . .. . . .. . . . . . .. . . . . . .- 4r . Stempel ,

i ch a b 1 » n « « « nd Gravirungen ete . empfiehlt den Genvjsen
ös7öL Gu « » « » Itleist , Waldemar - Straffe 48 .

Schleifen , Lanzbänder und Sanzblume » , Sch i 1 d e >
r ■ • * - - - - - - - - - - - - - -

' �- - - -pfieh » den 6

Hödel ii . ? ol5tervMeil Aug , Heroldi
*

Oranienstr . 83 84 .

Möbel - Tischlereien
von RudcSf Lopenzy Tischlermeister ,

Berlin SO. , Reichenbergerstr . 157 . Fern�prech - Amt IV . 509 .
Ich fertige und liefere sämmtliche Mdbel ganz bedeutend billiger

als irgend ein Händler oder Magazin , 35651 ,

Für die von mir gelieferien Möbel biete ich Gewähr . Zeder Auftrag ob groff oder klein » »
wird von mir grundsätzlich streng reell , korrekt » nd gewissenhaft ausgeführt . Meine Preise sind äußerst
billig — aber fest . Netto Cassa . — ikein Handel . Direkt in meinen Tischlereien stud Einrichtnngen
von 350 M . bis zu 5000 AI . u, f. w. stets am Lager . — Kein Ladengeschäft .

Nach den s. Z. im Landes - ZliissteUungspark von mir ausgestellten Wohnungs - Einrichtungen ZU
600 M, . bez . 1300 M. ivv ' de ich nachweislich bis heute mit über 270 Lieferungen betraut .

Rudolf Lorenz , Berlin SO. , Reichenbergerstrasse 137 .

SuDtttM! «®; ""*8' """8"1"' 1ndreasckr . 8: i . Hv

H. Richter , Sjitifcr,
Berlin , C. Spittclmarkt , ( Wallstr . 1)

und Weinbergsweg 15b , nahe am
Rofenthaler Thor .

Anerkannt beste und billigste Be -

zugsquelle aller ovtischen ' Artikel .

Rathen ower �

Alumingold - Brillen und

Pincenez ,
garaut . nie schwarz werd . M. 2,50
Nickelbrilleu u. Pincenez „ 1. 50
do . allerfeinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten Rathenewer
Kristallgläsern I. Qual , versehen .
Operngläser , rein acäromat . M, 6.
Nenl Richter s Opern - n. Reiseglas

„ Excelsior ( fi
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12 ,
übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Facbkenntniss .

Eigene Werkstatt . 3315L
Bitte genau auf Straße und

Nummer zu achten , um sich vor

werlhlosen Uachahmnngen und

Täuschung zu schützen .
Sonntags v. 8 —10 . 12 —2 geöffnet .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin SVV. . Beuthstraße 2.
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